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die Verlängerung des
Berliner Vertrages .

Unterzeichnung in Moskau .
ItiiJ

"' Berlin , 18 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
t,, .̂ ) Der deutsche Botschafter in Moskau, Herr v . D i r ck s e n ,
W ^ "8ere in Deutschland ausgehalten hat , um seine er-

Gesundheit wiederherzustellen, wird sich in den nächsten
|[nj

n «u{ seinen Posten zurückbegeben . In Moskau erfolgt dann die
ts,

* * 5 e i ch n u n g eines Protokolls zum Berliner Vertrag ,
4^

m 29. Juni abläuft und auf beiderseitigen Wunsch verlängert
v v

Cl' soll . Eine Einigung über den Zeitraum der Verlängerung
iii ^

^ Vertrag hatte das erstemal eine Dauer von fünf Jahren —
nicht erzielt worden ! die Russen wünschen eine möglichst

Erneuerung . In den Verhandlungen zwischen Moskau
ji, . ° °rlin sind auch einige technische Einzelheiten des Vertrages
«>! ,

e&Qttc gestellt worden, über die eine zufriedenstellendeRegelung'M ist.
!!itt

5t
. Vertrag selbst wurde 1926 unterzeichnet. Er stellt ein-
lest, daß der R a p a l l o v e r t r a g die Grundlage des neuen

'
j ^ Herts bildet . Dann sichern sich die Vertragspartner gegen -

' 8 e Neutralität bei Angriffen auf ihr Staatsgebiet zu,
flüchten sich auch , sich jedem wirtschaftlichen Boykott

ber Unterzeichner gegenüber fernzuhalten . Schließlich wird

bestätigt , daß bei Streitigkeiten ein Schlichtungsausschuß in Aktion
treteil soll.

Ter Vorgang des Berliner Vertrages enthält den bekannten
Notenwechsel über die Auslegung des Artikels 16 des Völkerbund-
Paktes. In diesem Notenwechsel haben wir festgestellt , daß wir im
Falle einer Völkeröundsaktion gegen Rußland den
Truppen des Völkerbundes das Durchmarschrecht nach Rußland nicht
gewähren werden. Alle wirtschaftlichen und handelspolitischen Fragen
sind im Wirtschaft? - und Handelsabkommen mit Rußland geregelt.

Der Rapallovertrag selbst ist unkündbar . Er sieht vor allem
vor, daß Rußland auf seine Rechte , die ihm der Versailler Vertrag
eingciäumt hat , verzichtet, während wie unsere finanziellen An-
sprüche, die wir dem Zarenrußland gegenüber haben, nicht geltend
machen , kommt umgekehrt Rußland nicht mit Gegenforderungen. Der
Aapallovertrag könnte allerdings für uns sehr bald aktuelle Be-
deuiung haben, wenn das geplante Wirtschafts- und Schuldenabkom-
mcn mit Frankreich zustande kommt und sich in diesem Vertrag die
Russen verpflichten, die Zarenschulden an Frankreich
zurückzuzahlen . Dann müßten « ir mit unserer Rechnung
kommen , weil der finanzielle Passus des Rapallovertrages ' zur
Voraussetzung hat , daß Rußland seine übrigen Vorkriegsgläubiger
nicht besser behandelt als uns .

Wirbelsturm im Elfelal.
To !e und Verletzte / 80 Käufer beschädigt.

*>» • S ° 8 tn > 18 - Juni . Am Mittwoch raste kurz vor 18 Uhr ein
î ? ° h « urer Wirbel stürm zwischen Herschcid und Holt -

durch das Elsetal . Der Sturm riß alles , was sich ihm in
""8 stellte, fort . Gärten und Obsthaine wurde völlig vernichtet ,

bis zu 60 Zentimeter Stärke stürzten ein . Etwa achtzig
erlitten schwere Beschädigungen . Viele Dächer wurden ab-

% Unb teilweise etwa 100 Meter weit fortgetragen . Ein schwerer
^ W>it wurde durch die ungeheure Wucht des Sturmes aus den

«fn schleudert . Ein VA Morgen großer Tannenwald wurde
gleichgemacht. Der Sturm wütete nur zwei bis

^ b«f . Bisher sollen drei Tote und etwa vierzig Verletzte
"B' n sein. Mitteilungen von amtlicher Seite waren wegen

^ It Telephon - und Telegraphenverbindungen noch nicht zu

schwere Wirbelsturm , der Mittwoch nachmittag im Elsetal
t ." te v utcn lang wütete , hat alles , was sick hemmend in den Weg
!V ^ ^OJSßgefegt. Die Feuerwehren aus den benachbarten Orts ^
? dj .

"
^." en schwere Arbeit . Sie munten viele Mauern einreiken

^ .Gefahr weiterer Einstürze" Holtbausen aelitten .

Sie mußten viele Mauern einreißen,
Am schwersten hat die

In P ^ ättenberg - Ober -
chädizungen auf . Bisher

r der Toten ist ein
iinlt " "" i ucl" ;° uii | u)u i HJictLC | llJt "uii einem schweren Balken

furzenden Güterschuppens auf der Stelle erschlagen wurde.

Ein anderer Mann wurde von einer umstürzenden 80 Zentimeter
dicken Mauer schwer verletzt und verstarb im Krankenhaus . Ein
dritter Mann wurde ebenfalls von Maucrteilen getötet . Ein Fuhr -
werk wurde von herabstürzendem Gestein begraben . Der Kutscher
konnte geborgen werden, während Pferd und Wagen zerschmettert
wurden . Außerdem sind noch 46 Personen schwer oder leicht ver-
letzt worden.

Ein FichlenWald vernichtet .
TU . Kassel , 18 . Juni . Ein W i r b e l st u r m hat am Mittwoch

abend im Waldgebiet der Lahn zwischen Hassenhausen ( Kreis
Lumda) und Staufenberg furchtbare Verheerungen an -
gerichtet. Etwa 46 Morgen über 46 Meter hohe alte Fichten mit
meist 1—2 Festmetern , wurden vernichtet. Der Sturm hob die
Stämme aus dem Boden oder knickte sie ab , so daß der alte , herrliche
Fichtenbestand jetzt ein Chaos von kreuz und quer durcheinander
liegenden Stämmen bildet . Es handelt sich um 5066 Festmeter Holz .

Unwetlerschüden in Köln.
Köln , 18. Juni . Am Mittwoch nachmittag entlud sich über Köln

ein schweres Gewitter , das von starkem Hazelschlag und Platschregen
begleitet war . Viele Fensterscheiben wurden zertrümmert . In den
Straßen und auf den Dächern lagen die H a g e l k ö r n e r in kürzester
Zeit fußhoch . Viele Keller stehen unter Wasser . Die Feuerwehr
wurde etwa 266 mal alarmiert . Der Schaden ist — auch in der
Umgebung — sehr groß.

Mellon bei Macdonald .
Besprechungen über das Reparationsproblem und die Lage in Deutschland.

Kli *
? Ndon . 18. Juni . ( (Sig . Drahtbericht der ..Bad . Presse«.)

JJ.Ml
"" nister Macdonald und der ameritanische Staatssekretär
" haben sich , wie ich absolut zuverlässig in Ersahrung bringe ,
"*'** *8 «« ersten Unterredung , auf das eingehendste über dag

HH b* " 1 und Reparationsproblem unterhalten . Sie

V S) » besonders ausführlich über die Lage in Deutschland
3v

' r r e ' ch ausgesprochen. Augensekretiir Henderson nahm
J 1 !ti

'5«ujrton teil . Vorschläge oder Anregungen wurden vorerst
5fctf|nt

r « eite gemacht. Die Beratung , die sich aus eine Stunde
$ ei

'" lrd am Donnerstag nachmittag fortgesetzt werden.
I>em JI18* Aussprache zwischen dem amerikanischen Schatzsekretär

' ^
^uverneur der Bank von England , N o r in a n , stand die

-L °8e , unter spezieller Berücksichtigung der mitteleuropäischen™ tct '8leiten , im Vordergrund .

Englands Finanzhilfe
ohne polilifchen Wert .

"r v
" n.«

-piene neun gen meiuen , iiiuh es uis mmcyeuu ui »
L 'Jits et"en , daß die Bank von England bei der Gewährung des

"uf v 150 Millionen Schilling jn die österreichische STCational »
schwebenden Verhandlungen zwischen Wien und Paris

MM » ' "
MWM

"

. .. it MMWWWW .
einen endgültigen Kredit aufgestellt werden, bestehen

V »>
Ecteirf, .genommen hat . Die Gefahr politischer Bindungen für

^#T0t is a-̂ ° n°ch keineswegs behoben. Die Bedingungen , die
V »>ie e

.inen endgültigen Kredit aufgestellt werden, bestehen
e f . DOt in einem Verzicht auf da 's Zollunions

in der Bewirtung der Finanzhil ^: für Oesterreich
^ lkerbund.

C e£ hier mit besonderem Nachdruck die Tatsache .
"n8 al « • ^ ct englischen Notenbank in der amtlichen Verlaut -

wterimistisch bezeichnet wird . Man wird also , um das

mindeste zu sagen , den Interessen der Bank von Frankreich nicht
zuwiderhandeln . Andererseits dürfte Oesterreich jetzt doch
eine größere Bewegungsfreiheit bei der Abwehr der politischen An -
sprüche des Pariser Geldgebers besitzen. Das Interesse des hiesigen
Platzes an einer sofortigen, wenn auch zunächst nur zeitweiligen
Bereinigung leitet sich aus dem Umstand her, daß die Kreditanstalt
nicht weniger als 32 englische Gläubiger aufweist. Nach einer
Newyorker Meldung der

'
. .Finanzial News" sind übrigens die dar -

tigen 113 Banken , die wesentliche Vorschüsse von angeblich 35 Mil¬
lionen Dollars an die Kreditanstalt gegeben haben, bereit , ihre
Forderungen auf zwei Jahre auszudehnen.

Mussolini über Religion
TU . Paris , 18 . Juni . In einer Unterredung mit einem Vertre -

t er des „Journal " über den Konflikt mit dem Vatikan erklärte Mus -
solini , daß er Religion nicht nur für die Massen des Volkes, son-
dern auch für die geistige Elite für dringend notwendig halte . Er
wolle , daß im ganzen Lande Glaube verbreitet sei , daß die Kinder den
Katechismus lernten und am Sonntag die Kirche besuchten . Zu die-
sem Zweck übten die Priester ihr Amt aus . Das sei Religion .
Der Rest sei aber Politik und die Politik repräsentiere er .
Er werde nicht zulassen , daß irgend jemand an dem rühre , was des
Staates sei. Sobald das Kind ins schulpflichtige Alter trete , ge -
hörees unteilbar dem Staat . Die Kirche bedürfe zur Er -
reichung ihrer Ziele der Autorität , über die allein der Staat verfüge.

Was den gegenwärtigen Streit mit der Kirche angehe, so
habe er die Katholische Aktion genügend gewarnt , doch habe das nichts
genützt . Aus der Richtung der Bewegung habe man gemerkt , daß
an ihrer Spitze Fanatiker der faschistenfeindlichen Volkspartei ständen.
Deshalb habe er handeln müssen . Im übrigen seien die Zwischen-
fälle unbedeutend gewesen und garnicht mit den spanischen Ereignissen
zu vergleichen. Der Faschismus sei Herr der Lage.

Die Wiener Krise .
Der Rücktritt der Regierung Ender . der am Dienstag nach«

mittag erfolgte , stellt t*: n seit Wochen erwarteten Schluß einer
Entwicklung dar , die durch die Rücktritte einzelner Minister ge-
kennzeichnet war . Nachdem zunächst der Sozialininister . allerdings
mehr aus persönlichen Gründen , sein Amt niedergelegt hatte , folg -
ifin ihm der Iustizminister Dr . Schürft von den Großdeutschen und
der Innenminister Winkler , Landbund . Bei den letzten beiden
Ministern handelte es sich um Meinungsverschiedenheiten grundsätz -
licher Art im Falle der Oesterreichischen Creditanstalt . Dr . Ender
macht sxgenwärtig angestrengteste Versuche , mit Rücksicht auf die
drängenden finanziellen Entscheidungen, die Regierungskrise mög-

Dr. Ender .

lichst abzukürzen , scheint jedoch nicht gewillt zn sein , zum
zweitenmal die Bildung der Regierung zu übernehmen, wenn nicht
Garantien für eine Zusammenarbeit der Regieiungsmehrheit ge-
geben werden. Vor allem dürfte er sxine Entscheidung davon ab«
hängig machen wollen, daß ihm vom Parlament außerordentliche
Vollmachten für die Kredite gegeben werden, um das Gleichgewicht
des Bundeshaushaltes wiederherzustellen und in der Frage der
Kreditanstalt die notwendigen Maßnahmen zu treffen . Lediglich
ein kleiner parlamentarischer Ausschuß soll der Regierung zur Seite
stehen . Eine weitere Bedingung Enders ist. daß er sich der Bereit -
Willigkeit einer Reihe von Persönlichkeiten zur Mitwirkung an der
Regierung versichern könne . Der Bundeskanzler hat am Donners -
tag bereits die Fühlungnahme mit fcyn Parteien und den in Frage
kommenden Persönlichkeiten aufgenommen, um festzustellen , ob
diese Bedingungen angenommen werden können .

Der Stürz der Regierung ist nicht nur durch den Kampf um die
Bundeshaftung für die Schuld der Kreditanstalt verursacht, es haben
dabei unzweifelhaft auch außenpolitische und innen »
politische Ursachen mitgespielt . Die Stellung der Regierung
wäre wesentlich stärker geworden, wenn es ihr gelungen wäre , eine
Anleihe in Paris schnell zu bekommen . Aber so oft auch in Aus-
ficht gestellt worden ist . daß die französischen Kapitalisten bereit
seien , Oesterreich diese Anleihe zu Gewähren, so haben sie doch bei
den Verhandlungen immer wieder Schwierigreiten bereitet Bundes -
kanzler Ender hat wochenlang einen verzweifelten Kampf geführt ,
um das 1922 noch über den Friedensvertrag von Saint Germaiu
hinaus in fremde Abhängigkeit geratene Oesterreich vor weiterer
Versklavung zu bewahren . Die französischen Finanzkreise, die bei
der Sanierung der Kreditanstalt , mitwirkten , hatten die Berufung
des Vizedirektors der Bank von Frankreich, Charles Rist , zum
Berater der österreichischen Nationalbanl durchgesetzt . Es war der
österreichischen Regierung jedoch gelungen, mit Hilfe anderer aus -
ländischer Finanzgruppen diese Ernennung zu hintertreiben , so daß
der Holländer Bruyns schließlich die Stellung des Beraters ein-
nahm . Mit der Notwendigkeit, den französischen Kapitalmarkt zur
Emission von Schatzscheinen heranzuziehen, mit denen die Regierung
geglaubt hatte , den bei der Kreditanstalt entstandenen Verlust ab-
zudecken , war trotzdem die Möglichkeit politischer Einwirkung von -
seiten Frankreichs in verstärktem Maße gegeben . In Wien wurde
ganz offen von dem französischen Verlangen gesprochen , daß finan -
zielle Hilfe vonseiten Frankreichs nur dann zu erwarten sei , falls
Außenminister Schober von seinem Posten zurücktrete und die
Zollunion mit Deutschland begraben werde , so daß
allerdings einstweilen bloß die Tatsache besteht , daß das reiche
Frankreich das Ziel verfolgt , die Zollunion buchstäblich abzukaufen
und als Gegenleistung finanzielle Hilfe zu bieten , die das arme
Oesterreich dringend genötigt .

Ein seltener Zufall will es . daß wenige Stunden nach dem
Sturz der Regierung Ender - Schober die Nachricht bekanntgegeben
wurde , die französischen Banken wären bereit , einen entsprechenden
Kredit zur Versügung zu stellen , um in das österreichische Finanz -
chaos wieder Ordnung hineinzubringen . Das halbamtliche franzo-
fische Telegraphenbürö dementierte noch am Tage der Demission
Enders die Nachricht , daß zwischen dem französischen Ministerpräst -
deuten, dem Finanzminister und dem Gouverneur der Bank von
Frankreich eine Konferenz stattgefunden habe, um die Finanzlage in
Mitteleuropa und insbesondere die Bedingungen zu prüfen , unter
denen die französischen Banken sich an der Unterbringung von
150 Millionen Schilling Schatzanweisungen der österreichischen Re-
gierung beteiligen könnten. TZas Telegraphenbürö fügte jedoch hin-
zu , es scheine, daß sich die Lage heute insofern etwas geändert habe,
als gewisse Garantien zwischenstaatlicher Art von
den interessierten Banken gefordert worden wären und die öfter -
reichische Regierung m eine direkte Fühlungnahme mit der französi -
schen Regierung getreten sei. Unter diesen Umständen wäre es mög-
lich , verhältnismäßig rasch zu einer endgültigen Lösung zu kommen .
In Paris hat man bei der Ausgabe der erwähnten Meldung die
Tatsache gekannt, daß es in jenem Augenblick eine Regierung in Oester -
reick nicht mehr gab. Man kann also nur schließen , daß dieser Wink
von Paris ein deutlicher Hinweis für die kommende österreichische
Regierung sein soll, sich entsprechend zu verhalten . Wenn nicht alles
trügt , wird es Enders gelingen , eine Regierung zustande zu bringen .
Aber vollkommen sicher ist , daß ein Personalwechsel eintreten
wird , indem der Vizekanzler und Außenminister Scho -
ber zurücktreten muß . Er fällt als Opfer der Politik , di«
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darauf hinausging , die deutsch- österreichische Zollunion zustande zubringen . Dieses Opfer ist eine Art von Schlußstein für die großeAktion gegen Oesterreich , die von Frankreich aus mit Hilfe dessenfrüheren Verbündeten aus dem Weltkriege in Szene gesetzt worden
ist , als bekannt geworden war , daß am Zustandekommen der Union~ut Deutschland gearbeitet wird . *

*

Die Krise hat aber auch eine recht starke innenpoli »
tische Seite . Der Zusammenbruch der Kreditanstalt hat ein
schwaches Parlament gefunden. Die furchtbare Situation , in diedie österreichische Wirtschaft geraten war . wurde von den Parteien
zu depi Versuch ausgenützt. Wählerfang in großem Stil zu betreiben .Zunächst war die großdeutsche Partei aus der Mehrheit ausge-
Krochen, weil Kanzler und Finanzminister auf das Notopser derBeamten nicht verzichten konnten. Die Opfer , die der Staat für die
Kreditanstalt bringen mußte, haben den Landbund unsicher gemacht .Daß die Christlichsoziale Partei ohne Vorbehalt dafür eintrat , hatin den Landbundkreisen die Hoffnung ausgelöst, die bäuerlichenWähler unter dem Schlagwort unerträglicher Opfer der Allgemein-
heit für das Bankkapital den Christlichsozialen abspenstig machen zukönnen . Innenminister Winkler , der Vertrauensmann des Land-bundes in der Regierung , hat denn auch zur Begründung seinesRücktritts angeführt , daß der Landbund die Verantwortung für die
Staatshaftung für 80 Millionen Dollar auswärtige Kredite derKreditanstalt nicht übernehmen könne, wenn nicht durch eine Kon-
zentrationsregierung alle Parteien des Nationalrates gebundenwerden. Diese Stellungnahme der zweiten Regierungspartei hateine vollständige Aenderung in der Taktik der Sozialdemokratieherbeigeführt . Während bisher die Handlungen der RegierungEnder eine gewisse Tolerierung erfahren haben, zeigte die Sozial «demokratie plötzlich die kalte Schulter . Ihr Streben geht schon langedahin , den bürgerlichen Regierungsblock zu zertrümmern und in
irgendeiner Form ihren Einfluß wieder zur Geltung zu bringen.Freilich herrscht auch in der sozialdemokratischen Partei selbst keine
einheitliche Auffassung über die nächsten Schritte .

reich ausnützen und einen völligen Zusammenbruch, ein Chaos herbei-führen . Der Austromarxismns hat seine Zeit planmäßig vorbereitet ,wobei ihm einflußreiche Kreise des Bürgertums Schützenhilfe ge-
leistet haben . Die Zertrümmerung der Heimatwehr war der ersteSchlag, an ihr hatte der damalige Innenminister Schumy einen
hervorragenden Anteil . Es ist vielleicht kein Zufall , daß Schumyheute PartciSbmann des Landbundes ist, der durch den über-
raschenden Rücktritt seines Ministers W .nkler die Regierung gestürzthat und ganz offen die Heranziehung der Sozialdemokratie zur Machtverlangt . Der Zweite Schlag war der Sturz des Ministers Dr - Resch,der die Autorität und die Fähigkeiten gehabt hätte , die Sparreforinin der Sozialversicherung durchzuführen. Die Sozialdemokratie ver-langte unter Androhung des Terrors der Straße seinen Kopf. Diestärkste Waffe der Sozialdemokratie waren die Bundesbahnen . Ge¬neraldirektor Dr . Strafella war daran , den Riesenbetrieb der Ein -flußphäre der sozialdemokratischen Eisenbahnergewerkschafk zu ent-ziehen und ein autoritäres Regime aufzurichten. Er wurde abge-

schössen unter aktiver Beihilfe von ziwei Regierungsparteien , und anseine Stelle ein Vertreter der Schwerindustrie gesetzt, die sich in ge-
werkschaftlichen Fragen , die in Oesterreich ausschließlich politischeMachtfragen der Sozialdemokraten sind, mit den sozialistischen Füh¬rern in der Regel gut verträgt .

Was die nächsten Tage bringen werden , ist noch ungewiß. Einzweites Kabinett Ender ist , wie gesagt, wahrscheinlich , seine Mehr -heit hängt von den Verhandlungen des Bundespräsidenten und desdesignierten Kanzlers mit den Parteien ab. Eine Regierung ausChristlich-sozialen , Eroßdeutsche » und Landbündlern wäre nur fürem bestimmtes parlamentarisches Programm möglich . Da Dr . Enderfür die neue Regierung freie Hand und entsprechende Vollmachtenzur Durchführung der Sanierung ohne das Parlament ver-langt , was nach der österreichischen Verfassung nur durch Beschlußeiner zwei Drittel -Mehrheit denkbar ist . lauert hier die Konzen-tration , die Heranholung der Sozialdemokratie zur Macht. Dabeisind die dazu drängenden Sozialdemokraten und Landbündler nichtdarauf eingestellt, daß auch die Eroßdeutsche Partei der Regierungangehören muß. Es würde sich demnach eine Regierungsmehrheitvon Sozialdemokraten , Christlichsozialen und Landbündlern er-geben , die Opposition würden Eroßdeutsche und Heimatblock bilden.Das Gesicht einer solchen Regierung ist nicht leicht feststellbar, dadie Sozialdemokratie als stärkste Koalitionspartei auf die Führungkaum verzichten würde . Jedenfalls ist eine entscheidende Phase inder österreichischen Innenpolitik eingetreten , wenn auch das Bulle-tin vom Krankenbett der österreichischen Machthaber stündlichwechselt. Schließlich muß alles unter dem Gesichtspunkt der Kriseder Kreditanstalt beurteilt werden , für die der Staat bereits dieHaftung über 310 Millionen S . übernommen hat . Der Hauptaus -
schuß des Nationalrates hat inzwischen nach Kenntnisnahme diesesUmstandes den Beschluß gefaßt, daß die Regierung weitere Haf-hingen nur nach vorherigem Unterrichten des Hauptausschussesübernehmen dürfe . Damit hat diese Körperschaft der Regierungeinen Teil der Verantwortung abgenommen, aber schließlich

'
kommtja doch alles darauf an , wie die österreichischen Einleger bei denKreditinstituten auf die vom Zaun gebrochene Regierungskrisereagieren und was die ausländischen Kreditgeber zu der Entwick¬lung sagen , in deren Namen die Gesandten Englands . Italiens undFrankreichs stündlich intervenieren .

Mit einem Hauen Auge
xlcwcnqekammen

r . i
■' ■ - sÄ -M ' - .H

ht der Flugschüler dieses verunglückten Flugzeuges : kurz nach
dem Start rutschte er mit seiner Maschine ab , fiel auf das Vach
eines Flugzeugschuppens und kam mit dem Schrecken davon .

Briand beim Begräbnis in Rankes.
B. Paris , 17. Juni . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse- .)Briand , der in Nantes geboren und auch dort »um Deputierten ge-

wählt ist, wohnt heute dem Begräbnis der bisher aufgefundenen 77Leichen der Katastrophe des „St . Philibert " bei . Durch den fort -
gesetzten Sturm , der in jenen Küstenstrichen herrscht werden die
Bergungsarbeiten außerordentlich erschwert .

Deutsches Beileid.
Paris , 18. Juni . Beim Ministerpräsidenten Laval ist ein Bei-leidstelvgramm des Reichskanzlers Brüning zu dem Unglück vonSt . Nazaire eingelaufen . Ministerpräsident Laval hat darauf fol¬gendes geantwortet : „Die Regierung der Republik ist für die Sym¬pathiekundgebung die Eure Exellenz anläßlich der verhängnisvollenKatastrophe von Nantes im Namen der Reichscegierung, wie

'
in Ihremeigenen Namen - n mich gerichtet haben, sehr verbunden. Ich danke

C\1Euer Exllenz aufrichtig für das tief empfundene Beileid , da « #unter diesen schmerzlichen Umständen den Familien der Betron
ausgedrückt haben ."

Die Kebu»g »er „Sl . Philibert" sraglich
Ii$

da»
Poris , 18 . Juni . Soweit bisher festgestellt werden konnte,
Wrack der „St . Philibert " nicht auf einem Riff , sondern

auf einer Schlammbank in etwa acht Meter Tiefe . Unter °
Umständen fragt es sich, ob die Hebung des Fahrzk ' ^überhaupt möglich ist. Mit dem Versuch soll frühestens Donn«
unter Leitung des Kommandanten von Brest begonnen ®e

anEinwandfrei konnte festgestellt werden, daß nur 37 Teilnehme '
dem Unglücksausflug dem Tode entgangen sind. 2g Personen 0 ^die Rückfahrt nicht mitgemacht und wurden gerettet . Die (5et " jjzahl der Opfer wurde demnach von amtlicher Seite aus
geschätzt.

WWU^ MDWWWW

Sa fuhc „St . JtfiiC&ect
in den Jod .

ff

Eine Zufatlsaufnahme des französls"
Unglücksdampfers „St . Philibert " bei ^Ausfahrt aus dem Hafen der Insel 1
moutier kurze Zelt vor der KatastroP
Man erkennt auf dem Bilde deutlich
Ueberlastung des Schiffe 8 '

später das Unglück verursachte -

Schiele über Agrarpolitik.
Eröffnung des deutschen landwirtschaftlichen Genofsenschaslslages.

TU . Swinemiinde , 18. Juni . Die Tagung der deutschen l a n d -
wirtschaftlichen Genossenschaften wurde am Mittwochnachmittag durch einen Presseempfang eingeleitet . Der Präsidentdes Verbandes , Geheimrat Hoheneck , begrüßte die Vertreter derPresse und vermittelte ihnen an Hand von Vorträgen ein anschau -liches Bild von dem Wirken der Verbandsgenossenschaften. AmAbend fand im großen Saal des Kurhauses die feierliche Begrüßungder Eenossenfchaftsvertreter statt.

Reichsernährungsminister Schiele

. die für hie
tung von dem

. , fernzuhal¬ten. Das könne nur dann mit Erfolg fortgesetzt werden, wenn esder deutschen Landwirtschaft gelinge, die deutsche Agrarerzeugungdem deutschen Bedarf anzupassen . Ohne die entscheidendeMitarbeit der landwirtschaftlichen Genossenschaften könne dies fürdie Zukunft der deutschen Landwirtschaft ausschlaggebende Postulatnicht erfüllt werden . Das Handelsklassengesetz öffne den Weg, fiirdie standardisierten landwirtschaftlichen Erzeugnisse den Absatz zuerleichtern und zu verstärken. Die Absatzgenossenschaften könntendurch eine RationalisierungdesAbsatzesunoder Absatz-

wege entscheidend dazu beitragen , dem Erzeuger günstige
lichkeiten und damit lohnendere Preise zu sichern. -^ --regie '

anderer bedeutsamer Aufgabenkreis , der der ^ e }9 : „ c t >
Herzen liege, sei die landwirtschaftliche Kred >r »

Iorgung . Maßgebende zentrale Kreditausaleichsinstitute ^ ^sich entschlossen, die Erhöhung des Reichsbanksatzes nicht in v
Umfange weiterzugeben. Parallel damit werde es die Aufgab <j(
genossenschaftlichen Zentralen und Ortskassrn sein , ihrerseitsverteuernden Momente in der Weitergabe der Leihgelder a ^
schalten . — Die organische — n- . t . » ! !, - voi -

Ein
rung am

würde dazu führen' rüheren Jahren vier

>anifche Fortsetzung unserer G e t r e i d e p o > jfl
, daß wir im nächsten Jahre nicht mehr ®
er Millionen Tonnen Getreide einführen w ^andern nur noch etwa VA Millionen Tonnen , d. h. , daß ^ zzsr>Tinfuhr von 2yi Millionen Tonnen durch Umstellung n i»el0 '

stärtung unserer Produktion ersparten und damit unsere £ a
hie j{nifitfiltll 11W ni rtS Pirtfl TOt\ i <r mrt vf rt»+f«Wn+rtM 2lll| *

Einfuhr von 2H Millionen Tonnen durch Umste
äitung unserer Produkt '

IZ um rund 500 Millionen Reichsmark entlasteten , " " i 'fjjjjtWege allein liege der Weg zur Rettung aus deutscher Wirtschaftestund nicht zuletzt aus der Tributnot . Der Schutz unserer baue« ttVercdclungswi'rtschaft sei nicht nur die beste Ankurbelung » l
e{„Pinnenwirtschaft und damit unserer ganzen Volkswirtichast,

gleichzeitig auch die erfolgreichste Bekämpfung der Arbeitslos »
und damit auch die gesündeste Sozialpolitik .

Neues aus aller Well.
Tragischer Ausgang eines Schulausfluges .

TU . Warschau, l8 . Juni . Während eines Schulausfluges ineinen Wald bei Wlodzimierz Wolynfki ereignete sich ein tragischerFall . Drei Volksschüler verließen das Lager der Ausflügler undkamen in ein Försterhaus . Da der Förster nicht zu Hause war , griffeiner von den dreien nach einer an der Wand hängenden Jagd «s l i n t e, die scharf geladen war . Während er mit der Flinte herum-hantierte , ging ein Schuß los unb durchbohrte seine beiden dichtneben ihm stehenden Mitschüler. Einer von ihnen siel t o t zu Boden.Der andere mußte in schwerverletztem Zustande ins Kranken-haus überführt werden. Alle drei Schüler befinden sich u

it»

bensjahr.
im IS . Le-

Negerkämpfe in Südafrika.
TU . London, 18 . Juni . Einer Meldung aus Durban (Südafrika )zufolge, wurden in der Nähe von Kranskop (Natal ) 14 Eingeborenegetötet . Angehörige des Hlongwa -Stammes wurden bei einer

Hochzeitsfeierlichkeit von Mitgliedern des Ainabomvu-Stainmes , die
sich im Schutze der Nacht in das Dorf eingeschlichen hatten , plötz-
lich überfallen . Die Angreifer setzten eine Hütte , in der ein Teilder Hochzeitsgäste Zuflucht gesucht hatte , in Brand und töteten je-den , der es versuchte , dem Brande zu entfliehen . Es heißt, daß sichdie Angreifer für die Entführung der Braut aus ihremStamm haben rächen wollen. Die Lage ist infolge schwerer Strei -
tigkeiten zwischen den einzelnen Stämmen so bedrohlich geworden,daß sich die in dem Gebiet lebenden Europäer auf eine Farm zu-
rückgezogen und diese in Verteidigungszustand gesetzt haben, um aufalle Möglichkeiten gefaßt zu sein .

Schmuggel an der holländisch-deulschen
Grenze.

v . Amsterdam, 18. Juni . Wie aus dem Limburgischen gemeldetwird , hat der Schmuggel an der Grenze zwischen der Provinz Lim-bürg und Deutschland in der letzten Zeit eine starke Ausdehnunggefunden. Geschmuggelt werden in erster Linie Zigarettenund Kaffee , wovon von deutschen Grenzbeamten bedeutende
Mengen beschlagnahmt werden konnten. So wurde eine Schmuggler-bände in der Nähe von Rotterdell von Beamten überrascht, die
Schmuggler flohen unter Zurücklassung von 143800 Zigaretten und60 Pfund Kaffee. An verschiedenen Stellen wurden Schmugglerninsgesamt 70 000 Zigaretten abgenommen. Bei Aachen wurde ein

Auto angehalten , das in einem Versteck 167 000 Zigaretten
führte . Als die Beamten das Auto zum Halten bringen » at (
versuchte der Wagenführer , sie über den Haufen zu fahren,
aber mißlang . Anderen Schmugglern wurden 70 000mißlang .
28 Pfund Kaffee, 10 Klgr . Tabak und große Mengen
papier abgenommen.

In der Nähe von Kerkrade wurden
Kaffee gefunden. In Palenberg wurde
haftet , die u. a.

ig « 1

130 P? .
"
„

jajier , oie u . a. 42 Pfund Kaffee und 12 Pfund Tabak \t
ührte . An einer anderen Stelle sielen den Grenzbeai» ^60 Pfund Kaffee und Kakao in die Hände. Diese Liste ' Xßliflins Unendliche fortsetzen . Es handelt sich wohl nicht num gewerbsmäßige Schmuggler. Allein in Kerkrade a» ttpi

den letzten zwei Wochen von der Polizei 200 Ausländer .
Linie Deutsche angehalten , die Arbeit suchten oder j ir«u®
absichten hatten . Die meisten der Angehaltenen sahen seyr naus und hatten keinen Pfennig in der Tasche. Sie wurden
holländischen Polizei wieder über die Grenze abgeschoben .

Roenlgentaler Kommunistenmord vor ®er
n(I i*

: : Berlin , 18. Juni . Am 17. Februar d . I . wurde
ein kommunistischer Ueberfall auf das nationalsozialistlichelolal „Edelweiß" verübt . Vier junge Burschen , die dem ko jn ja
schen Kampfbund gegen den Faschismus angehören , hat» „ 5
Lokal hineingeschossen in der Annahme . Nationalsoziat >
treffen . In der Gastwirtschaft hatten sich aber Teilnch 6
Beerdigung eines Gewerkschastsangestellten versammelt,
Schüsse der Kommunisten wurden der Maler Arlt aus
tal , der Mitglied der SP .D . war , getötet und zwei weitere flupo
schwer verletzt. Die eigentlichen Täter , die beiden Arbel;
Schiemann und Kurt Kuhnert , konnten nicht gefan ett u '
Die Kriminalpolizei hat festgestellt , daß es Kuhnert fle

6flf| au
nach Moskau zu entkommen . Man nimmt an , be>
Schiemann dorthin gegangen ist. Vor dem Schwünge ^ chu
Landgericht 3 stehen nur die beiden Arbeitslosen Alfre
und Willy Rettich , die der Beihilfe zum Mord und ^
ten Mordes angeklagt sind . Zu dem Prozeß sind 43 Zeug

Hühneraugen Hornhaut, verdickte
Händen und P6 «ti , f'

e
' ->-rd,n

horten
grllndtu

und Fußen , » u
autwuch - rung ' n

auf s-ub-rl'- und
geN->F

illoen « -brauch g.Art beseitigt durch „ Leolln". Packung für mehrmaligen Debrauch
Tebraichsanweisung60 Pf. 3n allen Chlorodont -Berlaussltellen 5U «
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Das höchste Gebäude
der Welt .

^ Weltrekord , der seinen Inhabern nicht viel
Freude macht .

Von
Kellmut K. König .

:JjJ 3nl)ie lang hat man in der Schule diesseits und jenseits des
^ .gelehrt , dag der Pariser Eiffelturm das höchste Bauwerk der
C ; 40 Jahre lang hat es Lehrern und Schülern in USA - einen
t;,j " Stich gegeben , daß das höchste Gebäude der Welt erstens ein
'' gewähnlicher Aussichtsturm und gar kein produktiver Bau und

Das Empire State Building in New York,
das höchste Gebäude der Welt..

S/Ü ? ^° 'iu ein europäischer sein^sollte . Seit zwei Monaten

Building eingewe ht worden. INI! Stockwerke hoch (eigent
° es allerdings nut 86) gleich 380 Meter , wodurch der Eissel-

k '" ton ?1 80 Meter überboten wird . Die Einwe hung war ein
?«len

p">. weniger weil der Bau eine besondere Notwendigkeit ge-
% »„

®QIe . als weil man Europa wieder einmal vernichtend ge-
. f
M der Straße her kommt man zuerst in eine große Dahn -
MrMarmor mit elektrisch betriebener Sonnenuhr , Wind-
3e „ sonstigem notwendigen Zubehör. Von d eser Bahnhofs -

gehen Bahnsteige ab , zehn oder fünfzehn- Von dielen
!• ^W tn wiederum besteigt man einen der 64 Aufzüge die ihre
iS itt Ü m * 50 Stundenkilometern aufwärts reißen. Ohne Trai -

kaum auszuhalten . Nachdem man dreimal auf wichtigen
Jjto (, !taHonen gehalten hat , hopst man im 8(1 Stockwerk heraus
Sr1 8r einen Spaziergang durch das Gebäude. Vom 1 . bis
Äso '

n ••0t' Büroräume . Ein paar Banken mit 5 oder 10 Etagen ,
eife ,.

" ? alte und Exportfirmen und Konkursverwalter und Stahl -
, 5̂ . und , und - . .
w? "lahV ™511 aus dem Fenster fleht, dann merkt man allerdings ,
^ ^ hier oben eigentlich nicht >n einem Haus steht , sondern in

Ein Opfer ohnegleichen / Von

Kurl Münzer

Nachdem ich . in langem , beweßhem Leben, so manches Opfer ge-
sehen habe : Eltern , die sich für Kinder entäußerten , die sich der Fa -
milie darbrachten ; Männer , die dem Vaterland , der Idee , dem Zi«el
bis zum Tode treu und hingabewillig waren : Frauen , die für den
Gatten wie für die Gottheit sich a » fgat,en : nach all dem scheint mir
dennoch , daß ich erst jetzt Zeuge des einzigen, wahren , großen Opfers
gewesen bin.

Ein Kind brachte es , kein Erwachsener, der mit Einsicht und
Bewußtheit handelt : ein Junge opferte » m Märchenglück für eine
gute Tat — ganz aus Drang des Herzens. Gebot des Gemütes . Werk -
zeug seiner reinen , schönen Gesinnung. Erst später, als er es gebracht ,
ward ihm das Opfer als solches bewußt. Und daß er — dann ! —
toeinV. vielleicht bereute , das dargebrachte schwer und bitler trug ,
ja , gerade das macht sein Opfer so wertvoll und groß . Ist es noch
Opfer , wenn wir nach dem getane» nicht leiden , nichts entbehPN?
Wenn es uns leicht fiel , vernünftig dünkte und pflichtgemäß und gar
seinen Lohn fand ? Dieser kleine Bub ward durch nichts belohnt
als durch seine Tat an sich, er hatte nur verloren , eingebüßt , entsagt.
Instinktiv sich seilst und sein Glück dargebracht . Hört zu !

Es war ein Sonntagnachmittag , und der Stegen hatte endlich
nachgelassen . Aber all die stillen Straßen war,? ,, noch dämmerig und
verschleiert . Die Sommerwärme verdichtete sich schon wieder, und die
Steine dampften. Da ging ich aus .

Ich ging durch die leere, friedliche Stadt und genoß die unae-
wohnte Still, ' meiner tagtäglichen Straßen . Sie schienen mir alle
neu und unb5' aiint . in feierlicher Tracht , als wäre ich lange fortge¬
wesen und begrüßte mich nun die Heimat in festlich-fremder Auf-
machung .

Aber als ich den unweit gelegenen Platz erreichte , da wimmelte
es plötzlich auf ihm . aus den Straßen strömte es ihm zu. Knaben
und Madcffn , sonntäglich geputzt , mit weißen Kragen , blanken
Schuhen und mächtig gespannten, fast tragisch erwartungsvollen Ge -
sichtern . Und nun sah ich auch : das aroße Kino am Platz hatte eine
Kinder-Nachmittagsvorstellung. Ein Film von Indianern und Azte -
fyn und eine Geschichte eines Knaben , sicherlich eine furchtbar auf -
regende, spannende, gefahrenreiche und glücklich endende Abenteuer»
sache des ^ hnjähriaen Bübchens, dessen riesengroßer Kops über
dem Eingang prangte .

In dieses lockende, geheimnisvolle Haus strömten Hunderte von
Kindern . Hier war eine Mutter mitten drin im Haufen , dort ein
Onkel im Gewühl . Ein fröhlicher Lärm erfüllte den Platz , der von
Ro',enbeeten duftet ?

Da sah ich , wie gegen diesen Strom Jugend ein altes Weiblein
kämpfte , ein gebücktes , langsam schlürfendes Frauchen , sich hindurch¬
arbeitete , ein Mütterchen , angetan mit verjährter Pracht , mit den
Schätzen ihrer frühen Witwenschaft vielleicht: in schwarzem Kapott -
Hut mit Straußenfederchen . schwarzem Seidenkleid und einem Ueber-
hang aus schwarzer Spitze und Jett . Sie rauschte und klirrte , wie
unsere Großmütter an Feiertagen rauschten und klirrten . Aber ihr
siebzigjähriger Rücken war arg gekrümmt. Vielleicht weil sie so
schwer trug . Sie trug nämlich in d^r Linken einen Schirm, einen
schwarzsamtenen Pompadour , aus dem der Hals einer Weinflasche
lugte , und einen Rosenstrauß mit Reseda und Nelk,?n dazwischen ?
und in der Rechten ein Netz, in dem eine Eugelhunfform . goldbraun
mit Gebackenem gefüllt , ein großes Glas mit Eingemachtem, ein

Karton — sicherlich mit selbstgebackenen Küchelchen — und allerlei
Paketchen sich drängten und die Maschen zu zerrechen drohten . Di»
alles und sich selbst schleppte das Großmütterchen gegen den Wild -
dach von Knaben und Mädchen . Und ich »erriet : sie ging zum Geburts¬
tag , zur Tochter oder zum Sohn , und Enkelchen waren da und unend¬
lich viel Liebe. Denn ihr verrunzeltes Gesichtet glänzte und strahlte ,
obschon sie von der Last der feuchten Wärme des Nachmittags
stöhnte und keuchte. ^ , , ,,

Ehe ich ihr helfen konnte , sah ich , wie ein Junge , vielleicht eis ,
zwölf Jahre alt , zu ihr sich durchrang, ein Bub in Matrosenbluse,
mit nackten Knie» , ein blonder , blitzender Jung , mit unbedecktem
Kopf, blau funkelnden Augen. Und ich sah , wie er sich vor dem
Altchen verbeugte, etwas jagte , fragte , schon nach ihren Sieben -
sache » griff , nur den altniodischen Strauß ließ er ihr , und dann
legte sie ihre Linke noch in seinen schon beladenen Arm , und er
führte , geleitete sie . ganz Kavalier , Ritter . Edelmann .

Ich folgte, gerührt , dem ungleichen Paar . Mütterchen be-
gann zu erzählen , ich hörte ihr zahlloses, zitterndes Sümmchen.
Gewiß erzählte sie von Kindern und Enkelkindern. Und er. der
kleine Ritterliche , hörte andächtig zu und lächelte mit ihr und gab
acht bei den Straßenübergängen , und es war , als geleite ein Eroger
ein Kleines oder ein Engel seinen Schützling .

Es war gar nicht so nah . Und die Alte trippelte so langsam.
Aber nach einer halben Stunde war ein Gäßchen erreicht, ganz
leer , ein sauberes Haus , wo iwt einem Fenster schon zwei Kinder
standen und lugten . Es war erreicht. Aber der Junge brachte das
Frauchen noch ins Haus , und schon tobten drinnen die Enkel die
Stiege hinab . Und ich blieb am Torweg stehen und lauschte dem
fröhlichen Empfang . Ich hörte , wie Altchen den jungen Kavalier
bat , mit hinaufzukommen. Aber er dankte höflich , und alles Ge»
trappel und Getöse verlor sich nach oben .

Ich stand und wartete auf den netten Buben und wollte ihn
loben und belohnen, wenn möglich . Aber er kam nicht , verließ
das Haus nicht . Hatten sie ihn doch mit hinaufgezogen?

Ich trat in den Torweg — und da stand er . . . Er lehnte an
der Wand und schluchzte , beide Arme vors Gesicht gelegt. Er
schluchzte bitterlich , sein schlankes Körperlein erbebte unter den
Stößen seines Herzens. Und als ich ihn berührte , seine Hände
löste , seinen Kopf streichelte , sanft und leise nach seinem Kummer
fragte , da konnte er nicht sprechen vor Tränen und Blutklopfen.
Aber schließlich kam es heraus , entrang es sich ihm . sein Jammer
fand Worte , und er stammelte : „Oh , ich wollte ins Kino . Zur
Kindervorstellung . Und da Hab ich der alten Dame die Sachen
hergetragen , und jetzt komm ich zu spät, es ist bald aus .

"

„Aber Junge , lieber Junge , das macht nichts. Komm , wir
gehen in eine Konditorei , und du ißt was ganz Feines . Und näch-
ften Sonntag ist wieder Vorstellung —

„Nein !" rief erda und sah mich an . Und seine herrlichen
Augen waren so voll Grani und Weh, wie nur Kinderaugen es
sein können . „Ach . nein , nächsten Sonntag bin ich ja nicht mehr
hier . Ich bin von auswärts , aus einem Dorf und bloß zu Besuch
hier bei der Tante Emma , und bei uns gibts ja kein Kino . Und
ich komm nie mehr rein , nie mehr, jetzt Hab ich's nicht gesehen , und
ich Hab mich s o gefreut , s o . so gefreut "

Das war das größte Opfer , das mir in langem Leben begegnet
ist. Ich fand kein zweites Herz , das ähnlich selbstlos , giit ' g und
über seinen Schmerz hinaus aufgab . fähig gewesen wäre .

einem Turm aus Stahl , der sich vom Eiffelturm nur dadurch unter -
scheidet, daß man um den tragenden Stahl Steine gemauert hat .
Auch das Empire S : ate Building verjüngt sich nach oben , und was
im Parterre ein ausgewachsener Häuserblock war . ist hier oben nur
noch ein zehn Zimmer breiter und ebenso langer Turm . Aber auch
ein Turm von 86 Stockwerken voller Büro ' immer wirst allerhand
Fragen auf . Vor allem die, wie man ,>u einer Zeit , in der Büro -
räume fast ebenso angeboten werden tue Aktien, zehntausend Zim¬
mer vermieten will , und was die 30 000 Angestellten tun sollen , die
in ihnen Platz haben.

Aber das find Fragen , an die man zur Zeit des Baubeginns
noch nicht zu denken brauchte. Damals , Mitte 1929, machte man aus
jedem Kellerloch der City ein Büro , und gutgelegene Geschäftshäuser
brachten ihren Besitzern Vermögen. So scheute man sich nicht , eins
der berühmtesten Hotels der Welt , das Waldorf -Astoria . in dem
Milliardäre und Könige abzusteigen pflegten, einfach niederzure .ßen ,
um dort einen Tempel voll Schreibmaschinen und Telefonen er -
stehen zu lassen . Kurz nach dem Abriß des Hotels begann die Nach-
frage nach Büros etwas nachzulassen . Man nahm es nicht' ernst. Der
Bau wurde ein Wettrennen mit der Konjunktur : März 1930 : der
erste Stahlträger . September 1930 : die letzte Trägerverbindung wird
auf dem 80. Stockwerk gezogen . (Nach 0 Monaten !) Im November
1930, acht Monate nach dem eigentliche Baubeginn , ist der Rohbau
fertig . Eine kaum glaubliche Leistung. Trotz aller Bemühungen traf
das fertige Gebäude die Konjunktur jedoch nicht mehr lebend an.
Ein Drittel hat man vermieten können . Der Rest steht leer- E .n
grausiges Mausoleum unsanft entschlafener Hoffnungen. Aller Tam-
tam hat nichts genutzt . Nicht der Ankermast für Luftschiffe , den man
auf das Gebäude hinaussetzte , auf daß es noch mehr an Höhe ge-
wänne und noch etwas mehr phowgraphiert werde. (Ich war oben ,
als Eckener ihn sich ansah. „Ich lande hier nicht !" sagte er le .se in
keinen Bart .) Nicht die Eröffnung durch den Präsidenten Hoover, der
,n Washington auf einen Knopf drückte , damit sich die E .ngangstüre
öffne .

Man tröstet sich damit , daß jedes Loch vermietet sein werde,
wenn einmal die Konjunktur wieder e nsetzt. „Solange können wir
es aushalten !" meinen die Inhaber , und allerdings , sie haben es noch
recht dicke, Alfred Smith , der frühere Gouverneur von Newyork. der
Bankier du Pont und der Hasardeur Raskob. Aber trotzdem wünkche»
sie heute wahrscheinlich , sie hätten sich das kostspielige Vergnügen
versagt, Amerika einen neuen Weltrekord geschenkt zu haben.

Kumor.

„Ich wußte nicht mehr, ob wir uns für gestern oder für heute
verabredet hatten . Aber ich wußte ja , du würdest warten .

"
(Passing Show .)

★
Kunst. „Mit drei Iahren konnte ich schon Klavier spieen"
„Und wie alt sind Sie jetzt ?"
„Fünfundzwanzig ".
„Da ist 's kein Wunder , daß Sie es wieder verlernt haben".

Jugend. Hänschen und Fritzchen habM gleichzeitig auf der
Straße einen Groschen gefunden und zanken sich um den Besitz
Sie machen endlich aus , daß derjenige den Groschen erhalten soll ,
der am besten lügen könne . Ein vorbeikommender älterer Herr hört
das . hält den Schlingeln pine gehörige Predigt über die Verwerf-
lickkeit der Lüge und sagt am Schluß , daß er noch nie gelogen habe
Darauf Fritzchen zu seinem Freund : „Du , gib dem den Groschen ,
der hat gewonnen !"

Ein guter Puder
veredelt die Haut .

Hauch fein verteilt sich der vortreffliche "4711 '

Tosca- Compact auf der Haut . Bei vorzüglicher
Dechhraß haftet er fest und gleichmäßig . Unver¬

ändert bleibt er in jedem Licht, sein pastellzarter
Ton läßt sich dem Teint genau anpassen . Die

gleichen Eigenschaften besitzt "4711 " Flach-

Compact in der handlichen Spiegel -Dose .

.$ Blau-Gold - Dose M Zr
Ersatefüllüng h -l .

' v

i
'v

4

.ji '47//.
Beide "4711 " Compact - Puder unter¬
scheiden sich nur in Größe , Aus¬

stattung und Preis . In der Wirkung
stimmen sie überein - beide vervoll¬
kommnen die Schönheit der Haut .
Alt Puderunterlage Matt -Creme , dat edle
"47/1 " - Erzeugnis , oder der mit "47t 1 " Tote a
reizvoll parfümierte

"4711 " Ioica - Creme .
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Die Aufgaben des Aerzlestandes .
Der 50. Aerztelag in Köln.

— KSln. 18 . Juni . In der Eröffnunassttzung de, SO. Aerzte-tages am Donnerstag hielt der preußisch« Ctaatsminister undMinister für Volkswohlfahrt Dr . Hirtjiefer eine längere An>
spräche. Er führte u. a. aus :

Leider werde das Gefühl der Freude gelähmt durch die trost>lose Gegenwart und die ungewisse Zukunft , die unsere in mühsamemRingen geschaffenen
sehr stark gefährdeten. Und doch könne erst recht in den Zeiten deroufs Höchste gesteigerten Not unser Volk .die Errungenschaften dersozialen Versicherung und der öffentlichen Kür -
sorge nickt entbehren . Gerade die gewaltigen Massen der wirt -
schaftlich schwächeren Kreise würden von den gegenwärtigen Not»zeiten am härtesten betroffen. Private Fürsorge , di« sich in frühe-ren ungünstigen Zeiten in werktätiger Nächstenliebe betätigte , seiheute gegenüber dem ungeheuren Ausmaße des Notstandes kaum
noch möglich und

lichen Wohlfahrtseinrichtungen

glich und zudem völlig unzureichend. Es müßtenKräfte dafür eingesetzt werden, daß insbesondere die^ erhalten blieben . Es sei

deshalb
öffent

nicht zuleugnen , daßi der ärztliche Stand durch die Verstcherungsgesetzgebungder letzten Jahrzehnte vor gänzlich neue Aufgaben gestelltworden sei . die durch die immer steigende Zunahme des Kreises der
Versicherten und ihrer Bedürfnisse zu schweren Erschütterungen undKämpfen geführt hätten . Die Schwierigkeiten, die sich durch die
gegenwärtige Wirtschaftskrise ergeben hätten , müßten und könntenunbedingt durch ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten von Aerz-ten , Behörden , Krankenkassen . Berufsgenossenschaften uni Versicher¬ten auf ein Mindestmaß beschränkt werden.

Der Minister gab sodann der festen Zuversicht Ausdruck , daßes bei dem ernsten Willen aller Beteiligten unter dem Druck derNot gelingen werde, die widerstreitenden Interessen auszugleichen.Er besprach ferner die durch die Notverordnung eingetretene schwereBelastung der Aerzteschaft durch die Heranziehung zur Gewerbe «steuer . Diese Belastung bürfe nicht zu einer Verkümmerung derBerussideale führen . In engster Schicksalsverbundenheit allerVolkskreis » müssen die verlangten Opfer gebracht werden. DerMinister betonte ferner , daß er sich nicht dazu habe entschließenkönnen , einer Herabsetzung der Mindestsätze der preußischen Ge»
bührenordnung näher zu treten . Er bat , den Bestrebungen derReichs- und Staatsbehörden entgegenzukommen und aufs Nachdrück-
lichste dafür miteinzutreten , daß bei der Krankenbehandlung alleentbehrlichen Ausgaben vermieden und nur di« un-bedingt notwendigen Verordnungen getroffen werden. Mit ernstemWillen müsse alles aufgeboten werden, um die weitere Durchfüh-runa der sozialen Gesetzgebung zu sichern. Er gab seinem auf-
richtigen Wunsch Ausdruck , daß auch bei den Versicherungsträgerndieser ehrliche Wille der Aerzteschaft Anerkennung finden möge .

Oberreichsanwalt a. D . Professor Dr . Ebermayer wiesdarauf hin , daß schon auf den Deutschen Aerztetagen 1924 und 1926die Notwendigkeit der Schaffung einer Deutschen Aerzteordnung er -kannt wurde und daß eine solche Notwendigkeit heute in erhöhtemMaße bestehe . Aufgabe einer solchen Aerzteordnung würde es zu«
nächst sein , die zur Zeit noch unsichere und stark umstrittene öffent»lich- rechtliche Stellung des Arztes festzulegen . Ganz besonders er-forderlich erscheine bei dieser Gelegenheit eine neue für das Reicheinheitliche Regelung der Approbationsfrage , vor allem auch derFrage über die Voraussetzungen der Entziehung der Approbation .

Geh . Sanitätsrat Dr . S t a u d e r -Nürnberg besprach eingehendden Entwurf einer Reichsärzteordnung . Er führte dazu u. a. aus :Der Arzt ist kein Gewerbetreibender . Die Aerzte-
fchaft soll ein öffentliches Organ der Gesundheitspflege des deutschen

Volkes sein , zur Mitarbeit an diesen großen Aufgaben berufen , einsachverständiger Berater der Reichsstellen und in ihren Unterstufender Behörden der Länder und Städte . Zweck des Gesetzes muß sein ,den ärztlichen Berufsvertretungen die Selbstverwaltung der ärzt-
lichen Belange zu treuen Händen zu übergeben und sie al» öffent«lich-rechtliche Körperschaften zu organisieren. „Wir fordern dieAusübung der Berufsaufsicht über die gesamte Tätigkeit desArztes auch in der Sozialversicherung nur durch die s e l b st g e «wählten Organe der Berufevertretung . Wir fordern zum zwei «ten Anerkennung des Grundrechtes des Arztes auf Behandlungauch in der Sozialversicherung.

"

Zwei Knaben im Teich ertrunken.
TU . R »cklinghai >fe», 18. Sunt . Am Mittwoch nachmittag de«gaben sich die beiden acht und elf Jahre alten Knaben Walter undBruno Rubneck gemeinsam mit ihrer 14 Jahre alten SchwesterMartha nach einem Ziegeleiteich. um dort zu fischen. Dabei rutschtendi? Kinder ab und fielen in den Teich . Während sich das Mädchendurch Festhalten an einem Strauch retten konnte , ertranken di »beiden Knaben . Ein Polizeibeamter zog die beiden Leichenaus dem Wasser .

Ein „Erzherzog" ans Laupheim . .
In B a d R e i ch e n h a l l hat di « Polizei «inen äußerst '

und vornehm auftretenden Kurgast , der sich für den stuye , ^
reichischen Erzherzog Karl Franz Joseph Salvator aus« '

jJUI,ähastet . Der „Erzherzog" war in einem Luxusauto >n « » ^ >»
einer jungen Dame vor kurzem nach Reichenhall «« ommci ^ein«m der ersten Hotel» abgestiegen. Um den vermemttt «
burger bildete sich bald ein Kreis von Kurgästen,Amerikanern , in deren Gesellschaft der „Erzherzog a

„btutc"^Bars und Kaffees besuchte . Seine Freunde stellten ihm o
Beträge zur Verfügung . . fei#Während des Aufenthalts der angeblichen k. k. Höht
bei den Behörden von Reichenhall ein Steckbrief ,

^
SSjährigen Kaufmann August Lerner von Laupheim
an . Die Personalbeschreibung stimmte mit der des an» ^Erzherzogs ausfallend überein . der sich schon vorher veroo«
macht hatte und dessen Personalien von der Behörde A,l «
zweifelt wurden . Nach weiteren Erhebungen schritt man i «e<
Haftung des Mannes , der eingestand, tatsächlich der w
trugs und Veruntreuung wiederholt vorbestrafte um> » „n#
August Lerner zu sein . Lerner hatte unter falschem Naw £je,
Vorspiegelungen das Auto, wertvolle Schmuckgegenstänoe tanes1'
gante Garderobe für sich und seine Geliebte , die er als ® gcin*
ausgab , herausgelockt. Der „Erzherzog" wurde verhatM .
Freunde im Bad werden jetzt belckmmert « Gesichter w™'

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BAOtSCHEN PRESSE |

Wo bleib ! die Fußball-Ruhepause ?
Am Mi t t w o ch fanden im süddeutschen Fußball -Verbandsgebleteine ganze Reihe von Privatspielen statt , die besondere »Interesse verdienen . In Frankfurt trafen sich die beiden Lokal«g>gner R o t - W e i ß und Eintracht - Frankfurt ; beideMannschaften spielten mit viel Ersatz . Rot -Weih. das ohne Kretzantrat , konnte schließlich den Kamps überlegen mit 3 :0 Toren ge¬winnen , nachdem der Stand bei Halbzeit noch unentschieden warIn München schlug der Fußballsportverein Frank -u r t nach wechselvollem Spiel W a ck e r « M ü n ch » n mit 4 :3 Toren2 :2) und in Fürth konnte der V .f .R . Fürth mit 4 :4 ein unent -

chiedenes Ergebnis gegen den 1. F .C . Nürnberg erzwingen.
Der Derby-Anwärter Sporn erschossen.
Der dreijährige Sporn des Herrn M I . Oppenheimer-Frank-furt a. M . ist am Sonntag erschossen worden, da der Hufein-bruch , den er sich im Union -Rennen zuge - ogen hatte , sich als un «heilbar herausstellte . Der schwere Hengst — er maß jetzt wohl1 .80 Meter — wäre für Rennzwecke wohl sowieso nie mehr herzu-

stellen gewesen . Sporn hätte im Derby unbedingt eine reelle Chancegehabt . Herr M . I . Oppenheimer hatt « am Montag « inen zweitenherben Verlust . Germanicus , der die zweite Waffe im Derbywar , erlitt bei der Morgenarbeit auf der Bollensdorfer Bahn zuHoppegarten einen Split .erbruch der linken Vordersessel . Er mußtedas gleich« Schicksal wi » sein « tallgefährte Sporn teilen.
■k

Im Daoi »potalspiel der Vorschlußrunde in der Europa -Zonezwischen Dänemark und der Tschechoslowakei in Kopenhagen ,gewann der Deutschböhme Roderich Menzel das Einzelspiel gegenden Dänen Ulrich mit 0 :3, 6 :2, 7 :5.

Tagung der Gauschwimmwarle
des X. Turnkreises in Karlsruh «. . • r

Am 9, und 7. Juni fand in K a r l s r u h edie Ga u s ^ mit
warteversammlunades X. Turntr » ises , vervum
einem Lehrgang im Wasserballspiel und Waffetfahien !»<" '■

je«
von allen Gauen gut besuchte Versammlung stand unter iLforcs '
Kreisschwimmwarts Wolfsperger » Fieiburg . Dem
bericht des Versammlungsleiters zu entnehmen , befindet ^Turnschwimmen in weiterer gesunder Vorwärtsbewegung . „je
Anschluß an den Jahresbericht de» Kreisschwimmwarts erort
einzelnen Sauschwimmwarte ihre Absichten zur Fördern "« [ej
Schwimmens im lausenden Jahr . Besondere Hervorhebung i v( \,
dabei der Mannheimer Gauschwimm <ibend, der im Interesseteren Ausbreitung des Schwimmen» von 8 Gauvereinen a ;$wird . In turnerische Mehrkämpf« soll künftig das Schwimm -{t<
Pflichtübung ausgenommen werden. Kreisobmann für das *

,atfahren . Wetzler « Mannheim , gibt die einzelnen Gründe, °
„ t.

Aufnahme des Wasierfahrens in die DT . geführt haben, v ^Soweit Bedürfnis?« bestehen , sollen Unterkuiiftsstellen für d»
rne ii»

fchloffenen Wasserfahrer errichtet werden. Es ist damit den Tu Jffdie Möglichkeit gegeben , ohne besondere Beiträge innerV" ,.
ganzen deutschen Turnerichaft di« für Wassersa-Hrer
Vergünstigungen zu benützen . _ «iffDurch einstimmigen Zuruf wurden Lang » Mannheimstellvertretenden Kreisschwimmwart, Wetzler - Mannheim «
Treisobmann für das Wasserfahren gewählt . Einzelne

venwettspiele für Nortzbaden und das vorgesehen» Wasserballe»
^ ^fanden am Sonntag vormittag im Vierordtsbad statt . ^ sZD-

mittag , in Rappenwört ausgetragen « Wettspiel ermittene . ^ .
184l > Karlsruhe als besten der Gaugruppe Ikordbaden im
ballspisl.

Arbenz-Sniioi -
RollirerdecHe

Kinderleichte Bedienung !
Absolut zuverlässig bei jeder Witterung I
In jede Limousfr .e Einbaumöglichkeit 1

Neu ! SpezialausfQhrung ;
Mit 2 Antriebspriegeln um

Verdeck von vorne und von hinten
öffnen zu können .

*. *• ü

Einbaufirma :

BMTtBIMscMS larosssrtewsm
StfiMer { zeller: m .

H.

Freiburg I. Br ,
Telephon Nr . 2531 i: Schwarzwaldstr . 113

Uhrenhaus Kirschhe
KRIEQSSTR. 70 # TELEFON 4180
Gänzl . Geschäftsauflösung

% Die Uhren-
Abteil.wird

geräumt. Wir geben die Ware xu Jedem na Hilm OllQlt Clallgebotenen Preis, soweit annehmbar ab . IIuI UIII üllull uIC ! !

vür die keiften Sommertag « empfehlen wirwaschechte ungcsiitterte . blaue Dienfttitewken
Sit 15 NM . , sofort lieferbar . (32091« )

Albert Hilter « (v .m.b .v, . Raste « !
LudwigShafeu a. Rv . Efiigen a . H.

« .

Gebrauchsfertig
f . Anstrich all . Art vortellh . L
Farbenhaus Hansa

Waldstr . 18. beim Colosseum .

Ausschneiden !
tili

70 <Proa.
rwarnis !

Ausschneite « !
;i£tStoff -Reste

ausreichend für Tnnicnklcidcr . sonne 8i« ftcaller Art enorm billig . — Große Auswahl .» > e der " mtm 'Verkaussniederlaae der Vitswebcreien »uSabrikorciicn : Pro Meter von 1» Vi», e« .
» eriil - Haus ..Äor aoteaOnell « '

14S KrleaSftrat « KS -ST
lZwtschen Weinbrenner . und Sübschstrab«)Züchtung jiiibler Krug . Linie L

Ij * K. i . Led .- u . Stoffbezügen , Tersch . Form .aller Art . Coucbe , Bettsofs ,Chatsei . versch . Größ , vorriit ,
matratzenameiien Wö 'rsuVoSaÄ

fachgemäß und billigst .Vrlma Referansen
Tellsahlung oder Hatenabkomman ,

EJSphjlt ? . äpenlal -Werksttttte .■ OlillUU , Kniseritr . 137 . Tel . «498.

Sommerfprolfen
beseitigt unter Garantie schnellstens (lasbekannte U18M
Frudii'sSdiwancnweiS
H 1.15 n . 3.50 IHM

„ . _ Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .Salon O. Berger . Ritterstrsße 6.Drog . Vetter . Zirkel 15.

Stenographie MUe*
Maschinen - , Blintschreibe » . Tage ?, Zlkurfe. flcitnfct . Perufs . AuDbildg.. Anfä ..«^ -u. ffortb .^ urs «. Otto Autenrieth . a. Stenogr .Landesamt Mtinmen stsatl . gcvr. Kurzschrift-XefwoM OaU« o-, (rc.i +* »

und (ranz.
i. Tage ?, Abend.' ~ fänger -

lcbrer . Saiscrstr . «f
'
tNn

Eintritt le
Maldbornstr . l .

e r , e i t.

Adler * Favorit
Limousin«, gebr., aber garantiert maschinelleiuw -mdfrei . sowie ein Z-Siber

Opel
febr preiswert in »erkaufe» . lZSogga»

a . Sa » . Riibl . Teleken 7t».
u . T . 6V0 ccm

<Blackbnrne>,mit Boschilch« u . Horn,wie neu . t A . für
8S» ivtt. abzuaeben.

Aut»-jicller ,Weingarten Tel. IS.
B . M . W .

Sport , MO ccm, txW -
Suftflivbe , nur JOOO kmgefahren, («je preis ,wen zu verkaufen.Anoebot« um . üllüean die Bad . Presse.
Offener Selve

9/35 , 6 Sitzer . In sehrgutem Zustand . f« r
groje Lasten besond .aeelanet, zu verkaufen.
Preis 600 Mk . An,u .
tchc» : Kriegsstr, 23«.

Curt Riedel & Co .,
Karlsruh « ,

WatdstraB « « .

Ia Schl.-Honig
<»ar . t . u . echt, direkt
>. Ziichterl,
per Pfund 1 R . -'Mk.

Mustertnzchl.
A . Otermaier ,

Steinach b . Mertng
sOberbayern ) . <21470a >

Rm SSSSSSSSSSSSB 1MM

WerbedrM ÄÄ «

Buqatti
Sportviersitzer,0/30 PS ., schnelle, ein-

wandsreie Maschine,
»illia »u verkaufen.
Gröbere Probefahrt
aesiottet. Anfrag , »ach
Ladr i . » i.. Posrschlieft .
fach 175, oder unter
Ä23120a an Bad . Pr .

Leichtmotorrad
für nur SS M , u verk.
Schllveustr. SS. USllSl

? i«ne Autoreifen
beziehen Sie in allen
Uhoisen am best . v . i .

,, Reuvulka "
ettlingerstr . 11, Ein «.Werderstr ., Tel . 7S8S .lVerl . >i- ie Angebote) .

N. 8. V.
4- Sitzer , offen, 5/16 .prelsw . abzua. (1215)
Gerwlgftr . 27, I. Hof .

Auto- und
Motorrad-Amis .
billig de , (892)
A . Maier , Bullaui -
sieranftal «, » reujstrah «
Nr . 32. Telefon 6821.

I£ SS5 !5SSSBm^ I

3n Ettlingen
Einfam.-Haus

in schönster vaae beim
Boaettang ,u verkauf .
V Zimmer , Kiich«, Bad ,Diele», « eller , Spei -
cher, Miidchenzimnier,kleiner Garten . <?20?Za

« erl Wunder ,Ettlingen , Telcf. Sil».

Haus
m^t grober Sinfahrt .Laden. Sager und
Sadrikraumei, . NShe
Hauptpost und Karl -
strafte z» 30 Mi Mk .
zu verkaufen. Anae-
dote unter S .M .8S1Z
an die B«difche Presse
Siliale Hauptpost.

S Zimmer-
Etagenhaus

XS Zimmerwohnung ,
mit Bad ufw ., an gro»
^er , breiter Straße ,onnige Lage. preiSw.
»u verkaufen. Offerten
unter H L. 8SS1 an die
Bab ^ che Presse Filiale
Hauptpost,

Herrschaftshaus
mit Garte « , u »cvfawjcn oder für 1 , Vktob -rzu vermieten , beste Wohnlage . Nave^ Stadt -mitte , Trambahn , m. z und 7aller Komfort , Warmwasierheiz .R . ttSS an_ die Badische Presse.

7 Zim .- Wohng.,Angeb. unter

Bauern- oder
Wochenend -Haus
6—10 Zimmer . abfeitS und mSglichst hock imSchiuarzwald gelegen, auf lÄngere Zeit »upachten gesucht , AuSsübrliche Angebot« uiiterMSSizz « an die Badische Presse.

Teilhaber
mit 10 000 M gesucht,der die kaufm . Leilg.etneS Mit elnoefllhrtcn
Handelsseschasl-S mitguten Vertretungen
tibernimmt . Angeb. u .« 3701 an b Bad . Pr .
Zur rationellen AuS°

ntitzung eines
ers

Mitarbeiter od. stiller
Teilhaber , mit löOO .«bis 2W0 M sofort gel .Angebote unter P3615
an die Bad . Presse.

Altll Eellljäkt
sucht redegewandten

Teilhaber
zur Reisetätigkeit mit
Jutercsseueinl . v . 2000
M dahier auf Sofort .
Offerten unter ÄS3661
an die Bad . Presse.

2000.- Ulk.
als 2. Hhpothet , ur
SlWJsung verleiden an
anderer Stelle gesucht .
Offerten unter I 889
an die Bad . Presse.

Sofort wtM
lewandf« Vertreter a .iamen sucht iwerschy ,Lu<kc»w«lde , Schlief».

MSTW )

Keinen
Bau-Sparverjff,

abschiieO^

ojiü

SIMM !>s
gmMlemwUÄ

zu ! % Zins und 3% Tilauna pi .
» e «.

Tüchtige Vertreter «llero« - .efufc

:kai beifen
, „ t«

werden rafch und vretSwert angese«^
^

Druckerei S . Thiergarte « _

Mir finanzieren an allen Mf . , 5 # ' «banse, . Tovcn v. S500 NM . bts

Epu/elterungsfdnige ,
von ein , »wei, vier , und lti »!
alle mit Bai >. stilchr uniSie einen langjährige »schlishen mllflen.
Zensnep - ssnil . ßemeinn — -

6S,
Karlsruhe . Lammitrabe W

Mitarbeiter

WfaB
v u0«e >

. 6-

Kaulmanii
ann sich an eiuer deutschen (? '! n'1]kann sich an eiuer deutschen 1"!tmia zweier^ Schwei,ersabritc « Pa ^ ^Weltstädte , die ihren Sitz «fffSol«flriilnlen in Lörrach u. » Amu.fi. nh,r TtilT »»<« «' »« ' fdptef -

NiederkassungSbewilliguM w' ljunter 3 » im « an di« ffäMW'
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Ae ArbeilsvermMlung nach Frankreich
Sin Landlagsvormillag der Ordnungsruse, Beleidigungen und Äinausweisungen.

1« . Sunf.
* »Arbeitsvermittlung nach Frankreich !" als
: J

s,tftonb zweier Interpellationen der Kommunisten und des
$trt?fms birgt Sprengstoff in sich , erzeugt au, der grundsätzlichen
^ Wedenheit in Bezug aus Wirtschaftssystem, Verhältnis der

» zueinander usw . So kam es denn auch, daß die vorgetrage -
LI ^ sichten sich nicht nur sachlich diametral gegenüberstanden,
uauch der äußere Verlauf der Debatte nahm erregt«, zeit »
jJ sogar bedrohliche Formen an. Von Zwischenrufen

man zeitweis« schon nicht mehr reden, e » war mehrmals « in
jj

8 ' meines Toben und Schreien , so vor allem, als der
i. ^"alsoz. Koehler von „separatistischen Tendenzen im Zentrum "

j, und dabei den Reichssührer Prälat Kaas und den Abg . Hoff-
liit » ?on Ludwigshafen persönlich aoastrophierte . Der Kommu-
jj,^ >jning , der schon drei Ordnungsrufe erhalten hatte , repli»

Zentrum gegenüber mit dem Ausdruck „hysterisches Ge-
fr

®1'
, was ihn beinahe « in Schlußwort kostete, um seinem Freund

^ inann zu folgen, der bereits Saalverwei» nach vier Ordnungs -
J n hatte,- auch bei Lechleiter war dieser vierte spruchreif. Wäh-
^ der Rede Köhlers mischte sich sogar die Galerie ein, Vize -
tiin Main drohte Räumung an und ließ auch einen Tri-
^

«nbesucher hinausbringen , der stürmisch und erregt vom hohen
herab „das Wort zur Geschäftsordnung " forderte ,

tj. ~° steht die Geschäftsordnung heute im Landtag aus ,
i„ . ^ ° schäftslage dagegen ist undurchsichtiger denn je , wes-
W . "ei Zeitpunkt für die nächste Sitzung noch nicht feststeht . Bis
!« JJ wird das Finish im Hindernislauf zur Koalitionsbildung
$<«i, geritten sein . In dieses Kapitel gehört auch ein zum
I^ B eingebrachter deutschnatiynaler Antrag auf Verschmel -

n 8 des Unterrichts - und des J » sti » ministeriums
5 Ersparnis von etwa 20W0 Mark .

Siyungsberichl .
^ . Vizepräsident Mai er teilt zu Beainn der Sitzung mit, daß
z,d..^ pargutachten in etwa 14 Tagen den Abgeordneten

Utft zugehen wird .
Die Arbeitsvermittlung nach Frankreich.

Ir . Abg . Eichenlaub (Ztr .) begründet eine Förmliche An -
der Regierungsparteien und der liberal-demokratischen

in4 ' *s9emcfnf ^ aft des Inhatts , ob die Regierung ^
bereit seî Dus -

« it

uns vie oon mu « et « kihu » » »|!
ot jj(

ei 'SQintei erfolgt . Anlaß zu dieser Interpellation gaben An»
«taÜl Segen die Behörden im nationalsoz . „Führer" und in der

- Mannheimer „Arbeiterzeitung " . (Der komm . Abg. Lech¬
zt erhält wegen seiner Zwischenrufe zwei Ordnungsrufe.)
?dg . B ö n i n g ( Komm.) nimmt dann das Wort zur Ve -

ln. .,un» der Förmlichen Anfrage seiner Partei in der gleichen
^ n

Gel?aen^eit . (Der Interpellant und der komm . Abg. K lau s »
Ziehen sich Ordnungsrufe zu .) Der Redner spricht m

töto* scharfen Kritik der Arbeitsverhältnisse von „deutsch-fran -
l°hem Sklavenhandel ."

oerregierungsrat E m e l * . Vorstand de » Eewerbeaufsichts-
^ «rteilt folgende Antwort : Das Land ist für die öffentliche

'^ Vermittlung nicht zuständig. Nach der vom Präsidenten des

gegen die Kommunisten, die die Gewerkschaften zum Nachteil der
Arbeiterschaft zu zerschlagen suchten.

Abg Lechleiter (Komm.) erhalt den dritten. Abg. Klaus-
mann (Kom.) den zweiten Ordnungsruf.

Abg. Kuhn (Ztr .) findet es am Platze , daß dem wilden
Arbeitsuchen im Auslande durch amtliche Vorschriften Schranken ge-
setzt wurden . Die Art der Regelung der Arbeitsvermittlung nach
Frankreich sei zu billigen und der Grunds atz d e r F r e i w i l -
ligleit nachdrücklich zu unterstreichen. Der Redner setzt sich zum
Schluß mit den Kommunisten auseinander, die angesichts der russi-
schen Verhältnisse keinen Anlaß hätten, sich über die Lage der
Arbeiterschaft anderwärts zu beschweren . ( Abg . Klausmann
wird zum dritten Male zur Ordnung gerufen und wegen weiterer
ZwMenrufe von der Sitzuna ausgeschlossen . ^ ^

Mbg , Köhler ( Nationalsoz .) richtete »m Anschluß an eine Be-
merkung des Vorredners über Südtirol unter Hinweis auf die Sepo-
ratistennot scharfe Angriffe gegen das Zentrum , wogegen dieses hef-
tig protestiert . (Ein Tribünenbesucher ruft «Einseitige Geschäfts -
fiihrung "

. Er muß die Tribüne verlassen) .
Abg. Köhler verlangt , daß deutsche Arbeiter im Auslande men¬

schenwürdig behandelt werden.
Damit ist die Aussprache t « en de t . Vizepräsident Mai er

schlägt eine Kontingentierung der Redezeit auf 10 Minuten vor.
Das Haus stimmt unter Protest der Kommunisten zu.
Abg . Böning wird wegen seinen scharfen Aeußerungen gegen

die Vorredner , insbesondere gegen Sozialdemokratie und Zentrum
zum dritten Mal zur Ordnung gerufe .i . ..

Im Hause herrscht zuweilen a r o tz e Un r u h e , so der Pra -
sidenr wiederholt mit der Klingel eingreifen muß.

Nach dem Schlußwort des Abg. Püning gibt
Vizepräsident M a i e r den Eingang neuer Anträge bekannt.
Abg. Dr. Wolfhard (Dem.) wiederholt seine schon eingangs der

Sitzung abgegebene Erklärung, daß in seinem gestrigen Verhalten
zu Unrecht eine Brllskierung des Landtages erblickt werde.

Um 1 Uhr wird die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung unbestimmt.

Landestagung der religiösen Sozialisten.
„Der Si «g gegenüber dem Kirchenpräsidenten.-

Die Landesversammlung der religiösen Sozialisten wurde am
letzten Sonntag in Karlsruhe in Gegenwart von Vertreter«
der Landesverbände Westfalen. Württemberg und Pfalz abgehalten .
Nach einleitender Ansprache des Jugendpfarrer» Kappes sprach
Lanvesvorsitzender Dr . D i e t r i ch-Mannheim über die Organi»
sation der religiös-sozialistischen Bewegung und sagt« u . o. :
Tausend« sind in den Massenversammlungender letzten Monat« zu «n»
geströmt. Wir haben jetzt schon den Nachweis erbracht, daß mit
eine zeitgeschichtlich notwendige Bewegung sind . Wie im politischen
Leben, so werden auch in der Kirche die bürgerlichen Gruppen dem
Ansturm des Nationalismus zum Opfer fallen . Die Nationalisten
betonen bei jeder Gelegenheit ihr positives Christentum , und die
kirchlich-orthodoxen Kreise hören nur das Wörtchen „positiv" ohn«
das Christentum , das dahinter steht , zu prüfen . Dem r«llgiös«n
Sozialismus geht es nicht um Glaubenssätze und tot« Formen . Er
will keine neue Kirche gründen , sondern das gesamt« Ltben nach
christlichen Grundsätzen gestalten. Der heutigen Gesellschaft können
keine kirchlichen Formulierungen möhr helfen. Die Kirche soll auf
ihr Pathos verzichten und im schlichten Alltag erweisen, was an ihr
ist . Aber zu den Geschehnissen der Zeit findet die offizielle Kirch«
kein Wort .

Jugendpfarrer R ö s i n g e r -Mannheim sprach zur A«nd « rung
der Synodalwahlen . — Nach der Mittagspause gab Dr. Dietrich
das Urteil im Fall Eckert bekannt. Mit Eckert habe di «
ganze religios -sozialistische Bewegung einen Sie »
erfochten . Kein Kirchenpräsident werde es in Zukunft wagen
können , einen sozialistischen Psarrer mit einer Handbewegung ab»
zutun . —

Pfarrer Eckert zeigte noch einmal die Ziele , um die der Kampf
gegangen ist. Auch in Zukunft könne kein Oberkirchenrat di« Sozia -
listen daran hindern , das zu tun, was getan werden müsse. Da»
Dienstgericht habe klar gezeigt, daß die heutige Kirchenregieruna
ihrer Aufgabe nicht gewachsen ist . Die Kirche sollte einsehen, da»
der Kamps auch um ihretwillen geschehe. Nie werde es einem
sozialistischen Pfarrer einfallen , in der Kirche , in seiner Predigt
Parteipolitik zu treiben , aber ebensowenig werde er sich die F r e i»
heit seines Gewissens knebeln lassen . Eckert schloß mit den
Worten : Ich habe nichts zu bereuen und nichts zurückzunehmen und
ich würde unter den gleichen Umständen wieder genau so handeln.

Gemeinde-Umschau.

Deutsche Arbeitskräfte können nach Frankreich
>lv»> J!>

vermittelt
w Vcn , wenn sie in Deutschland entbehrlich sind und die Lohn-
As,- Arbeitsbedingungen sowie die Unterbringung den deutscher
>'» .„

" Nissen entsprechen . Die Arbeitsvermittlung für Frankreich
W tlnet Zentrale in Kehl zusammengefaßt, damit im Beneh-

deutschen

'HJh , *v *- ^JtliHUlC III «TVv *J * (t I ' I f vl i | " * * '
t den französischen Behörden die offenen Stellen auf ihre

U>t»h
"n3 für eine Besetzung mit deutschen Arbeitskräften geprüft

Now können . Die Vermittlung offener Stellen , die nicht für
Wt befunden werden , wird grundsätzlich abgelehnt .

Ernst Kraft ( Soz.1 sieht in menschenwürdigen Lohn-
^ ^beitsbedingungen die Voraussetzung für die Vermittlung

^cher Arbeitskräfte ins Ausland. Der Redner wendet sich

v . Durlach . 18 . Juni . (Aus dem Stadtrat .) Das Gesuch
mehrerer hiesiger Pflästerermeister , ihnen mehrere Straßen zur
Neupflasterung zu überlassen, wobei sie sich bereit erklärten , den
entstehenden Aufwand der ytadt gegen eine geringe Vergütung
aus zwei Jahre zu stunden, kann aus etatrechtlichen Gründen nicht
genehmigt werden. — Mit der Aufstellung einer neuzeitlichen
Perlonenwaqe im Städtischen Schwimmbad ist der Stadtrat einver -
standen. — Die Abrechnung des Städtischen Kraftwerks hat eine er-
hebliche Kreditüberschreitung ergeben, die den Bürgerausschuß noch
beschäftigen wird . — Die Lieferung der Dienstkleidung für die Forst-
betriebsbeamten wird der hiesigen Schneiderzwangsinnung über-
tragen. — Das Gesuch eines hiesigen Funballllubs um Ermäßigung
des Pachtzinses für seinen Sportplatz wird abgelehnt . — Die Bilanz
des städtischen Gutshofes für das abgelaufene Rechnungsjahr ergibt
unter Berücksichtigung der Ablieferungen an die Stadtkasse in Höhe
von 9600 Mark einen Reingewinn von 64» Mark . — Unter grund -
sätzlicher Aufrechterhaltung des bisherigen Standpunktes , daß für
die Beibehaltung des Gutshofes in städtischer Regie ein dringendes
Bedürfnis der Allgemeinheit nicht vorliege , soll doch mit einer Ver-
Pachtung zugewartet werden , da die derzeitige Konjunktur hierfür
nicht geeignet und die jetzige Betriebsform mindestens solange
günstig ist. als der Gutshof Ueberschuß abwirst und einen Zuschuß
seitens der Stadt nicht erfordert . — Die Zahl der Arbeitslosen be-
trägt zur Zeit ISIS . Sie hat gegenüber den letzten Wochen nur
um ungefähr 20 abgenommen. — Der Geschäftsführer des Fürsorge -
amtes erstattete Vortrag über die geldliche Auswirkung der neuen
Notverordnung hinsichtlich des Mrsorgeaufwandes. Hiernach kann
von der bisher betonten Entlastung der Gemeinden durch die neue
Notverordnung nicht gesprochen werden. Es dürfte vielmehr mit
einer neuen Belastung der Gemeinden zu rechnen sein .

elc. Ettlingen, 18 . Juni . (Aus dem Kemeinderat .) Zur Ver -
schönerung und Belebung des Stadtbildes soll auch
im lausenden Jahr « wieder ein Wettbewerb für Fenster - und
Balkonschmuck veranstaltet und für die besten Leistungen Preis«

Schupo in Notwehr.
Nächtliche » Handgemenge in ffre ' bnrg.

Freiburg, 18. Juni . Lei einer Nachtstreife kam Mittwoch
ein jüngerer Polizeibeamter an der Wirtschaft „z . Martins -
°,ldei , vor deren Eingang sich eine Gruppe von Männern ge-

?»d., ^°tte . Der Beamte forderte in ruhigem Tone auf , ausein-
VtJ u gehen . Als Antwort darauf griff ein Bursche den Beam-
«Nt. 'V°rt tätlich an und versuchte ihm den Gummiknüppel zu

Der Beamte konnte sich de» Angreifers erwehren und
Vi * fle Schläge auf den Kopf geben. Während er noch mit dem

beschäftigt war, drangen die anderen , unter denen sich
Üi Hamburger Zimmerleute befanden, aus den Polizeibeamten
Sllth» \ 8togett mit einem Male zum Angriff über . Dem Beamten

AU1$ Faustschläge starke Wunden im Gesicht beigebracht,
"»d n° ^ iß ihm Gummiknüppel und Seitengewehr
^C Hte ihn in die Wirtschaft „z. Martinstor " zu zerren Es
Vit m Beamten , an seine Schußwaffe heranzukommen und sich

beiden Haupttäter vom Leibe zu halten . Als der Beamte
' m c^ 0n hinten angegriffen wurde , gab er in höchster Notwehr

IAüsse ab , von denen zwei trafen. Ein Angreiser erhielt
Sie -r ^ ß in den Fuß . ein anderer einen Oberschenkelschiiß . Die

^»isch.^er flüchteten bei den Schüssen in die Wirtschaft. Das in-
^ ^ angerufene Notrufkommando riegelte die Ausgange

und die anliegenden ' Straßenecken ab und drang dann in die Wirt-
schaft ein . Es gelang , den Hauptangreiser und die beiden Ange-
schossenen zu fassen .

— Durlach. 18. Juni . (Schwerer Unfall eine» Radfahrer ».)
Auf der Landstraße zwischen Stupferich und Durlach in der
Nähe des Lambrechtshofes stürzte gestern nachmittag an einer
steilen und in einer Kurve liegenden Stelle ein 45jähriger Fabrik -
arbeiter von seinem Rad . Er wurde mit schweren Kopfverletzun-
gen ins Städt . Krankenhaus Durlach verbracht , wo er noch be-
wußtlos darniederliegt. Die Ursache des Unfalles konnte noch
nicht einwandfrei festgestellt werden .

Jubilars.
«!<. Ettlingen, 18 . Juni . Oberpostsekretär a . D . St oll und

Gemahlin begingen das goldene Ehejubiläum . Landrat Gädeke
und Bürgermeister Kraft beglückwünschten das Ehepaar.

r . Blankenloch, 18. Juni . Dieser Tage konnte einer der ältesten
Einwohner . Maurer und Landwirt Adolf Watzel , in geistiger
und körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag begehen .

r . Philippsburg, 13 . Juni . Die älteste Einwohnerin konnte hier
ihren gg. Geburtstag bei verhältnismäßig guter Gesundheit begehen .
Es ist dies Frau Berta Killian Witwe . Der Jubilarin gingen zahl -
reiche Glückwünsche zu.

ausgesetzt werden. — Das Gesuch des Bäckermeisters Wilhelm Kretz
hier umErlaubniszurEinrichtungundzumBetrieb
eines Cafsg mit nur alkoholfreien Getranken wird nach Ablauf
der Einspruchsfrist dem Bezirksamt unbeanstandet weitergereicht. ~
Die Umgrabungszeit für die R e i h e n g r ä b e r in den dem
Haupteingang zunächst gelegenen vier Feldern des Friedhofes ist ab»
gelaufen . Die Reihengräber sollen aufgehoben und eingeebnet
werden. Die auf diesen Rethengräbern vorhandenen Grabsteine,
Kreuze, Einfassungen usw . müssen innerhalb drei Monate entfernt
werden. . Auf besonderen Antrag der Beteiligten kann die Weiter »
belassung der Gräber fiir Erwachsene unter der Voraussetzung ge»
stattet werden, daß sie diese instandsetzen und dauernd unterhalten.
Di ? Familienbegräbnisse in den erwähnten Feldern werden hiervon
nicht berührt.

- ----
Wieder Aufheiterung ?

Bei größtenteils heiterem Wetter war es am Mittwoch p. ied«»
hochsommerlich warm (Temperatur - Maximum 3t
Grad in tiefen Lagen ) . Nachmittags zog vorübergehend
leichte Bewölkung als Vorläufer der von Westen heranziehenden
Störung auf . Die Front selbst erreichte unser Gebiet aber erst nach
Mitternacht und war im ganzen Lande von Gewittern beglei-
tet . Mit diesem erneuten Einbruch maritimer Luft war kräftig «
Abkühlung verbunden , so daß die Temperaturen am Donners »
tag früh nur 12—14 Grad in der Ebene betrugen . Der Regen
dauerte auch noch Donnerstag vormittag an , da ledoch der Druck
bereits wieder stark steigt und ein neues Zwischenhoch von Westen
mit der Kaltlust heranzieht , ist noch Donnerstag mit Auf «
heiterung zu rechnen .

Wetteraussichten für Freitag, den 1 !». Juni 1331: Zeitweise
heiter , am Tage wieder wärmer , strichweise aber noch gewit»
terige Regenschauer bei südwestlichen Winden .

'

Wetternachrichtendienft der ba >. Landeswetterwarte Kor !»» lih»
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Ri-ilewette« sSr Deutschland .
Nord - und OMee : 14 — 1« Grat . bewdM , leichter West : Oltleti

16—i 'i ö) rnD , moiki« , ltrichivcjse «Sciottter.
Harz- und Thiirin«crmatd : 18 - 15 Örei, wolkig, strichwcil« Gewitter.
Rbeiu - » nd Wescrakdict : 14—1« Grad, wolkig, »ach Durchzu« eine»

g «w>tl«riront MI ctohw R« ae».
Alpen : 16—21 (Srad. wolkig, vielfach Siegen.

Wasserstand de« SlbeluS.
Basel . 1« . ftunf, morgens 6 Uhr : 191 ( 196 ) Ztm .
Schufterwicl . 18 . Zum. nimaens 6 USr : 236 (2ö2 ) Ztm .
Sehl . 18. Juni , morgens 6 UHr : 885 (3851 Ztm.
Marai», 18 . Juni , »wrgens 6 Mr : 5fc6 (565) Ztm .Mannheim. 18. Juni , nwrgens fl Ubr : 475 (47Ö ) Ztm .
(laut». 18. Juni , morgens (j Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Boöensee beiMonstan, 20 Q&rod .
Rbeii , bei Ravoenwört 20 Grad.

rasch und ohne Schmerzen - durch Einreibung mit Sport -
creme oderSportoelMouson beim Luft- und Sonnenbaden . ^ ■
Das natürliche Bräunen der Haut wird dadurch mächtig
gefördert - selbst bei bedecktem Himmel . • Auch noch
fange Zeit nach erfolgtem Luftbad ist das Einreiben

> rv „ D ( izweckmäßig I - Die Bräunung wird nachhaltiger und
ausgeglichener ! fljljH

spornt
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18 . Juni 1S31 .

Das Jubiläum des Bad. Verkehrsoerbandes
Bom 26. bis 28. Juni in Karlsruhe.' Der Badische Verkehrsverband kann in diesem Jahreauf ein LSjähriges Bestehen zurückblicken. Die KarlsruherHauptoersammlung des Badischen Verkehrsverdandes , die inder Zeit vom 26. bis 28. Juni stattfindet , wird deshalb als I u b i-

läumstagung besondere Bedeutung erhalten . Aus dem vor-liegenden Programm ist ersichtlich, das? der Eesamtvorstand amFreitag den 2ö . Juni eine geschlossene Sitzung abhält. AmSamstag den 2 7 . Juni wird nach einer geschlossenen Sitzungdes Landesausschusses nachmittags 2 Uhr die 2 5 . öffentlicheHauptversammlung im Bürgersaale des Rathauses stattfin -den, wobei die Jahresberichte erstattet werden.Abends 6.30 Uhr findet sodann aus Anlafj des 25jährioen Be-
stehen ? des Badischen Berkehrsverbandes in der Badischen Hochschulefür Musik ein e ft a f t statt , dem Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden anwohnen . Es werden u . a . der badischeStaatspräsident Dr . Wittemann , Oberbürgermeister Dr . F i u -t e r . der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe Freiherr®. (Eitz , und von der Oberpostdirektion Karlsruhe PräsidentLämmlein sprechen. Musikalische Darbietungen , bei denen der
Badische Kammerchor (Leitung Hochschuldirektor Franz Philipp ! ,das Kammerorchester der Badischen Hochschule ( Leitung Konzert-meister Josef Peischer) und als Solisten Dr. Fritz Lang ( Tenor ),Begleitung Frau Mathilde Press -Roth (Pianistin) mitwirken , be-
schließen den kurzen Festakt , an den sich ein gemeinsames Essen imHotel Germania mit gemütlichem Beisammensein anschließt .Für Sonntag den 2 8 . Juni ist eine Ausflugsfahrtmit Kraftwagen der Reichspost von Karlsruhe über Ettlingen,Albtal. Gernsbach nach Baden - Baden vorgesehen , wo die
städtische Kurdirektion den Teilnehmern ein Frühstück gibt . Nach-mittags erfolgt die Fahrt über die fertiggestellte neue AutoHöhen -straf?« mit Kaffeepause in Hundseck und Rückfahrt über Herrenwies ,Schwarzenbachtalsperre, Murgtal, Forbach. Baden -Baden nachKarlsruhe.

■; *r
( ) Gegen den Abbau der Kindcrzulagen . Der frühere Mini-IrtfXtl -rtWrt » {m i.n ? . 1. f C. t. _ i !.. !Pi : 4Y>.. r /r . i i

sität Berlin protestieren folgendermaßen gegen den Abbau derKinderzulage : „Angesichts der kürzlich erlassenen Rotverord -nung und der durch sie für die Aufgaben des Reichsausschusses fürBevölkerungsfragen geschaffenen Lage sind die Unterzeichneten derUeberzeugung, daß eine ersprießliche Weiterarbeit in absehbarer Zeitnicht geleistet werden kann . Sie haben daher dem Reichsminister desInnern ihren Rücktritt von der Stellung des Vorsitzenden unsGruppenleiters und ihr Ausscheiden aus dem Reichsausschuß fürBevölkerungsfragen erklärt . In einem Brief an Prof . Gottsteinhat Prof. Grotjahn (als Leiter der Gruppe Geburtenproblem imR ? >chsausschuß für Bevölkerungsfragen ) die Streichung der Kinder -zulage „eine unbegreifliche , bevölkerungspolitische ,verkehrte Maßnahme " genannt .
"

f Trauerseier siir Oberst a . D. Seiler. Welch außerordentlicherWertschät)Ung sich der dieser Tage verstorbene l . Vizepräsident desBad. Kriegerbundes . Oberst a . D Seiler , nicht nur in weitestenKreisen unserer Stadt , sonder » im ganzen Lande Baden zu erfreuenhatte , davon zeugte die große E-eko.' iilck'aft der Leidtragenden , diedem Verstorbenen am Mittwoch nachmittag das letzte Geleite gaben.Zahlreiche ehemalige Regimentslamcraden , darunter höhere Offi-ziere , Mitglieder der im Alb- und Pfinzgau -Kriegerbund vereinig-ten Regiments - und Wafjenvercine , auswärtige Abordnungen desBad . Kriegerbundes und von Regimentsvereinigungen , weiter Ver-treter von Behörden , Wohlfahrtsorganisationen , Schulen usw . be-gleiteten den Entschlafenen auf seinem letzten Gang . Weit über30 Fahnendeputationen hielten H der Friedhofkapelte an dem mitder ehemaligen Reickisflagge bedeckten und mit einer Fülle vonKranz - und Blumenspenden geschmückten Sarg die Ehrenwache.Weihevolles Orgelspiel des Organisten Hartl, ein Choral des Wil -harmonischen Orchesters und ein ergreisender Abschiedsgesäng desKonzertsängers Karl Müller leiteten den Trauerakt ein , woraufEtadtpfarrer Hemmer eine zu Herzen gehende Ansprache hielt .Nach einem letzten Gebet des Geistlichen widmeten über 20 Rednerdem Heimgegangenen unter gleichzeitiger Niederlegung von Kränzenehrende Nachrufe, aus denen tiefste Verehrung und höchste Anerken-nung ein beredtes Echo fanden , so u . a . der Präsident des Bad.Kriegerbundes . Generalmajor a. D . Ullmann , namens des Präsi-diums , zugleich für den Reichskriegerbund „Kyffhäuser"
, dessen Vor -standsmitglied der Verblichene gewesen ist , und den BayerischenHessischen und Württemb . Kriegerbund , die Delegierten der Offiziers -Vereinigungen. Landesverbände und Regimentsvereine der ehemali-«en Infanterieregiment« 112, 170 und Res .-Regts . 30 , der hiesigenOrtsgruppe des Stahlhelms ( Bund d - r Frontsoldaten ) , dessen1. Ortsgruppenführer, Dr . Lienau , dem entschlafenen Kameraden« inen besonders warmherzigen Nachruf zollte , ferner OberstleutnantHo' tz für das Personal der Geschäftsstelle des Bad . Kriegerbundes ,der Vertreter des Hauptversorgunasamtes Baden und des hiesigenVersorgungsamtes , des Alb- und Pfinzgau-Kriegerbundes , der Ver-sorqungsgeschäftsftellen des Bad . Kriegerbundes Heidelberg. Frei-bürg usw . sowie schließlich der 112er Regimentsvereinigungen ausPforzheim , Mannheim , Heidelberg. Freiburg und Karlsruhe. Nacheinem letzten Abschiedsgesang setzte sich der imposante Trauerzug inBewegung . Im Krematorium bildeten die Fahnensektionen vor demPortal Spalier. Ein letzter Ehrensalut einer Abordnung derKriegervereine aus Daxlanden und Berghausen , und der Sarg sanklangsam in die Tiefe.

— Luftpostsendungen nach Ostafien . Infolge Eröffnung der
Luftpostoerbindung Mandschuli (Mandschuria ) — Linsi — Peping(Peking ) — Tsinan ( TInianfu ) — Nanking — Schanghai können
gewöhnliche und eingeschriebene Briefe und Postkarten nachChina (außer der Mandschurei) , Japan . Hongkong , Macao , Jndc-
china und den Philippinen zur Luftbefördevung bis Irkutsk undab Mandschuli aufgeliefert werden. Auf der Strecke Irkutsk—
Mandschuli findet Eisenbahnbeförderung statt . Die Sendungenmüssen außer der Angabe „Mit Luftpost" oder dem Klebezettel„Mit Luftpost"/psi- uvion die besondere Aufschrift tragen : „Paravion au delä de Moscou et en Chine".

' Der neben den gewöhn-lichen Auslandsaebühren zu entrichtende Luftpostzuschlag beträgtfür Postkarten und sür Briefe für je 10 Gramm 1 RM . Diese Ge-bühr umfaßt auch die Luftbeförderung in Deutschland und bis Zr-tum . Gesamte Deförderungsdauer Berlin —Schanghai 7 bis 8Tage . Zeitgewinn gegen Eisenbahnbeförderung 5 bis 6 Tage . Luft¬postsendungen nach dem Fernen Osten , die nur bis Irkutsk mit Luft-post befördert werden sollen , find auch weiterhin zugelassen .Unfälle. Eine 67jährige Witwe stolperte Ecke Goethe- und
Schillerstraße infolge Kurzsichtigkeit am Bordstein und zog sich einen
Oberschenkelbruch zu . Sie fand Aufnahme im StädtischenKrankenhaus .

8 Fahrraddiebstähle . Im Laufe des Mittwochs wurden 6 Fahr-räder, die zumeist nicht angeschlossen waren , entwendet.
Geschäftliche Mitteilungen . *

« in 4 3uH findet die Ziehung der 1. Bad . Wo blfabrt » - G « ld <Lotterie flott . Hierbei werden . <P 25 000 .— Okiltncrohrae verlost beiettcm Mi ,lad von nur 50 Psg. Höchstgewinn auf ein TovoelloS zu .// 1.—ist 10 000 .— . Pole sin» frei der Firma Stürmer , Mannheim , 0 7 11und alle » Vertaussstellen »u haben .

Reform der Kraslsahrzeug-Berkehrsvorschriflen
Geplante Neubestimmungen und Aenderungen bisheriger Verordnungen .

in entgegengesetzter Richtung verkehren, und daß Straßenbahnen &icl
auch links überholt werden dürfen-

Sehr begrüßenswert ist die beabsichtigte Abschaffung der
Kapselwinker , die. nur einseitig angebracht, durch tljre
leuchtung bei Nacht bislang stark irritierten. Sie sollen ^ ^ rii,prechender Schonfrist natürlich — verboten werden. Von -lv"
ür deren Anbringung nach w e vor kein Zwang bestehen M .
m übrigen verlangt, daß sie bei Geradeausfahrt unsichtbar i®1" - «cder Absicht des Abbiegens seitwärts so erscheinen müssen oaki

den Umriß des Fahrzeugs verändern und von vorn und y>
wahrnehmbar sind.

Wieder einmal befaßt man sich an maßgebender Stelle mit einer
Umarbeitung der Verordnungen über den Kraftfahrzeugverlehr , und
es w .rd den großen Kreis deutscher Kraftfahrer gewiß interessieren,die in Aussicht genommenen neuen Vorschriften jetzt schonkennen zu lernen , um dazu Stellung nehmen M können . Wenn auchdie Mehrzahl der vorgesehenen Neubcstimmungen allgemeinen Bei-
fall finden wird , so fordern doch einige von ihnen zu lautem Wider -
s p r u ch heraus , weil sie die Rechte des Kraftfahrers noch mehr als
bisher beschneiden .So ist zunächst einmal vorgesehen , die Polizeibehörden zu er-
mächtigen, von jedem Kraftfahrer die Führung eines Fahr -
tenbuchs zu verlangen . Das Inkrafttreten einer solchen Verfü-
gung nur zu dem Zweck , die Suche nach dem Täter bei Unfällen zuerleichtern, würde polizeilicher Schikane Vorschub leisten und außer-
dem letzten Endes doch praktisch unwirksam sein , denn es liegt nahe,daß ein Verkehrssünder sich durch falsche Eintragung ein einfachesAlibi schaffen kann.

Ebenso anfechtbar ist die Einführung einer Neuverordnung , nachder jeder Kraf fahrer nicht nur bei ungenügender Uedersicht über
die Fahrbahn, sondern auch dann die Fahrzeuggeschwindigket herab-
mindern soll, wenn er sicf) einem Eisenbahnübergang nähertuns es nicht unzweifelhaft erkennbar ist, daß sich kein Zug in gefahr-drohender Weise nähert . Eine solche Bestimmung wird die Gerichtebei Zusammenstößen /w .schen Kraftfahrzeug und Eisenbahn noch
schärfer als bisher gegen den Kraftfahrer Stellung zu nehmen veran -
lassen , obwohl ja heute schon in einer Reichsgerichtsentscheidungver -
langt wird , daß der Kraftfahrer vor jeder Schienenüberquerung an-
hält und sich durch Aussteigen persönlich davon überZeugt , daß sichkein Zug nähert .

Daß das Ueberholungsverbot auch für Bahnübergängeausgedehnt werden soll, wird dagegen jeder vernünftige Kraftfahrerautheißen , ebenso Mehrzahl der sonstigen Neubestimmungen, vondenen die wichtigsten kurz aufgeführt werden sollen :Das Vorfahrtsrecht zwischen Kraftfahrzeug und Straßen -
bahn soll derart festgelegt werden, daß alle von Straßenbahnen be-
sahrenen Straßen als Hauptverkehrswege gelten , da wo sich Straßen-
bahn -Slraßen kreuzen soll jedoch das von rechts kommende Fahrzeug ,auch das Kraftfahrzeug das Vorfahrtsrecht gegenüber allen anderen
Fahrzeugen , also auch Straßenbahnen bekommen .Für Einbahnstraßen soll festgelegt werden, daß sie in ihrerganzen Breite befahren werden dürfen, sofern nicht Straßenbahnen

Vezügl ch der Kennzeichen ist die Zulassung von JTIunint
>»,ildern mit erhaben geprägten oder gestanzten Buchstaben und J
fern vorgesehen. Für Motorräder soll die Führung eines Ötn t _
Kennzeichens — den Vorschriften des Auslandes entsprechend
obligat werden, wohingegen der Zwang zur Beleuchtung des
deren Kennzeichens fortfallen soll. ^In Aussicht genommen ist ferner ein Verbot zur Führung v

}Kraftfahrzeugen bei Trunkenheit , eine Einschränkung
Zwangs zur Signalangabe , indem der Führer nur noch «ji t,nungszeichen geben soll, wenn Wegebenutzer gefährdet sind, ein^bot zum Signalgeben , um dadurch schneller vorwärts zu low
mit Ausnahme bei der Absicht zum Ueberholen. Schließlich j ,Bestimmung in Kraft treten , gemäß deren ein Fahrer nicht
Personen mitnehmen darf , als ohne seine Behinderung Platz
ferner sollen beim Fehlen von Warnungstafeln Zuwiderhandlung ^gegen Sondervorschriften und Verbote straffrei bleiben und au« ^dem soll bei Entziehung des Führerscheins zugleich das Perbat
Führen steuer - und führerfcheiufreier Kraftfahrzeuge mit einbcgrm
werden.

Leider sucht man unter diesen Neuregelungen vergeblich e
solche für die längst veraltete Klasseneinteilunaoes £rerscheins selbst , dann bestimmte Vorschriften für die allgew
Einführung elektrischer Lichtanlagen auch für Motorräder
schließlich scharfe Maßnahmen Sur Bestrafung von Schwarzfahre^Da aber die sämtlichen Verordnungen vor ihrem Inkrafttretensmit dem im Herbst dieses Jahres gerechnet werden kann — zun»
noch gründlich durchgearbeitet werden, kann man hoffen , dag >
schließlich ausnahmslos zum Nutzen des deutschen Kraftsahr ,
Verkehrs und der Allgemeinheit ausgestaltet werden !

I ■

Vom 62 . Gaulurnen des Karlsruher
Turngaues .

Das diesjährige 62. Gauturnen, das bekanntlich am 18 . und19. Juli anläßlich des 70jährigen Bestehens des TurnvereinsMühl -
bürg 1861 in Mühlburg stattfindet , wird sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung für die deutsche Turniache gestalten. Die Vorarbeitenfür das Fest schreiten rüstig vorwärts und nach den bis jetzt vor-liegenden Meldungen ist mit einer außerordentlich zahlreichen Be-
teiligung der Gauvereine zu rechnen .

Das Fest beginnt bereits am Samstag, den 18 . Juli um 16 Uhrmit den Einzelwettkämpfen im Volksturnen auf dem Platz des TV .Mühlburg ( Erzbergerstraße) . Abends 20 Uhr findet im Saale der
..Drei Linden" ein Festbankett anläßlich des 70jährigen Besahen !-des Turnvereins Mühlburg statt . Am Sonntag, den 19 . Juli , vor-mittags 7 Uhr . nehmen die Einzclwettkämpfe ihrpn Fortgang und
um 9 Uhr beginnt das Vereinswetiurnen auf dem Platz des Fuß -
ballklub Mühlburg an der Honsellstraße. Der am Nachmittag ver-anstaltete Festzug bewegt sich durch die Hauptstraken Mühlburgsnach dem Fußballplatz , woselbst u . a . Staffelläufe ! . Reigen der Tur-
nerinnen , Turnspiele und als Höhepunkt und Abschluß des Festesdie Allgemeinen Freiübungen vorgeführt werden. Anschließend istdie Siegerehrung .

Damit dürfte in großen Zügen der Verlauf des Festes gegebensein . Es ist nur zu wünschen , daß all die vielen Freunde und Gönnerder deutschen Turnsache durch einen recht zahlreichen Besuch zueinem vollen Erfolg des Festes beitragen .

Karlsruher Tennis-Turnier 1931.
Trotz der wirtschaftlichen Not wird der Karlsruher Eislauf- undTennis-Verein e . V . in den Tagen vom 25 .—28 . Juni d . I . sein10 . allgemeines Tennis - Turnier veranstalten , bei dem

u . a . die Meisterschaft von Süddeu tschland im Herren -
einzelspiel , sowie die Meisterschaft von Baden im
Dameneinzelspiel ausgetragen werden. Das Turnier stehtwiederum unter der bewährten Leitung Oskar Kreuzers . Die hervor -
ragende Besetzung des Turniers wird hoffentlich das KarlsruherPublikum veranlassen, endlich aus seiner reservierten Stellung demTenniS 'port gegenüber herauszugehen . Turniere in Mannheim und
Pforcheim versammeln einige tausend Zuschauer, selbst in Heilbronnund Tübingen stielen sich die Schlußrunden vor vielen Hunderten ab.Es ist zu begrüßen , daß neben der hervorragenden Besetzung desTurn ers auch die billigen Preise dazu beitragen werden, dem Publi -
kum den Besuch der Meisterschaftsspiele nahe zu legen.

Mit der Teilnahme folgender erstklassiger Spieler und Spie -lerinnen ist zu rechnen : Damen : Frau Friedleben - Frankfurt;Fräulein Horn-W esbaden : Frau Krug -Stuttgart ; Fräulein Weihe-
Freiburg, ferner der übrigen guten 'badischen Spielerinnen. —Herren : Froitzheim - Wiesbaden ; Brß -Mannheim : Gosewich-
Frankfurt : Wetzel - Pforzhe m : Bill Fuchs - Karlsruhe : Weihe - Frei -
bürg : Opoenheimer -Mannheim ; Walch-Pforzheim ; Salmony und
Schweyer-Mannheim .

Die Auslosung findet voraussichtlich am kommenden Dienstagstatt . Meldeschluß ist Dienstag , den 23 . Juni . Es .st zu hoffen , daß
sich die Tei 'nehmerzahl noch vervollständigen wird-

Gesangverein „Frohsinn" Karlsruhe-Mühlburg . Ein recht frohesVolk sind Sänger, wenn sie sich auf der Fahrt befinden, denn manchfrohes Lied entwich der Sängerbrust auf dieser Fahrt , bis Maul -
b r on n das Ziel , erreicht war . Sofort gings zum Kloster, wo Ehren -
Mitglied Jul . K i st n e r die Sänger auf einer Platte festhielt. Her -
nach wurde von den 100 Teilnehmern das Kloster unter sachkundigerFührung besichtigt . Einige Ehöre wurden in den Klofterhallen vor -
getragen . Nach der Besichtigung wurde ein Frühstück im „Bad . Hof"eingenommen. Nach dem Imbiß gings im Fußmarsch nach dem Oert -
chen Oelbronn . Dort erwartete die Sänoer der im weiten Um -kreis bekannte Gastwirt Böhringer „ zum Rößle" seine Gäste . Herz-
liche Worte des Dankes fand der 1 . Vorsitzende des Vereins für die
Gastlichkeit , und die Sänger brachten den Dank durch ein kräftigesSängerhoch zum Ausdruck . Jeder einzelne Teilnehmer wird sichgerne an diesen Sängerausflug erinnern . Dank sei auch dem 1 .Vorstand des Vereins . Herrn A . S i n g l e r sür die mustergültigeDurchführung dieses Ausfluges ausgesprochen .

Samotaa -Nachmitla ^skonzert im Stadtgarten . Am Tainstag . den 20.b . M . konzertiert in « tadtearten . von 4— iHi Uhr . dal > PhitharuwnijcheOrchester unter Leitnnn von SWafi ' Mn' fhjr Emil Jrrgana.

Briefkasten.
lAnsragen können nur Beriicksichtiauna finden , wen « dt« laufen ^Abonnements - Quittuna und die Porlo - Ausoaben bciaefütt «veroc » '
585 . W . « . C . i . R . Bviefttch beantwortet .586. Dr Ai : Brieflich beantwortet .587. <>. B . in Brieflich beantwortet .588. lr . H ., Zvaldobui : Wenden Sie sich an die »Ilständige *■ AcltWerkskammer oder Handelskammer , die Ihnen die acwitnschtenangeben können .
589 . O . C . St . Brieflich beantwortet .»90 . itv. O , i . Khe . Briepl ch beantwortet . <m . .. tt«'
591 . Tr . 38 . HH. : Es bleibt gar nichts andere « übris . al » et .

, einen Gartengrundstücke gründlich umzugraben und dabei die
linge abzusuchen .592 . , 8crlo "

. Brieflich beantwortet .593. 3 . i . Oe . Brieflich beantwortet . ti<l505 . P B . «. C . Entschädig «m>gsforöerun « n für « in « a -uf ® rirn
8 22 St . C . erfolgte , voizeitiae 6tam . gesetzliche Auilöwny er««S
vertragt find keine Mosselchul >de« der Konkursmasse , iondern aewo »«
KonkwrssooderUnsen . SS W , Z-ificr 2 , 61 K . C . „ .500. E . ffi. i . R SonntaMche Garten - und Feldarbeiten ^ ?^ , ^ i>ertlich nicht ^iiläfsio , ausocnoinmeii sinld drinvend « Arbeiten , insbe >o»
Enitearbeiteii .

5S7. H . i» R . : Brieflich beantwortet . . «„ nfK»598. « . »f. : Bei der Annahme , datz die für 100 NZ " . cln ? c ;,
aXtt <,Waren , nm Preise oon 10 «mn NM . verkauft werden — einedie wohl kaum der Wirklichkeit entspricht — wiir ^e sich eingewinn von 9 900 Prozent ergeben .590.

" D . M . i . O . Brieflich beantwortet .ftKi . W. G . i . Stic . SBrU'ifliidj beandvortet .601. W . St. : Brieflich beantwortet .602. C . Ö . : Brieflich beantwortet . . . .608 . F , P . i , E . Tle Äefcruna der Versicheruiige ^eitlchrnt Jielaut unterfchrntlicher Bestelluna »um Preise lxm 70mündlichen Erklärungen des Agenten über einen anderen Preis jjgegenüber ter schriftlichen Bestellliii « unbcachtlIÄ . Die Zeitschrift ^a'bgei ?on«nveu kann aber laut LicferungsHeöin « un «en wicöcrwerden .
604. C . St . In «>. : Brieflich beantwyrtet . . . . . . dat60fi . O . Br . : Bon Bausachverständigen wirb un ? mltaeteilr . ^die angeaebrne Berankung sür den Verputz der Häuser nichtAukerdcm wird »araus aufmerksam gemacht , dah durch dl « -vera «

' ehr viel Ungeziefer anaezogen wird .M6 . lf. B i . R . Brieflich beantwortet .607. 8 » . in ff. : Brieflich beantwortet .608. i ' . M . in Ct . : Brieflich beantwortet . ,609 . H. H . 79 : Das in Amerika gc ' chiivte Patent kann ohnemun « des Patentinhaber !.' nicht von Dritten in Deutschland t*" * '
>md flit &qejveriet werjeu , sonst Patentverletzuug vorRIO. W St . I. <f . Brieflich beantwortet . naN'

611 . B . In W. : ? ie Kaserneninspektoren des alten Heereoden nicht im Ossiziersran « . Es waren Intenldantnrbeamte, .. . fjii .H618 . L . B . 20 : Die innscr . ch>'« te DarlebenSfovderun « wträflt net&TI . und kann nach Sachlage bts zu dic-ser Höbe zur Auswertuna ver
werden .

615 . 9t - 98 . 1981 : Wesen die voriiberaehenöe Auifftellnna von
z«i«g«n auf » er Lrtsftrasie kann ier Straf >ena » lie«!er veziv . jft .Einwendunq nicht erheben , solauqe dieselve nicht ftras,cnpoli »eiw >>>>?,

"
j,^ nDauernde Nu >?stell>u »>g von ffahr ^euiie « uuterlie « t den ortsvonW ^ ft-Vorschriften . Uoberniäsnger Motorenl -arin bo^iu Anlassen deswagens ist unter Umständen als Ruhestöruna strafbar . Nähen .»

Bezirksamt .
^ be>

616 . ff . ? 8 . : Der Hausbesitzer hat die GrundbuchgebuhrenAcnd « ruua der Hnpothekeu zu bezahlen .

fiarisraftet Siwiara.
lll^on -Tbralrr (Stnllcrftrafic 21 ! l . Seit ~ ifnäla. lüiifl f" I Ii '- !'1 / ' ' ii -'Tonifitni , .Heilende Hände . Aus dem Taoebnch des Doktor ■J/ .jipt:OTlnt für Stroith' und Le dende . aver auch für alle , d .e noch ' w ^-hier rollen Lebenskraft sind . DaS Ende alles Leben ! ist der TZ° ti( iiKunst des Arztes kann sein Wirken hinausschieben , aber gan» verv' .. tetikann sie ihn nicht . Aber welche ft̂ rtichritte hat tie Medizin m allen .^ ,,esparten gemacht seit der Zeit , als der Scharlatan auf ten Märktei .Wundcrträuklein anviies, als Dr . Eisenbart mit Pferdekuren i ^> » ci "glücklichen Opfer bearbeitete . De To) des 20 . Jahrhunderts ver¬änderter als der d ? £' Mittelalters . Er fitzt am A »tosteuer, er balltnichtender staust den Verkehr iueinantcr . er wir» mit Niko . i "/Morphium und orderen Mi -ten eiuacsauat . aber 90 Prozentkrankten werden , wie die Statist ' k lehrt , dem T»de entrissen. Die '

Worte des Arztes in diesem Tonfilm sind : . Den Stein der Weifen >'
^ , 0wir nicht gesunken, aber »as Leben des Menschen können wir Tc&flPf "

uuiinerlänacrii " . ffenicr läuft „och ein reichhaltiges aussesnchte! Ke«pr« r
ffur Iuaeudliche ist der Zutritt verboten . _,

Beilaqen - Hinweis .
fl (.„Gicht und Rheumatismus können nur ron

heraus durch Entgiftung , Entsäuer . ng und Berjüngunn ^ s ~ 0 ,wirksam kuriert werden. Das Blut ist verunreinigt durch.gcbl ebene Harnsäure Salze , ohne deren Entfernung allesund Warmhalten veraeblich ist . Zur Bescitigunq der überschu,'
Harnsäure , zi r Entgiftung und Verjüngnnz

^
des Vlute .- kc >'.'-

Wissenschast nichts Besseres und Wirksameres als eine r
konsequent durchgeführte Haustrinkkur mit dem berühmten j»horster Marksprudel . Starkquelle sIod-Eisen-Man -! lrn - ?>°
quelle) , über dessen Zusammensetzung und einzig dastehende ^ -
unsere Leser Näheres aus dem unserer heutigen Stadt -Ausia?
liegenden Prospekt oder durch den hiesigen Vertreter der o
Vahm A Vaßler , Karlsruhe, Zirkel 3si, Telefon 250, ersaht ".

16. Karlsruher Ruder-Regatta ♦ Sonntag,den 2t.Juni,Ifl '
fe Wk

Rbeinhafen Vorrennen : Sonntag vormittag ab 8 Uhr . Rhein haf e0

Her̂21 Vereine 69 Boote 324 Ruderer 17 Hauptrennen * KarlsnvsrusrHaul: iSiSWÄS 1"'
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Zeifung

' ' e Börse eröffnet überraschend matt .

Amsterdamer Abgaben — Devisenberuhigung und Newyorker Momente wirken nicht .

Frankfurter Börse .

Wu*8e verstimmen

18- Juni . lEigendericht . 1 Der Beginn der Heu -

' ( r r Fc bedeutete allgemein eine ziemliche
! »,. Eichung . Nachdem gestern abend noch sowohl in Frank -

Vi U(f> >n Berlin außerordentlich feste Kurse infolge Deckun-

^ Spekulation zu hören waren — Farben 124—125, Siemens
Y ?' eröffnete die Börse heute in matter Ver -

ind 2—6 Prozent unter den Vortag 5»
.. . ^

matter Ber¬
ti .

' « Uni 2—6 Prozent unter d
' . ' Farben gingen auf 120.75 , Siemens auf 133 zurück. __

jjj.
en Kursen lag ein relativ starkes Angebot vor , das teilweise

speziell aber aus Amsterdamer Kreisen herrührte .

Die Bvrse triebt « beut« «wen
Ausmahe .

Worte erschienen wieder mit MinitS -MinuS -Zeichen .
Veramann aui die Abseblukiverösfentlichuaa mit 62 irach «.>.

lMgldhof waren ans dem gleichen Grunde mit Sl nach 66 .75
' Ionen STCottoooHc nicitci unter Druck, konnten sich
<>»" « Uder dem gestrigen Schlunkurs bebaupten . Einen empfind-

^ ilckaang erlitten Karstadt , die mit 25.77, nach 29 .87 eröffneten .
Aiür .2?tt de» verstimmcn>den Abschlukveröfscntlichunaen der erwabn -
^ Masten »erwies man licute darauf , das, sich das .̂ urSniveau

Mcn Tagen ziemlich kr « ftia befestigen konnte . Auherdem Ratte
' auch Ware übrig behalten , die beute. agen ziemlich . . .

it -^ k.kulatlvn anscheinend
VU - ltoken wurde . . . . . -
'! m,s ,r 111) i o " « n a m Devisenmarkt konnte ftchl beute we-

Nachdem der Dollar gestern mit 4.21 zu hören war .
C ' te ein Kurs von 4 .2122 genannt , der aber imincr noch unter

L>Ä »ntt liegt - Auch die wettere Srkolnng deutscher Berte in
■-'«iC,.

' " mite sich beute nicht mehr answtrken . Beachtung fanden die
! ül,!

'»scn des Institute für Koniunktnrssrfchnng Ober die Lage an
.̂nmörklen. Mehr und mebr breche sich die Anschauung Bahn ,

tetsfe Sockk »n !unktur nuninehr ctite längere Periode

?i £ Von
>» S?er

Auslands¬
waren flC-

' üK/dcn mit 80 .87 nacki
'

8S
'? .̂

"
bewVrtet,

' '
.̂ unstkeidcmvcrte verlören

Ä ' ^ nmec Abgaben durchschnittlich L. Polvvbon 4 , Uvenska 4.S,
' zz

^ Nk 2.:-,. Auch an Banken gaben taft durchweg nach . Dauatbauk
"?on Renten waren Neich >? anleibe » gehalten ,

etwas befestigt. Speziell österreichische Renten
W® Anatolier etwas fester.

^.i^ fcrlaiis machte die A b w ä .r t S b c w - g u n g Fortschritte
Gerüchte vcn eiuem schleckten Geiundfteusjmiand Vvümn «»

Vni * .
' « " 'S nicht bestütigtc" . ein Ve'vci ? wl - die , ' .,isi^ a>tei b- » te

^ ?°nerte . Salzdetfurth erhöhten ibren Verlult aus » Punkte Von
« Einkwtz auf die Allaemeiutentenz war der Kuristnr , der Pol «-
J4C « auf 98 gegenttber einem nestrigen KurS von 107 Auch Zellttvtt
«>I?!,.waren weiter ^ drückt und mi - M .5 angeboten , warben gingen

i VS jnrtM . Berger wurden fast 5 Punkle niedriger bewertet . H o - f ch
n - Nen - ifen waren weiter angeboten , da die Verwaltung"

vekt je « voraussichtlichen Dividendenausfall be-

riefen auch Verlautbarungen hervor , wach denen ( tun .
IMiffc —. V v 1—W — .. .. - ••- - - - -- --

a
'
n f « ü fcaziTüberäegänäen

'
Wem mit dem Abbau der an

gewährten Rembours . Kredit « zu beginnen Am Ren .
!'k„» die Stimmung dagegen weiter erholt , nur ReichSIchnldbuch .
kim waren 2—3 Prozent niedrig — " " 1

ijjf' "'.®- Pfandbriefe gewannen etwa
,u ** waren eto [ |

^ Verfassung

Prozent niedriger . Staatsanleihen . 06J 'i :i*)t':emeit
_ _. . gewannen etwa 1 . auch Gold - unH LiauidatiouS
etwas freundlicher .

bis zum Schiuss .
, jj ® 8 r s « f cĥ l oh . in matter Berfa ff . « ng . Sahdetfnrth

Stfmitheift '
7, Siemens «. Polnvhon 10 .5 . Karben 4 .5 . Bemberg

^ Asibersleben 5 .5. Rhein . Braunkohlen 5 .5 , Weftergeln b.75,
üiö &of 10 Punkte unter den gestrigen « chlunkursen. Auck Beracr
^ N -n einen Berlust von ll .75. Man sprach von den Schwierige

,^ cs WarenkreSithanses . sowie einer Berliner Metallhani >elö>
.. K .'Uere seien angeblich schon reguliert .

> WU war die Zältuila weiter Ichwach. Man hörte fol
tefkürfe :

"
Karben 117.87. Siemens 128 .5 , AEÄ . . » .5 . Salz

1R2. Polnichon 95. ferner Schultheis 117, Aku. 59. Semberfi . 71 ,
"UrtS' Hapoa

"
4i .

" Danätbank 106.25. « eroer 178. Reichsbank 122, Köln -
k. '".Ii ,<n 5J21eubefife 4.55, Altbesid 50.37.

Frankfurt 18. Sunt . (®f#«i»b«tidrt . ) —
neuen Rückschlag , teilweise von größerem Ausmake . Die optimistische
Anfsasfung der lebten Tage ist wieder einem gewissen PefliintömnS ge-
wichen , der sich vor allem in der Kündigung der ftmwüftlchen Rembours -
Kredite begründete und ben Ernst der Situation kennzeichnet. Karben -
in»ustrie zeigten einen Rückschlag um 4 Prozent . Besonders Kaliwerte
stärker gedrückt, wobei AicherSlcben 4^ , Salzdetfurth 6 , Westeregeln 4
Prozent nachgaben. Am Elektromarkt verloren Siemen « 4%, s-chuckert
3 , AEG . 2V4, Gesfürel 4 . rt-efter lagen nur Kelten um 2i4 Pro «ent .
Ziemlich gebrückt lagen auch veretnzelte Montanwerte wie Mannes -
mann nm 4Vi . Phönix %. Rheinstabl 8 , stahlverein % . Bon Kunst-
f- Ibenaktien gaben Bemberg 2li, Aku 4 Prozent nach , Am Zellstoff-
markt büßten Aschasfenbnraer 2 ' ^. Waldhof 3 Prozent ein . Großbanken
leicht aedrückt. Danatbank 1 Prozent schwächer . Bon Einzelwerten
Deutsche Linoleum um 3. Scheideanstalt um % Holzmaun 1, Reichsbank
2% . Daimler >4 Prozent niedriger . Wesentlich ruhiger als der Aktien,
markt lagen Pfanbbriese . wo weder größere Verkaufs - noch Kaufauf¬
träge von Bedentung vorlagen . Die Kurse find ziemlich unverändert .

Geld - nnd Devisenmarkt
Verl !« , 18. Juni . Miaenberlcht .» TaaeSgel » erfordert « 7—S

Brozent . Von Usancen hörte man Paris gegen London 124 Prozent ,
London gegen Kabel,4 .8647h . _Am Devisenmarkt kam der Dollar mit 4.2125 »ur Notiz . Die
Anforderungen ließen weiter nach .

kerliner vevisennotlorunes » vom >8. Juni 1931 .
17 . Juni
Selb « rief

Snen. Bit
Eanad »
Istanbul
?la»an
Kairo
London
Rcwqorl
Rio d- ? .
Nrufluaq
« mslkrd .
Athen
Br . -Bnt« .
Bulare ?
Bul>a»eft
Don,Ig
delstnsf .

1 .281
4 .1SS
Z.Ö92
21 .00
20 .47
4 .209
0 .326
2 .418

1 .285
4 .203
2ÜÖ86
21 .04
20 .5'
4 .217
0 .328
2 .422

169 .40 169. 74
5 .457 5 .467
68 .59 58.71
2 .504 2 .510
73 .50 73 .64
81 .83 81,99

10 .593 10 .613

18 . Juni
®etb Brief

1 .280 1 .284
4 .196 4 .204
2 .082 2.01

20.993 21 .0
20.473 20 513
4 .2085 4 .2165
0 .319 0 321
2 . 393 2402

169.39 169 .73
5 .458 5 465

58 .565 58 685
2 .50 » 2 .510
73 .47 73 .61
81 .83 81 .99
10 .59 10 .61

17 . Sunt
Bitb 33tief

(Wim 22,04 22 .08
Iugoslo« . 7 .455
ftoran* 42 .05
»opcnhog.112 .63 11' ,
Lissabon 18.63 18 .67
CSU) 112 68 112 .90
Pari » 16 .475 16 .515
Uro« 12 .46512 .485
,
-*8i «nb 92 .33 92 .51
« in « 81 .06 81 .22
Schwel, 81 .72 81 .88
Sofia 3 .046 3 .052
Spanien 42 .30 42 3s
Stockholm112 .80 113 0
Rcval 112 .01
Wie» 59 .155

18 . Juni
Geld Brief
22 .04 22.08
7 .456 7 .470
42 .03 42 .11

112 .68 112 .90
18 .66 18 .70

112 .68 112 .90
16.474 16 .514
12 .465 12 .485
92 .33 92 .51
81 .05 81 .21
81 .75 81 .91
3 .046 3 .052
41 .76 41 .84

112 .80 113 .02
111 .99 112 .21
59 .13 59 25

London :
Sadel
Pari«
Staffel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« »»enhage»
LSlo

Berliner lZevkennotleruneen sm vssneenmarkt .
Xsbel ^ evxork :17 . S.

4 .8637
124 .19
34 .94
12 .08V,
92 .9?
48 .32",
18 .16 - «' ,164 '/

18 . 6.
4 .8647
1?4 .24>/,' " in«

I' /«

18,
18,16«/.

.164v,

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

17 . 8,
5 .15

2 .4846
8 .92>/«

4 .213

18. 6.
5 .149V«

2 .4846
8 .92 "<

4 .212».
Tagl . Gel»
Monatiaei»

7- 9% 7- 9°/»

Reichsbankdiskont ab 18. k>. 7%.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 18 . Juni . «Eigenbericht . ! © et nur schwacher Bedarfs -

nachfrage verlief die Prodilktenbvrfe in stetiger Haltung . Verlangt
wurden für je 10t) Kilo ohne Sack waggonfrei Mannheim : Inlands -
wetzen 29M—80% , Auslandsweizen 31Vi —3-2% . Julandsroggeu .21 % bis
22W , Jnlandöbafer lä 'A—21 . Futteraerste 2<):!4—21 % , fudd. Weizenmehl.
Svczlal Null , vrompt , Juni , Juli 4l)—-40V/2, Sevt . -Okt . 38— 38 % , Weizcu-
auSzugsmebl . gleiche Termine , 41 —44V, bezw 42 —42% , Weizenbrotmebl ,
gleiche Termine , Äi^ 2g% bezw . 24— 24%, Rogaenmehl , je nach Fabrikat 31
bis 21 % . Weisenkleie, fein 11 —11% . Weizenkleie, grob 11%. Biertreber 10
bis 10%.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 18 . Juni . (5 » ttffi>rud». ) Amtliche Prodnlten -Notieruugeu

lHir Getreide und Oelfaate « ie 1>M Kilo , sonst ie 108 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 73— 76 Ka . ohne Notiz , Juli 273—270 .50, Sept . 238
bts 234 .50, Cft 236—235 . Tendenz prompt aeschästslos . Lieferung flau :
Roggen : Mark . 70—71 Kg . 205—207, Juli 201 .50- 202- 201.50, Sept .
187 .50— 187, Okt. 188.50 u Bries . Teilbenz etwas fester : Gerste : Snt -
ter - und Jndumiegerste 1S2 —208 . Tendenz ruhig . Hase r : Mark . 174
bis 177, Juli 182—180.25 , Sevt . 158—150 , Ott . 158.50 —157 Brief . Ten .
denz matt : Weizenmehl 32—37.25 . Tendenz matter . Roggenmehl 0 bi»
70vroz . 27.25—29.50. Tendenz fest : Weizenkleie 18.90—14.30 senden »
still : Roggenkleie 12 .75— 13- Tendenz still.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Hamburg . 18 . Juni . (Drahtberichi . ) Biehmartt . ES waren zugeführt

und ivurde» sc S? Kilogramm Lebend,ieipicht gehandelt : 521 Ochsen und
850 Färsen : a ! 40— 47 , a2 46—48 , 61 85—39, 62 27—33 ; 302 Bullen : a 37 —39 ,
b 84—86, c 29—83 . 6 23—28 : 581 Kühe : a 34—Sfi, b 29- Ä3 , e 23—27,
d 18—19 : «85 Stall -mastschafe : al 44—47 , a2 36—42 , b 30—i^ , c 15—20 ;
1055 Weidemnastschak' : al 42—45, a2 42—45 . b 27—30, c 15- 22. Ten 'd« » , :
« ll

^
i^ Mannbeim ^ IS. Juni . sDrahtberi « «. » Biehmarkt . ES waren zu .

geführt nnb wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 88 Kiilber
b ) 52—56, ei 46—50 , d ) 40—14 : 12 Schate b > W - ^33 : 83 Schweine nicht
notiert : 808 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4
cheii .11—15 , Läufer 17—20 NM . Tendenz :
und Läufer ruhig .
Obat und Gemüse .

Obstgros,miirkte. Wetnhe < m : Ausuhr und Nachfrage sehr gut .
Kirschen 1 9—12 , II 5—8 . Erdbeeren 1 19 —24, II 15—18 Psa . — Bad
Dürkheim : Erdbeeren I 24—30, II 16 - 20 , Kirschen I 16—23. II 7 bi»
14 Psg . — G II er [ladt : Ansubr und Absah sehr gut . Maikirichen 6—H.
Dchloft -kirschen 8— 12 , Baiikhardkirschen 14 —18 , Schwarzkirschen 11— 1- ,
Erdbeeren 25—80 Pfg . — Freinsheim : Anfuhr 500 Zentner . Abia »
iinö Nachfrage gut . Weinkirschen 8— 12 , Bankhard - und Schwar »ki >'scheu
14—20 , EiMeercn 25—35 , Johannisbeeren 21 . — Weisenhelm am
Sand : Anfuhr 1000 Aentner . Erdbeeren 26^-35. Kirschen 8- 14, Svaraeln i
25—8E , II 10—2(J Pfg .

Metall - Markt .

Wochen 6—10, über 4 Wo «
Kälber schleppend : Ferkel

Berlin . 18, Juni .
Elektrolyttupser 77.!

Par »
London
Newyorl
Belgien
Italien
Spanie »
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 18 . Juni 1931.
17. 6 . 18 . 6 . 17 . 6 . 18 . 6. 17. 6.
20 .17'/, 2016 «4 138 .02'/, 138 .05 Belgrad 9 .12
25 .05'/. 25 .04 - . C «Io 137 .95 137 .90 Athen 6 .68

515 00 514 .92 '/, « o»cn». 137 .95 133 .87'/, ! ° " *T 2 « 5

26 46 te 26 96 ®#,i " 3 -73 ' '5 373 ? «
"? ««? 12 96

5l !90 Il bO « 7 » 15 -25 .5 « Ä föf n u
207 37'/» 207 27'/» Marsch. 57 .70 57 .70 Buenos 1 .57
122 .25 122 30 Buda ». 90 .02.S 90 .02V« I °»°n 2 .55

72 .38 72.37'/, Lff .Di, . 2

18 . 6.
l :W

"
2 .44
3 .06V,

12 .96
1" IM

2

. . . . >!5unkspruch.> Metalluolierunge « fiir ie 1V6 K«.
JH . . . . . 50 RM . . Origiiialhüttenalumininm , 98 — 99 Prozent

in Blöcken 170 RM . . desgl . in Walz - oder Drabtbarreu gg Prozent 174
RM . . Reinuickel , 98—90 Prozent 350 !1!M . . Antimou -Regulns 48—50
:I!M ^ Feinsilber ll Ka . sein! 36.75—38 .75 NM , _ . _London . 18 Juni . iDrahwericht . i Metall », Schinf, . Kupfer :
Tendenz flau : Standard per Kasse 34 ' /,, —$4, Standard . 3 Monate 84H
bis ' />«. Standard Settl . Preis 38%, Elektroliit 37—38 , best seleeted 34%
bis 36, strona flicetä 67 , Elektrowirebars 88 . Si nti : Tendenz unrcgel -
mäftig : Standard per Kasse lOIVs, Standard 3 Monate 103—Vi, Standard
Settl . Preis 102',; . Straits 1M -̂ . Blei : Tendenz willig ! ausländ ,
prompt llMi , ausländ , entft . Sichten 11 %, ausländ , entft . Sichten 11H .
Z i n k : Tendenz willig : gcwöhnl promvt ll ' /i «, gcwöhnl . entft . Sachten
ll ' /i », gewühnl . Settl . Preis 11 , Weißblech 14 .

Unnoticrte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

Sdler Stall
Badenia Druck .
Brown Bovert
vurbach
Den tfil,Lastauto
Gasoll»

100 °/.
48 °/.,

124 °/°

Denische Peirol.
> ttertraftwerle
« ommerlirsch
SarlSr .Lebensvers.
MoningcrBrauerej
Rastatter Waggon

55 V.
15 °/°
30 °/°

180 °,°
100 °/°

21 °/°

» od! n . Wienenberg
ZVin » . Kollnan
- Vi» » . Lfscnburg
Wi^ Sliall
Zuil???oarcn Speck

O» gesucht

^ »nd Staat
S 17 . 6 . 18. 6 .

-s "
L20.

berliner Börse
vom 18 . Juni 1931

17. 6. 18 . 6.

. 120
, . .1 94 .2
2 .25 82 .25

« k s| :i § ifM
'OL H 65 .5

^8 .25 77.75

* ! -

Ssa ?
i' lfij 98.25 98 2>' W Zö .25 98 .25
l> 7/Ia 99 99
>' « 99 .25 9J .25
>' m 100 100" 'J 95 .5 95T5
r ' »si . 25 96

%
75

1P 5
S »

'
s

^ 5 92 .5
iVl , "" ' "Ulobtltfiafl

,, L , 94.5 94i5
ikjl ' ®4nitrle .
'KV §3-5 63
tSb .

72 '5 7275

S ' h pf 87 89
n.

' Pf andbriefe
Ik , .. ""MtcJUbanI
v i '
hKjj 95.25 95 .25

^ 97

ÄS

II S5 96 25
91 .25 91 .75

§ i |
iSt ' 2 92

5

feSä
75

Y
'

tt «KS
I 6 SS

U ' « ; -
' "̂ 1 ~

lift 1»
' 14

1| .8 3405

M Z

18. 6.

2
~

15
> 2 .20
> 2 .20

6
15 .5 15 .5

: . wi 16oi

17. 6.
I lütt . Hb. -
i ° a3

?
l,
ix 2Tl{

4 . 8»n 2 .1!
Türlenlose —
4H llng . 13
i * " L4 .v4 . Sold
4 „ » ton . . . .
öTosiaStadt 14.4
« natoi .I2Sei - —

In .II 5« 13 .75 -
lu .IIIer 13 .75 —

5 Tehuant . — ~~
4% . -

Verkehrswert «.
«« « erlehi 43 .5 42 .5
vllg .Lolalb. 86 .5 85
Baltimore — 57
Canab » 21 .25 21
D .Eisenb .B. -
«ReichSb .Bß. 81.75 81 .75
Hapag 44 .5 43
Hamb.Hocht 60 61.5
Hamb.-Süd 92 —
Hansa 69 .5 69 .5
« eptun — —
SSotb. Lloyb 46 .75 45
Schl .Dampf. — — •
eüb .Giftnb . - -

Bank -Aktien .
Bbca 84 .25 84 .75
Sab. Banl — —
Sani El.W . 77 78
Btaubant 105 106
Barm . « Ib . ^ .25 98.25

17. 6. IS. 6
Berge» Tfb. 191-1. 18S
Beegni. El . 62 .5 61 .5
BIGub.Hu« 147
„ Holz 16 'k
„Rarlot ^ nb . 38.5
,ftinbl 265
Mas« . 36 .5

„ .Slcutobe 42 .5
Berth .Mess . 16 .5
« ct .Monier 49
« ösp.Walz 42
BrauNürn». 108
Bubiag 105
Brschw.Sohl —
BeemBeligh. 46 .5
Btem .wolle 120

„ Rtebitbt . 36
Ba»r . «»». 112
„ Veteinob . 128

« erl . »big. 102
llommerzbl . 100
DanzigDrib . 68 .5

109

111 .6
129
102'/i
ICO
68 .5
107

33,12 30.5

1.5 $ .5
109 .5 110
57 .5 57 .5
100 100

2 .62"
124

5
5

Danatbt.
Dl. Asiat.
DD -Bant
Golbbistont
Dt .Hbp.BI.
, Uebersee

Dresdner
Lux.Inter .
Mein .Hb »». 123
v! itt . « oben 180 180
Left.Crebit 4 5
Relchsbanl 126 .6125
Rh . Hypoth. 115 117
SSchs .BbSr. 122 .6 121
Sllb.Bobea 127' k 127' 'i
Wien. St ». 8 .62 8 .62

Industrieaktien .
«ccumulat . 134 133
AblerPortl. — —
. HüiteGla » 35 .5 33
« Irraaberw. 18 19
« lseib -D- ll - -
« tu. 62 .87 61
«I.e .« . 82.37 81 .5
« Ilen.Ae« . / b 75 .5
SlmmtnbUJa» 73 74 .75
«nb.liohie 48 .5 48
«schassBriu 105 .5 105 .5
, Neil« »« 58 56

« ugsb .NM . 49 .5 49 .87
BachmLaven 48 47
X)acr&Stein — ~
BalckeMasch , — —
N- mb . Mti , 100 .6 100 .5
BororWa» 27 27 .5
Basalt - 18 .75
V .M .« !. 40 .75 39 .5
B°>i.S»i- I«I 26 27 _
Bemberg 76 73.75

BtonmBov .
Buberu »
Busch opt.
. Aaeger

Byt-Gulden
Capitoiiiei »
llatliShütte
Charl .waff.
llharl.Hüite

37 -1.

if
UP
34 .5
40 .25
163

210
46 .5
116 5
51 .5
36 .5

Stiftet —
ffitilinnffi». —
Selsenberg 63
Genschow 50
Germ .Ccm. . —
GcttcSli .GIa 46 .6
Gessiitel 90
» ilbemeifter ^
GitmesCo . ^
Siabb.Wo»« —
GlaSSchalte . .TV.
Glau,.Zuck. 49 .75 52
GillckaufBr. 1^9 129
Goebhatbt 9/ 96
Golbschmibt 37 35 ^Götl.Wagg. 62 62 .75
Gtiiiner 25 .25 26.37
GrofihWebft 76 .6 -
Gtotzmann ^

41 .5
39
69

34
35 .
75 25
278

43
%

J .G .CiiemIe 145 .5 143
» 50% bes . 152V« 152V«

«H.Buckau 83 83
„ Grünau 37 38
. « ebben 37 .25 37
. « eisen ! . —
, »HbeH - 26

; SÄ ''
iMI .7s
S « 8 °

Cone.Berg 67.5 67 .6
. Cliemic 22 22
. Spinnerei — 32
ConiSummi 94 .25 92 .5

Vinnleum 5151
Talmi »

"
83 .75 22 .26

Dt .Ati .Tel . 71̂ 25 69^
112 108' .

. Krböl 69 .87 57. 12
, Jute 37.5 37.5
„ Babel 3/ 37 .5
, Linoleum 53 .6
. « °«
„ Schacht 0 /
» Spiegel
„ Stein».
. Teleson
. Tonstein
. Eisend.

Dortm . «tt. 129 .6127 .5
, llnionbr. 146 .5 150

D»bCbromo 63 .26 54
. Gardine 33 .5
„L», . Schnell 24 .5
Lilten Me«. 77 .5
» » «H.Wbm. 52
Tvn .?!obel 64
Egest .Laii 56°'«
Eilenb .Satt . 41 .6
Einte . Bit . 98.5
Eis .S»tott. 11 . ü .u,
Eisenbvert. 103 .5 10- -/.
EleN.Dte »». 131 131
El .Liefet. 96 94 5
ai .Sidil# ». 96 .25 95 .25
EngeliiBt -u 114 .5 114
En ».Union _ 52
Etbmann»». _ —
Erlang.Btg. 70
« schwell » ». 201 201
Roblb.Li « 23 23 .87
Failensicia 63 .62 63 .76
ffiatabU - -
I .G .ffarbea 120 .6 120 ' !.
fteibtnttble 92 915
Î eltenGuill . 65 .6 65 .5
!̂ »ebMoior 178 1 ) 8
gticbtftilttc 109 109

Grün Bllf .
Gruschwitz
(Suanow .
Sunblach
Hlberm .S,
Hackethal
Hageba
HalleMafch,
Samb

.El .
ammersen

Hann .Msch .
Har»ener
HebwigSh.
Hemm.Zem.
Hllvett
HinbtAnffer —
Hi' sch «»»>. , ~
Hlrschbg .Seb 73
* - ' 47

Ä *
77
49 .5
64 .5
60
41 .5
im

47 .5
87. 75

100

17. 6 . 18. 6 .
M-r«aahI». 96 .12 99.62
MaschStarle — —
Maschb.Unt . 31 .87 30 .75
Buckau -W. 71 .5 73 .5
M. « a »pel 9
Max .Hlltte 119
Mcch .Linbe» 35

„ Sora» 56
„ Zittau 26 .5

Merk.W- ae 79 .76 79 76
Mrtallgef . ^ 62 .6
Mey .itauffm — 18
Me, « . .« . 70 .26 70 26

48 48 .75
176 17!

~
31
74 .5

145
40 .25
40
69
50
43
71

26 778 26 79
78 25 70

°
25

21
52

23
50 .12
54

63 64
110
73
46 .5

46 .25 46
29 .5 28 .5

80 .5
119
45 .5

88

67
79 .75
119
45 .5
30
47
120
140
87

Hoesch
Hofsm.Ät.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hubert .Brl
HutaBreSl .
« .Hutschenr. 28 .5
Loten, „ 47
HlitieSabset 120
Alse Berg 141
bo . Genuß
Jefetlch
Illbel
Iunghanl
SahlaPot».
KoUikhemie
„ « schetSl .

Satstabt
»lSckner
« .H.iknort _ .
» Shlm .Sttl . 59
SoldSchüIe -
Rollm.aourt 25 25
KölnReueff. 50 .76 50 37
Köin.Ga » 47 .6 47 5
.«Utting . 15 16
KtaußkC». 57 .6 57 .5
»ton»tin, 25 25 7!
SilhUtan «. 98 97

*
71

» UN,Treibt. 28 .6 29 5»«»»etSb. _ _
»bfshlluset — _

98 97

Z6 -25 77 .6
I ?# 8? :

P5 ^8 .6

. . . ..5 109«/.26
47 .26 45 .75
142 1*1. 76

60

Lahmeyet
Lautahlltle
Lei », .Rieb.
„ Lanblt.

Piano
LeondatbBl . 123 123
Leopolbgt. 23 .25 24
LindeS Ei»
LinbftiSm
LingZchuh
Lingnerw .
« .Loren»
LUbenscheid
Magb .« a»

.. « et«
Magitu»
Manne « m.
Man »seib
Marie «ouf.

121«/« 120
- 229

37 .76 38 .25
71 71 .5

30
_ 30

10.6
57 .0
27

'9
31
73 .5

73
62 .25
30

Miag
Mimof»
Minima »
Miitclstahl
Mil« cne« -
Montecatini —
Mülh .Berg 72
MiillerGum . 64
Natr.Zells». -
Neckarwerke 74 .6 77
NLausKohle 94 .76 97
Norb .Ei» 33

Steingut 133
Ttilot 59

., Wolle 17
Norbsee.« . 117
RotdwSeast143
Oberbebars
LblolS
bto.Eennß
Orenstein
Phönix Bg .

Btaunt.
Pintsch
PittletW«, .
PlauenGarb 38 6
„ Tüll

Polyphon

lif
26 .76 26
59 56 .76
54 63
36.6 34
51 .26 42
49 .5 49 .5
138 137 .5

- 109
38 .87

26 .5 26
107 .5 96.75
85 r 85
124 .5 123

Preußengt.
9ittbrt .es ».
RoSguin — —
RathgeberW 70 -jy
RauchWalt . — —
Reicheibtiu 151 152
ReicheUMet. - -
SRHeinfeiben 114 116 .5
Zih.Btaunl.

Elettra
Metall

„ Möbel
» S»icgci
„ Stahl

R .w .a .
R .W .Kalt

« »reng 0 .̂ —
RichtetDa». 37 .75 37>I.
Rieb .Mont . 77 76
Siobbetgiiibe 590 590
Rosenthal 51 .5 51 .5
Rilcksorth 43 25 42
Riiiger » 4075 37 .25
Sachsen» . 59 69 .62
Sächs.Gn» —
„ Thilt.PN _
,, Webstuhl 25 28

Sackitlrten H6y . 116 -1«
S .Salzung —
Sal,betturth 172
Tangerhau» —
Sarotti 80
» cheting 267
Schlegelb«. 101
Schlesische
» Betg .AInl 22 23 .75
. « .« euth. 51 .5 52 .5

17 . 6 . 18 . 6.
Schultheis 121' /» 121
SchwclmEif. 97 97
Seoall Str . 8 8 .5
Seib .Raum. 23 22 .5
SiegSoling. 8 75 9
Sieger »». 37.75 37.5
SiemenSGl . 55 58
TiemHal»l« 133sl. 133
Sinnet« .« . 63 60
Stakf.Ehem. 40 42
Stein .Sohn , — , ~
Stock&ffo. 69 68
« töhtSomg . 71 69
®t« lb.8int 29 .5 29
Stollwetck 33 J2.
S«raIs.S»iel 141 141 .6
Süb .Ammob 22 22

Zucker — 56
Svenbta 196 .5196
Tack,Conrad 85 82
Taselgla» - 93
Thötl Cd 38 .75 39.87
Thüt.Biei« . - -

Elektro 135 135
GasLei », 137 137V.

Tietz Köln 85 83 .5
TranStabi» 120 120
Tuchilachen 100] . 103 .5
Tüll RUi« 37 .75 37 .75
Unger Gebt . — —
Union chem. 40 .25 40 .25
. Diehl 71 .25 71 .25

Latzin.Pa ». 33.25 35
Bet .Bauhen 26 26 .5
"

chem.Ehttrl . 51 .75 51 .75
Dt .RIckci 82 85
flanschen 40 40
Gl»n,st°s> — 79 .5
Gothania 96 .75 9b,75
Lans.Gltt» 26 26

. MSrk.Tuch - - -
„ MetHaller 18.75 18 .75
„ Pinsel 16 5 17 . 12
, Schimis« . 80 82 _
, Schmitgel 16 16-25
,« chB . rnei » 13.25 12.25
, Smytna öa Bö
, Stahl 39 .87 39

94,75 94 .25
2.5 2 .5

69 .5 72
2 .12 2 .5

10.37
54 .87
26.5

„ Eellulos«
. W . B
. Seinen
- Porti.
SchneiberH. 33.25 34 75
Schönebeck 21 .5 22
schau H - -
3 diub.Snl». 129 .5 1285!.
Schuck« « «t. 107 106>/,

Berliner
Verkehrswerte .

17. 6. 18. 6.
« GBerkeht 43 39 .5
»Iltg.Lolalb . 86 82 .5
7Reich »b.Bz. 82 37 81 .5
Ha»og 4 .3 .87 41
Hamb.Hocht — 60
Httmb .Süd — —
Hansa — 69
Norblo»» — 45 .87 43

17 .5

8»»tn
Thiit.Met.

Biliotia« . ~
Bogel Tel . 30 .5
BogtlMasch. 20 .5
, » ot»«a -

: isr
Voigt HSsfn
wanbetet
WaNGelsrnt
WegelinHIlb
Wenberoih

35 ^5 33^

32 .5
20,76

38 .26 38̂ 25

8 '
|

4

zvrn Permi) 44 ?? . ,
Westeregeln 115'/i ^ 4' l.
Wests .Traht 60 .5
. « u»ser 27

WickingAem. 20
WihnetMet . 56 .5
Witten .Gutz —
Willopbtiel -
S- iß-IIon
Zeih .Masch.
ZellstBer .
. Walbhot

60 .5
28 .26
18 .75
66 .76

76 76
36 87 3/ .25
23 28
68 .5 60

Veraicheroncen
AachMünch. 725 725
« ili .Stutt ». 170 180
»«»ng — -
Lpz .Feuet — 160
Mttgb. . 305 305
Mannheim . — - T
Norbstern 95 95
Thuriugi« 560 676

Knloniaiwerte
DtXstati. 47 46 .75
Renguinea 176 185
LtaviMine 19 .2518 .5
Schantung 60 58 .25

* Ziehung
* repartiert
t «(d . T>ivide«d«

LtaviMinen 19
Banken .

Abc , 86
Braubant 105
BatmetBk ». 98 .75 98 .5
Boy .Hy »». 114 111 .5
„ Betcin «b. 128 129
« etl .Hbl»g. 102 . 102

86
104i/«

Commerzb.
Danatbk.
TD-Bant
Dtetbnet

100 .5 100'/.
108 > 1061/<
100 --. 100 -/.
100>I. lOov«

Termlnldilußnolierungera
Indnstriewerte

17. 6 . 18. 6.
64 .25atu

a . (f .« .
B .M .W. i
Bemberg
Betgm . EI.
Berl .Malch.
BnbernS
Chatl.Wais. . . . , .^
«habe 225 .5 213 .5
«oniGummi 95 .25 92
Daimler 23 .5 20.75
Dt .EontSa» 112- s 105 - ,

Erböl 59 .75 55 .12
.. Linolen« 54 .75 52
Thn .Nobel — —
El .Liefet. 94 .5 92 .5
„ LichtSraft 97.5 93
Farben 122 .5118
RclbmilHIe 92 87 .5
sscltenGutll. 65 .5 64 .5
Gtlfcnbtig 61 .75 59 .5
Geffttt»! 90 .5 86 .25

18 . 6.
_ . 35 .5101 .5 100 .5
52 .62 50
47 .25 44
69 65 .5
80 .5 77
142 137 .6

»aliAschet« 112 106 .!
Karstab, 29 .87 24 .1:
» löcknet 47 75 43 .25
» öluReueff. 51 .75 49
ManneSm . 57 .12 53 .25

27 .25 2 /
32 .75 29 .62

17. 6.
Golbschmibt 36.5
Hamb.Sl.
Harpenet
Hoesch
Holzmann
Hotelbett .
Ilse Berg

Manbselb
Masch .Ba«
Metallgel .
Miag
Mlttelstahl
Monteeat .
R orbwolle

47 .25 48

33 .62 33 .62
. . . 13 .5 15
R- rbsc -Hoch 117 .5 114 ' /-
Cbttbebotl 26 .25 26 .25
Cbetlol » 59 .25 5 a
Oten stein 36 34

Phönix B.
Poiopbon
Rd .Beaunt.
„ Elektro
Rheinstahl
RWE .
Rütget »
Salzbetfuth
Schles .El . g
„ Poetlanb
Schub.Sal ,
SchuckettEl. 108
Schultheiß 123

17 . 6 . 18 . 6 .
42 .37 39 .26
107 t S6 .5
141 .5 136

65 7̂5 60 .5
104 102 .5
40 .75 36 .5
173 162
94,5 90 .75
69 67
132 6124

103 .5116
S !em .Hal»ke 135 .5 129 .5
Stähl 72 67 .5
SvenSka 196 192
Thüt .Ga» - 137 .5
Tie« Leonh. 86 82
Wer . Sitthl 40 .37 37
Westeeegeln 117 HO 1/«
ZellWaibh», 66 .75 56 . 75

t « ei . Dividende

Anleihen .
Beleb nnd Staaten .

18 . 6
Dt. Wer» —
s Reich «»» ,. 82 .75
Bab . Staat 70
GM. Hess.« - » »». 86 .50
« Itbeslh 50 .40
Reubesttz 4 .50
Schutzgeb. 14
4 Bog». 1

Aolliürkcn
5 Mex. in» .
5 . « «». 7 .50
3 . Silbct -
4 Irrigation 4 .85

8tadt -Anlelhen .
6 ffletl . 24
GLärmst . 2«
7 DteS». 26
7 fttanil . 26
6 Heibclb. 26
5 LubwigSh. 26
« Mainz 26
lj Mannh . 2«
6 . 27

« Psotzh . 26
8 Pitmal . 26

80
^

76?6c

£2
87 .50r

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B ..Bab . 26 -
6 „ Hol». 24
SBabenw . -jiohleZZ 2 .12
z Psanbbr . Sold 2 .40
6 Großk.Mhm . 23 14
5 Hcjf .BolkS .Rogg . 6 .50
6 Mhm .St .« ohi.2!> -
5 Pfäl ». H„ ». 24 2 .40
5 Rhein . H«». 24 2 .50
5 Bestwert».

Pfandbriefe .
>Bab .Som .Bolb26 83 .75
Psälzische H»»otHekenbank
8 Reibe 2- b —
8 . 8- « —
8 . 13 99
8 . 16—17 99
8 . 21- 22 99
7 . Golb 11 93 .25
6 - 10 87
4tz Ltguib. o. 88 .50
<* . « . 25 .26

18. 6.
Rhein . H»» othekenbant

95 .25
95 .25
95 .25
95 .75
97
94
92 .50
93
87 .50
87 .12

8 Reihe ü-»9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 Golb » . St. 4
7 Golb R . 10- 11
7 Reihe 17
G , 12- 13
IK üiguib .
Württ . Hl>»othekenbttnk

8 Serie I 96 .50
8 Serie II 96 .50

Wiittt . Ctebitvetein
10 Reihe 2 -
8 . 1 96 .50
8 , 3 96 .50
iVt Bntttolier I
4V4 Auatolict II
3 Salon .Monoftlt 4 .25
5 Tehnantepcc —

Bankaktien .
17. 6. 18. 6.

?!be« 84 84 .50
Bab .Bant 114 112
Btoubl . 105 J,< 105
BayBobcntr 120 119
„ Hb »o. in ho
Betl .HblSg. _
Dttnatbk. 109 .5106
DD-Bant ICO 100
Dteübnet 100
nronlfurtei 86
, Hypoth. i25
. Planbbt . —

Lux . Bank 2,5 2 .75
Ctfl .Slteblt 3 .87 4
Psäl, .H»»o. 116 115
Reichsbank 128 125 3,
Rhein .H»»». — ll6 '/i
Süd .Loden —
it 'cstbant 84 84
Wienet Bt ». 8 .75 8 .75
iBtb .üiolen 129 129
Transportanstalten .

Bab .Lolalb.

100
8b
125

Reich «b.B».
Ho »ag
.t>riB( lb .et .
Llovb
Baltimore

82 .12 82
44 .75 -
12 13
46 .37 45
60 58

Induslrleaktlen .
Värotnbrän 141 —
Branerrt

Psor »d.
Lchwattz
Eichb .W.

. rvnllc

90 " 0
- 76
- 80

17 . 6. 18 . 6,
Adt.Gebr. - 7 .50
« .« .« . 83 ' /» 81
Bab .Masch . 120 120
Ba ».S »iegel — —
Bergm .EI. »» —
Brem .-Bes. 46 46
Bown -Bo». 46 —
Eem.Heiblb. 51 51 .75
Daimlet 22 .75 22 .50

^3
5
50

51
~

D«. Etböl 60
fflolbSilb . 115
Linoleum 55

,, Betlag —
Dbketh.Wib, 51
Ei .Lichtkrast 97 .50 95 .50
. Lieferung . 96 94 .50
Emag — 37
Enz -Union 51 50
Ehi .Masch . 20 .25 25
®tti .®» inn . - 66
Sobtt &Sdil. 73 73

3
0
« !ff«tbea 121 5/a 19 .85

Feinm .Iett . 33
!5clt.» Gutll. 46
KU . Ga»
. Hol
. Masch.

Geilittg
Gelklltel
Golbschmibt 34
Gtihnet
Grll » Bils .
Halenmühle
Haib«lReu
Hammetsen . ~
« onlw .Riiff .
HesserMasch .
Hil» .ArmaI.
HitschKn»,.
vochiie,
Holtmann
Anag
.̂ ungban »
» ammgarn . . ok

« aisersl , 25 ^SleiiiSitioii » _ 149
flnott « .H. 14Z -5
MolbSdiillt ~
Kons,Braun
« rauhiot .
Latimayer
Lechwerte
Lubwigob.
« >al »müble

Malntrattw
Metallgel

33 50
66 .25

- 35
~

88 .25
35 .5

26 .50 20 .50
145 149 .6

17 17

44 .25

54
102

. . 61,50
69 . 75 67

_
- 29

25

22 22
5/ .50 57 .50
i>9 '/s 98
68 .25 69 .25

51
52
53

53
54

Met .Knobt
Me » « .» .
Miag
Moenn«

- 70 .60
^ ~ 49
84 -

vom
18 . Juni

17 . 6 . 18 . 8 ,
Mot .Dttrmft. 37 37
Reckarwerke — —
Lrft .Eiscnb. _ _
PsSlz .NShm. — Z
Reiniget ffl. 70 70

§
0 .75 8075

74 Ii¬
is

RheinEle « .
Stamm

RöbetGebt .
RiitgetSW .
Schlint
Schnelljsranl 17 .50 lg
SchrSte >n»el _
Echnikett 106 > 105
Schuh Betn . — 12 50
Seil wolss - 30
Siem .Hal«Ie 134 >I. 132W *
Sinaleo 100 100
Sllb .Zucket - 97 50
Strobstoll 95 §5
Thüt . Lief . 59 .50 —
Ttit .Bestgh. _ _
Ber .CH.Iud 44 44

Xt. Cd 65 .50 65 .50
. 8 8

. Gummi _ _
Öoigl Hält. 99 —
Boltobm _ _
Waqß !,tel >t. 21 .12 24
Wolfs, M . - -
Wllrtt . EI. 86 89
Zeust « schass 59 56 .50
,, Memcl 58 &5
„ Waibbot 68 .50 66

Montanaklien .
Buberu » 37 .50 36
Eschweiiet 199 1^9
Gelsenkirch .
Hatpenet
3i (t Berg
« ali « lcher »l

Saljbftl .

140

.WeitercgeU
iitner

62
50

109 »It
163
115V»

5875 59 .12
26,12 -

- 40
_

65 .75 63

170

Klöckner
ManneSm.
Manolei »
Pboniz
Rb .it' rannt .
Rheiustabl
Rieb .Mont . "
Sai » Heilbr. 165 165
Telln» 30 30
Laurah . — —
Bei .Stahl 41 .25 39 .60
VemlrbernnKsaktien .
fMiau » — -
l?ooon —
!5ra >itona 105 1C5

. Sollet 316 316
Mannheim . - —

t uci . Dwidend«
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mettuiorstchen stockte *

meuwlirstchen gr° Be . stoekHO -?

Salami — % « und 38 "?

Bierwups ! % wund zz

Bayr . Leberwurst
2Pf ,

i
"

f;e 1 . 00

Ochsenmaulsaiat 40 ^

Bayr . Rauchfleisch « 9wgut durchwachsen • i/4 Pfund

Auen Im Sommer die echten

FranKfurier Ufiirstcften
stets frisch aus Orlgin . -Dose 4P

Paar nur ld '

Jllersieg 3 Schachteln 40 °?

Sctinitiiaucn - u . Tomaien - Kase
s

/ « 50 *

Schweizer >< « und 38 *

Bayr . camembert % s «h. 88 *

Emmenthaier ohn
s

e
chS von 501

torre « /E
ZIEHUNG JUU

2S000
# 0900

BOOO
9000

Stürme/*
MAHHHEIMO -n
OOSISOi -KTO-l7Q¥3 H '

rht
u . alle Vtrhaufutelliri

oeisardinen - o ° -- n 45 *

Essiggurken • • • portions -Dos « 25 *

scnoHoiaoen ♦ Friscnopsi ♦ Frucnisane

Unsere 4. 0stsladt - Fi !iale
Georg Friedrichitr . 2 Kar

*
w » h . im . tr .

ist eröffnet !

fpfannKuch]

WiedmerkMier.
Mnblei ,

Ausiererlin)
ßefuc&t für großartige ,
erfttlafftg « . tägliche
Bedarfsartikel . die in
keinem Laden Zu Hab.
stnd . Beeilen Sie sich,die Hausfrau wartet
darauf . Muster gegen
Einsendung v . O.SO M ,
1.20 M od . 2 .50 M zu
bezieh« » durch (1303)

Henn , Karlsruhe ,
Hlrfchstrafte IM .

Dankschreiben .
Für die von Ihnen im April bezogene

RADIUMCHEMA - Kompresse dankeich Ihnen vcm Herzen und teile Ihnen
folgende Erfolge mit :Bin 61 Jahre alt und hatte infolge
Aiterienverkalkung mit Schwindelnn -
fällen . Herzbeschwerden u . Gallbrechen
zu tun . Einige Wochen trug ich die
Kompresse auf der Niere und der Gal¬
lenblase . Während dieser Zeit ein ? eine
unheimliche Menge Harnsäure mit demUrin wee . und alle Beschwerden sind
wie weggeblasen .

Ein langjähriges Heizleiden meinerFrau sowie stark auftretende Wechsel
jahrbeschwerden waren in kurzer Zeit
vollständig behoben .Mein sechsjähriger Sohn Edmund
hatte jahrelang starke Drnsenschwel -
lungen . in letzter Zeit kam noch eine
eitiige Mandelentzündung hinzu , we¬
gen welcher er operiert werden sollte .In neun Tagen waren mit der Kom¬
presse die Mandelentzündung und diesehr schmerzhaften Drüsen vollkom¬
men ausgeheilt .Als Arbeiter mit 4 unversorgten Kin¬
dern war es mir schwer , den Kauf¬
betrag aufzubringen , aber heute möchteich um keinen Preis mehr - diesen Heil¬
schatz in meiner Familie vermissen .

Barth . Harpf ,
München . Thalkirchenstr . 2 .

Kostenlose Aufklärung und Beratungbei der Bezirksleitung der Radinra -
chema , Amalienstr . 75. (FHS868 )

■

» rontficfuiiblRcs Fraulein , 21 Jahre alt ,
sucht Stelle als

Verkäuferin
In Bäckerei u. flonbi
turet . Evtl . >Mithils «
im Haushalt .

Offerten u . H G 8557
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Verkäuferin
HauShaltungsbranche ,

sucht Stelle , hilft auch
im Haushalt mit .
Angebote u . Nr . 3642

an die Bad . Presse .

Fräulein
im Alter von 36 I .
tücht . im Haush ., sucht
Stellung in srauenlos .
Haush . Zuschrift , unt .
» 3649 an d . Bad . Pr .

ve « lMsr Beamieitoiind
Sonntag , den 21 . Juni 1931 , vormittags 10 Uhr

Protest- Versammlung
im großen Saal der Festhalle in Karlsruhe
Vortrag :

Beamtenschaft und Reichsnotopfer
Redner :
Rechtsanwalt Dr . Fraja , Syndikus d . Gemeindebeamten¬

kammer in München .
Alle Mitglieder des D .B .B , sind hierzu freundlichst

eingeladen . Landeskartell Baden .

3riefUinf $ ! ä !Je liefert rafdi II. preiswert
Druckerei S . Thiergarten IBadilche Preise ' .

Stellengesuche

Tüchtiger
Herrenfriseur
(Bnbikopffchneider ) ,

23 Fahre , sucht Dauer¬
stellung . auch zur Mit -
hilf « im Tamenfalon .

Angebote unt . J3631
an die Bad . Presse .

Welcher Antobefltzcr
sucht Wochenend-

Chauffeur?
Gefl . Off . u . Nr . 3589

an die Bad . Presse ,

Jg . Frau , gute Köchin ,mit guten Zeugnissen ,

luWMngsstell .
iit gutem Hause . An¬
gebote unt . F .W . ISN ?
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein
in Haushalt u . Kran -
kenpslege erfahr ., sucht
Stelle bei alleinstehd .
Herrn oder Dame . An -
gebot « unt . EI1S3 an
die Badische Presse .

vNene Sieden

Vertreter
gesucht , welcher bei
Drogerien u . Reform -
geschästen gut eing « f.
Ist für eine erstklassige
Spezialität . (22124a )
Orion -Labor . , H . Beck ,

Bathingen -En » .

Vermdgens -

sfenerpfliAfige
Aufstellung der Erklärungen bei
der außerordentlichen Wichtigkeit
dieses Jahr nur durch Berater

E . Tappe . Bucherrevisor u . Steuerberater
KARLSRUHE , Kantstr . 12 , Anruf 3378

Dame od. Herr
für Büro u . Kund ?ch.
von alt . Ageninrgesch .
per fof . gesucht , mit
barer Einl ca . bOOOJt ,
wogegen Goldhhpoihek
g« g« b ., Gehalt od . Um
fatzant . Nur verträgt .
Pers . erbet . Off . unt .
11167 au d . Bad . Pr .
Suche »um sofortigen
Eintritt ein (22006a )

SMittWleil !
das auch etwas SauS -
arbeit mit übernimmt .

Ea >« Sinnt »».
RaierSbroun .

5 - 6 Z . - WLhWNg
mit Bad , gute Lage .Zentrum , per 1 . Juli
gesucht . (Preis 100 bis
110 Mark ) . Angebote
unter Nr . F3628 an
die Badifche Presse .

MntMdjen
perfekt in Klicke und
Haushalt zu kl. Fam .
(3 Perl . ) ver 1. Sept .
gesucht. Offert , unter
» 1169 an die 83a
dische Presse .

3 - 4
Zimmer -Ufotinung
möglichst i . Sardt -
waldstadtteil von
Sans - Tlwmastr .bis z. Grenadier -

kaferne . v. Witwe
zu mieten gesucht.
Am vassendst . w .
Dachwohnung in
Villa . Offert , unt .1304 an d . Bad .
Presse .

Mädchen
tagsüber für HauSarb .
u . Küche, das schon in
besseren Häusern ge-
dient hat , zum sofort .
Eintritt gesucht . Vor¬
zustellen (1311)
Modehaus Landauer .

Personal
finden Sie durch eine
Neine Anzeige in der

säuischen Presse.

Garage
Nähe Serrenstr . gesucht
Angebote u . Nr . 1248

oit die Bad . Presse .
4—5 Zimmer-

Wohnung
nenzettl .. gef. Lage ,
v . 1. Okt . zu mieten
gesucht. Off . in. Preis -
angäbe mit . 855»
an ft. Badifche Presse .
Gefncht v . alt ' kinderl .
Ehepaar gr . 2 Zimm . -
Wohnung mit Man -
sarde , ev . könnte 3 Z -
Wohnung in Tausch
gegeben werden . Ange -
böte unter Nr . 3638
an die Bad . Press « .

EitttelimstM
Erüminkel
e . G . m . b. H.

Wir haben zu verm .
In Daxliinven

2 Zlmmerwohnung m
Bad u . Zubehör sos.,
1 Zimmerwohnung m .
Bad und Zubehör , 1.
Juli 1931. ( 1269)

In Grünwinlel
Reihenhaus 3 Zimmer ,
Küche, Bad Ii . Tach -
kammer , sofort .

Näheres in der Ge -
schSstsstclle Rüppurr ,
Oftendorfplatz 2. oder
Dienstag und Freilag
nackmi. von 3V4—5% U .
in Darlandcn , Römer -
straße 23.

Der Vorstand .

Feuersicheres
Lagerhaus

für jede» Betrieb , 706
qm , mit Garage und
Büro »u vermieten .
Edelsheimsti . 7 . 3. St .

Iimlise
Auto -Garage

sofort oder auf 1. Juli
zu vermieten . »
Dragonerstr . 3, 2. St
Tchirmersirake 3. 11 .
alt . Hardtwaldkladttetl

Serrlch .-Wohng
6 Zim . , zu verm . An
zns 3— »> u . mt >. in

Bisherige

Reisende oder
-Vertreter

(Damen und Herren )
werden zwecks

BellerveriZienlt
um Adreffenangabe ge
beten . Angebote unter
&22033<i an Bad . Pr
Gefucht talentvoller .

Wtllusleh . Zunlie
Alter ca . 16 I . . must
lalifch (jedoch nicht B « <
ding .) f . Musikbühne ,
Bedieng . geg . Bezahl .
g« f»cht . Ausf . Offert ,
mögl . mit Fotografie
u . R22125a an Bd . Pr

FntvicklungskShigs
itaiisparkassr

unter ständiger notarieller Kontrolle
sucht

für größeren Bezirk einen seriösen
Herrn als

Bezlrksdlrcklor .
Wir bieten : hohe Provisionen — bei Be¬

währung feste Bezüge . ( A5727 )
Ausführliche Bewerbungen — insbeson¬

dere von Herren , die bereits ein -
Schlamin tätie waren — erbitten wirsofort unter Nr . 1790 an Ann .- Expe¬dition Karl Gehring . Bielefeld .

ES werde » noch einige gut beleumundet «

im Alter von 22—45 Jahren eingestellt . Mel¬
dungen mit AuSweisvavieren am Freitag ,den 19 . Juni , vorm . von 10 —IS und nachm .von 3—4 Uhr Herreiittrabe 24 . I . ( Ä2486
Ich suche wegen Verheiratung meines jetzigenMädchens eine im Kochen und In allen Ar -
Seiten eines guten Haushalts «2 Personen )
bewanderte , ehrliche , intelligente ( 1810)

ANMMM
von freundl . Wesen . Schönes Mäbchenzimm .vorbanden . Vorzustellen bei

Srau LeicktU«. L»U«r»Allc « 89a. Tel . «60 .

bei

da
^

je « » ® s

Sonniae

| 4Zim. -Mung
j m . Bad n . Mans . ,12 it ., Altl, .. Süd¬

west . l . Juli zu
I vm . mit Gebühr .
192 Mark monatl .

Angeb . uut . F .H.
1 8479 an 6. Bad .

Pr ., Sil . Hauvtv .

Nelken ««». 17, b . @ it
teubergplab Ist pt . eine
i 3im .=2Bo0nunn
Bad , Mans . u . sonstig .
Zubeh . , auf 1. Okt . an
ruh . Miel , zu verm . *
Näh . daselbst b . 3 Uhr .

Herrschaftliche
4 ZtlN . - MWNg
im 1. Stock , mit Win
tergarten u . Terrasse
wird zum 1. Oktober
frei . Näher , bei Dr .
Isenbart . Mozartstr .
im 3. Sto ck.
Neuzeitlich ? sonnige
4 Zimmcr -Wohuung

ruhige Lage . 3 . Stock ,
mit Bad . Balkon .
Veranda u . all . Zu -
bebör sofort od . svät .
zu vermiete » . Marie
Alerandraftr . 38. II .*

fflietgesuche

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad etc . per I .
Oktober 1931 gesucht .
Südwest , u . Bahnhof -
nüh« bevorzugt .

Angebote mit Preis
linier Nr . H . Z . 8öö0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zim . - Wohtlllng
mit Mansarde u . ev .
Bad . von vens . Be -
amtenfamilie . 3 Pers .,
gelocht . Süd - od. Süd .
wcstst . od, Bahnhofs « . ,
auf 1. August od . so.
Ang . unt . ,> W 18258
an d . Badische Presse .
Fil . Werdervlatz .

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad n . Mansarde ,
Nähe Durlacher Tor
oder Schlachtbos zu
mieten (FH3872 )

gesucht.
Näh . Telefon Nr . 288.
Berufst . Frau fucht

sonnige

Z Zim . - Mnung
PreiSang . unt . HH8558
an d. Badifche Presse .Filiale Hauotvost .
Jung ., ruhig . Ehepaar
ohne Kinder , sucht

2 M .-MllNllNg
möglichst Weststadtlag « .

Angebote mit Pr « iS '
angebote u . F .W . 1Z231
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Herrschaftliche

H ZlinnierMnW
^svat . 1. Oktober gesucht . Tadellos . Zu -tand , sonntge , freie Lage . Zentralheizung .Garten . Kein Parterre , kein Sieubau . Auge -

böte mit Preisangabe unter H . D . 8554 an > « riegsstraftc Nr . 238,di« Badische Presse Filiale Hauptpost . I Telefon 1509.

2 ßiiroräume
(evtl . mit Telefon ) ,
Bahnhosirähe . per so
fort zu vermieten . *
Stntlstr . 138. Part . , lkS .
Weinbrennerstr . 13 . ist
eine Wohnung von

6 Zimmern
u. reichl . Zubeh . auf
1. Okiob . evtl . früher
preisn >ert zu vermiet .
Näh . dafelbft parterre

( 1-273)
Erbprtnzenftrafte Nr . 3
im Zentrum der Stadt
schöne (1256)
6 ZiM.-MhtlUll!!
mit Zubehör , auch für
Büro oder Praxis ge-
eignet , auf sofort od .
1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen daselbst
im Ateliergebäude .

Schöne , sonntge
3 Zj«l.-WoyNllNg
mit Bad , KrtegSstrahe
Nr . 238 (Gartenbaus ) ,
evtl . m . Lagerräumen
und Garage , auf 1 .
Jult oder später zu
vermieten . (1218)
Bau . u . Zimmergesch .

Karl Meffang .

-Sonn , z 3im .-Wohu .
(Bahiihosn . i m . Badez .
Küche m . Veranda u .
ionst . Zubehör , ver 1.Okt . zu verm . Karl -
str , , 56 II . Näheres
dafell 3. Stock .

Dreizimmer-
Wohnung

Gebhardtstraste 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151
* MUC 3 Z . - Wohn .
Seitenbau , a . 1 . Juli
1931 zu v« rm !eten . *

Stctnstrafte Nr . 7 .

3 M . - MlMllg
5. Stock , mit Küche , v .
1. Aua . zu vermieten .
Preis p . Monat 55 M .
Näher . Baubüro Süd -
endttraste 21 . ( 1271 )
Kleine
1 Zim . - Mnung
Hill ., für 25Ji fof . zu
verm . Schübenstr . 22.Laden . (FW 1325»

Z Zim . - !Ä7orinung
In einer Villa , Nähe

Ba ^ nhos , ist ein « ab -
geschlossene 2 Zimmer -
Wohnung nebst Win -
tergarten , mit Küche u .
Bad , aus sofort oder
später zu verm . Miet «
75 M monatlich . An¬
gebote unter Silk « an
die Badische Press« .

prompt u .
Aufbewahrung v . Möbel u . ganzen Ein

Verpackungen aller Art.

Herrn , schuitis , snöoeiiranj ,
HlrschstraBe 20

tcrmit Wohnung und Zubehör . I« f, , fli/UttAdlerltrade 14 , nächst der Äcitii11' '
Oktober , u vermieten . Näheres eb>.
2 Trevven hoch .z ^. revveii vom. — ^

Kaisersir. 9
Stra ^enb . -Halte » . Hochschule , ist ^ 0 '
mit gr . Ziebenraurn aus Oktober l>o
zu vermieten . Näheres bei
Gebr . Knauf, . Pavierbandlg ., Kaiser^—

Zwei repräientable

Büroräume ^

STALLUN <>
— - v _ - c ; i' (

f. mehr . Pferde . S grosse, belle ?
Licht und Wasser versebene gcwcr » ^ . w
einzeln oder gesamt . Oststadt , n«
Wolfs u . Sohn , sosort oder lv ^ er ^ l *
zu vermieten . Groker Hof und v , ll^
fahrt vorh . Näher . Gerwigstr . 34 . -

Schöne , groke -

5 Zimmerwohfl |
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , ^ au K,
evtl . auch bater günstig zu w nl "

tü <f.
fragen Weinbrennerstr . 15. III -
Heinrich Makler & Co ., Lagerstr .̂ ^ --^

Herrschaftliche , sonnig «
^

4 Zimmerwohnfl ,
entralheizuna . Diele , grobe 7"^ ,gel -

chenztmmer usw .. neuzeitl . gut 0 . r [ftr. . .c . 1
1. Oktober m »ermtet . Näb . »
Tel . 7024. 10—12. 2—4 Uhr .

3 fij .

__jj
3 Zimmer-

Wohnungen
m . Bad , Loggia . Spei >
sekamuier , bewohnbar
Mansarde , Poststr . 8
(Neubau ) beini Haupt -
babnhof zu vm . Näh ^
Bahnhofs » . 26, 3. St .
Telefon 2956 . (859)

Schöne (1305)
3 Zim .-Mhnung
mit Bad , Manfard « u .
sonstigem Zubehör , in
der Weftstadt . fof . od .
päter zu verm . Näh .

Erbpriitzenstr . 9 . PÄro ^

1 Zim . mit Kttche
Juli zu ver -

(FH3862 )
auf 1 .
mieten .
Tcheffekstrafte 47 part .

Balkonzimmer ,
Betten , zu verm . *

Seilchenstr . 18 . III . , r .

ÄMTMIOE
möbl ., Balk . , a . ein -
zeln , zu vermieten .
Krtegsstr . 178. 3 . St .,
Ecke Leopoldstrabe .

(FHZÜ77)

Frdl . Hbillig ZU
Waw » ornl^ - ^ -l ,

? .11

i & oU^ 11
saiomIiS-r

AufenA -

ÄS

P <nüf » ,

,m f " Ä V" ''
#«'

mit FrvG "

(Staubst « '
Fernsicht) . . . MV.
M33 an >tc
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Das Trickkleiö Taren.
;t!„

" JISsIos betrat Cyprien Eapot das vornehme Modeatelier , sie ausgeben als höchstens dreihundert Francs. Nicht einen Son
' ©efte hatte etwas Flatterndes. Verstörtes . Man könnte mehr — leider !"

„."t Benehmen nach für einen unroutin .erten Ladendieb Wieder lächelt die Direktrice ihr narkotisierendes Lächeln . „Bitte
sechsundvier .üger Blondine in schnittigem Tai 'ormado sehr , mein Herr , auch für derartig komplizierte Lebensumstände süh-

l ! 1 diskret taxierendem Augenausschlag zu seinem Empsang- ren wir neuerdings e .nen passenden Artikel : — das Trickkleid ! Ele-
Ä
, wün '

chen .• wie ein
- - - - . ?" — und wirft ihr verschwenderisches

"täf " ein chloroformgetränktes Seidentuch über seine Be-

Moment bitte . . Cyprien Eapot fingert nervös
Eroten Briefbogen aus seiner Rocktasche hervor - „Also

Zwei . . ^ vier Toiletten . Für jede Gelegenheit - Größe
<i,i,5 !! 8' Zarte Farbtöne - . . ja !" — Die Direktrice
, , Ä ?end . „Ist Madame brünett oder . . . ?" „Blond
-.z

'Lchilles ! Hundertzwei Pfund - Zn der linken Achselhöhle ein
^ -̂ Uermal^ Müssen Sie sonst noch etwas wissen . . . ?"
ünen erschöpft in ein Farteuil - Seine Hallung erinnert
ch .^ liquenten des elektrischen Stuhles.

Jus ,
Ie "c ~ Blanche - Desire ! ! !

^>>gsahnten Hintergründen tauchen Gestalten auf. Schweden
^ '- Mutlos. Ein drohendes Lächeln auf ge

'
penftiich roten

»j^ ' ne Springflut von Farben wälzt sich heran . Erbarmungs«
'Wf?5 Flammenschwert des Erzengels gleißt eine Robe aus

ihm auf . Dumpf rauscht es in fein Ohr : „Für den
<i 9 • . . Das Nachmittagskleid . . . ! Für kleine Abend»
W ' • Für den großen Abend' weck . . . !" Fantastische Zahlen
^ ^ Iraifame Hämmer auf sein Gehirn . — Und plötzlich — ein

:^ '«Hchneidel mit der Schärfe des Fallbeils die parfümier :«
;«

" vernichtendes Wort : „Zu teuer ! !" — Ein eisiger Luft -
° durch b<en Raum - Scheues Eetuschel von allerhand

«I
' ' die lächelnden Schemen zerfließen bestürzt in violettem

f jj?l vor Kummer steht Cyprien Capot vor der sechsundvier-» » ^ isnblonden, erinnert überzeugend an e .nen eingetriebenen

\ z?̂ n Sie mir, Madame , es ist unmöglich. Es übersteigt nicht
^ rhältniffe. Ich liebe Suzette , aber ich kann nicht mehr für $

gant, sparsam und autzer >t zwecrmagig . -Oarf ich es ^ ynen vor-
führen lassen ?"

Eine Minute später erscheint ein Mannequin zweiter Garnitur
in o .nem aparten Jumperkleid — reizvolle Kombination aus Seide
und Velour de laine .

„Für den Vormittag !" eröffnet Madame ihren Anschauung?-
Unterricht am lebenden Objekt. „Kniefrei — strenge Linien — hoch -
geschlossen. Sehr chic ! — Und nun . . ." — mit der geheimnisvollen
Ueber'egenheit eines Taschenspielers holt sie zu ihrem Bluff aus.
Ein Griff . . . wie ein Eocon wird der Jumper abgestraft und
aus der sinkenden Hülle haben sich schmettert̂ nghaft -duftige Spitzen-
ärmel und weichsließende Zipsel wie Flügel entfaltet. „Das
Nachmittagskleid , mein Herr ! Ganz aus Cr^pe satin . Diskreter Aus¬
schnitt - Settlich bedeutend länger . . . Sehen Sie !"

Triumphgeschwellt genießt sie sekundenlang die Wirkung ihres
Tricks . Dann schreitet sie zur nächsten Nummer : Kleine Abendtoilette !
, Zu diesem Zwecke wird nur, mittels Reißverschluß, der vordere
Spitzeneinsatz , sowie der Uebersluß an Aermel entfernt . Durch einen
magischen Druck entrollt sich rückwärts e ne kleine Schleppe und —
eine ganz neue Creation ist erblüht ! Alles weitere ist dann nur mehr
eine spielerische Ergänzung ins Negative . Ein e wiger entschlossener
Handgriff entblößt den Rücken bis -um Taillenschluß hinab — sür
den „großen Abendzweck !" — Und schließlich, mein Herr , für den
Karneval haben wir gleichfalls eine originelle Einrichtung vor»
gesehen . — Eestatlen Sie, mein Herr ?"

„Heda , Michette !" Sie klatscht aufmunternd in die Hände. Das
Mannequin reißt sich den Rest des Leibchens ab und befest gt den
Unterteil der Robe zielbewußt mittels Paten ^chloß an einer langen
Perlenschnur , die herabfällt . „Aeußerst pikante Maske — finden Sie

Bouclestoffe

Am Weihnachtsabend führte Eyprien Capot mit suggestiver Be-
geisterung das originelle Geschenk vor . Gleichfalls am lebenden Objekt.
An Suzett «

Wie schlitze ich öas Heim
vor sommerlicher Hitze.

Don Wilbelmine Plötz .
Es ist eine unleugbare Tatsache , daß im Sommer so manches

nach der Sonnenseite zu gelegene Heim eine wesentlich kühlere Tem-
peratur ausweist, als ein völlig sonnenlos im Schatten ' gelegenes,
wie wir alle wohl schon persönlich feststellen konnten. Das liegt
daran, daß die Besitzerin und Hausfrau in erstcrem alle jene Maß -
nahmen befolgte, die zum Fernbleiben der eindringenden Hitze unfc
zum Kühlhalten der Räume notwendig waren , während diejenig«
des warmen oder gar dunstigen Heimes, aus Unkenntnis oder Un-
verstand, lauter Mißgriffe beging, die die Erhöhung der Tempera -
tur begünstigten. Zunächst ist es das Lüsten , das gerade in der
heißen Jahreszeit mit besonderer Sorgfalt bewirkt werden muß . Es
genügt durchaus nicht , die Fenster bei geschlossener Tür nur zu
öffnen, um einen Ausgleich der Luft herbeizuführen , sondern qerade
im Sommer sollte eine gründliche Durchlüftung sämtlicher Räume
durch Oeffnen aller Türen und Fenster erfolgen. Blumen , die diese
Maßnahme behindern sollten , müßten deshalb im Sommer auf dem
äußeren Fensterbrett aufgestellt werden. Dieses kurze , aber gründ -
liche Lüften am besten in der frühen Morgenstunde, sollte nur am
Abend wiederholt werden , namentlich in jener Wohnung , die nach
der Sonnenseite zu gelegen ist.

Wo Jalousien und Fensterläden vorhanden sind , da sollten dies«
soweit geschlossen werden , daß zwar noch das Licht , aber nicht die
Sonne eindringen kann oder Sonnenrolleaus angebracht werden, die
je nach dem Stande der Sonne herabgezogen und mit kurzem Ruck
zum selbsttätigen Festhalten in jeder Stellung gebracht werden
können . Sie sind ebenso praktisch wie billig und sogar aus festem
Pergamentpapier gefertigt , zu haben. Weiter trägt zur Kühle der
Jnnentemperatur ganz ausgezeichnet ein an den Fenstern astge-
brachtes oder daran ausgespanntes weißes Tuch bei , das man mit
der Blumenspritze ständig feucht hält, .ohne daß es tropft und am
Fußboden Flecke verursacht. Namentlich im Schlafraum ist eine
derartige Abkühlung äußerst wichtig für die ungestörte Nachtruhe
der Schläfer . Auch ein sogenanntes . .ewiges Handtuch"

, über einem
Rolloholz am besten qleich in der Nähe des Fensters angebracht,
dient in vorzüglicher Weise dem gleichen Zwecke. Ein breites Becken
mit Wasser wird dazu unter dem Fensterbrett auf den FußbodenSuzeite selbst. Beim „kleinen Abendzweck" küßte er verzückt ihre

^ Sie reizend du bist. Suzon ! Diese Robe vereinigt wirklich gestellt . umstandiges
^
Aufsaugender/Nässedurch di ^ es über Rollen

Ehemann!" Madame SuzeAe lächelt reserviert ., „Zufällig habe
ich für dich etwas ganz Aehnliches. — Sie reicht ihm einen glatten,
walzenförmigen Gegenstand: „Hier der ..Transformator" — neuestes
Patent ! Gleichzeitig Spazieristock, Füllfederhalter , Fallschirm, Zeiß-
glas und . . .

Ein spitzer Knall reißt Cyprien das Monokel aus dem erstaunten
Auge. Su -ette beugt sich teilnahmsvoll über den Sterbenden - . .
„und — Revolver , wollte ich sagen. Aber du läßt mich ja niemal »
ausreden . . . !"

Ab heute neu auf unseren

Einheitspreis-Tischen
Klssen -Beztlgo t .
DamenschlUpfarf

'

Goldfisch -Badeanzüge H CA
SchUrzanklalder,indantlir . la « VV
Damen - Un ! erröc <e ,
Kissenbezüge , Hohlsaum

Bade -MUtzen 1
Bade - Hosen /
Sockenhalter \ .
Selbstbinder /
Damen - Mako -StrUmpfe
Sofa -Kissen

-.25
-.50
- .75

1 .-

2 -
Besichtigen Sie unser Spezialfenster .

:
'S jf(l den Vormittag und für den Nachmittag getragen : sie

" Hofländer
DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN -

$nirr Un^ an den kurzen Aermeln (1 ) .
..Menhöhe , eine ärmellose Weste und ein großer, farblich

Ein breiter Gürtel

et Hut gehören zu diesem Kostüm
. Sportlich

A R4 gemusterte beigefarbene Trikotkostüm, zu dem eine
' "itt Ä ^ mdbluse gehört (2) . Grellrot ist die fesche Ueberzieh

^ urtel . die den sportlichen Charakter noch betont .
S k - Rosa und schwarz

.Farbzusammenstellung (3) . Schwarz ist die gan aus
Kappe, schwarz das ausgezackte Bolerojäckchen

Praktische Winke fürs Haus .
Dos Trocknen der Gewürzkräuter (Pfefferminze,

Thymian , Majoran, Bohnenkraut u. a .) darf niemals in der Sonn?
geschehen, weil dann ihr Aroma sich rasch verflüchtigt. Dabei werden
außerdem die Blätter gebleicht . Sie sollten daher nur im Schatten
getrocknet werden. Am besten eignen sich dazu luftige Bodenräum « ,
wo man sie in kleinen Bündeln aushängt . In trockenem Zustand
werden die Blätter oder Blüten abgestreift und in gut schließenden
Büchsen oder Gläsern bis zum Gebrauch aufbewahrt .

Ein vorzügliches Putzmittel ist Salz. In Essig auf-
gelöst reinigt es Messing sehr gut . Eine Lösung in Salmiakgeist
entfernt Fettflecken aus Stoffen . Schwarze Tuche in kaltem Salz-
wasser gewaschen , werden schön und laufen dabei nicht ein. Stroh-
matten und Korbwaren aller Art werden wie neu . wenn man sie
mit einem ffeuchten Salzlappen abreibt . In Zitronensaft gelöst ,

„ . _ um immer wieder durchnäßte Stellen
nach oben zu bringen . Das geöffnete Fenster hinter dem Schlingen»
Handtuch , läßt zugleich die Luft auch reiner und frischer eindringen ,
so daß selbst an sehr schwülen Sommernächten der Schlaf nicht be«
hindert wird .

Natürlich muß auch das Lager selbst für die heißen Tage ent»
sprechend vorbereitet sein . Vor allem sollte kein Nesselbettuch und
statt dessen womöglich ein reinleinenes und wo es angängig , in
doppelter Lage im Bett ausgebreitet werden. Federbetten sollten
ganz auegeschaltet und dafür eine wollene Schlafdecke in den Bezug
gesteckt , als Zudecke Verwendung finden oder eine Steppdecke aus
Wolle oder Baumwolle mit kühlendem Ueberzug von Leinen . Auch
sollte ein Roßhaarkissen oder ebensolche Nackenrolle das schwere
Kopfkissen ersetzen. Jede dafür gemachte Ausgabe wird durch er-
höhte? Wohlbefinden der Familienglieder belohnt. Unbedingt sollt»
auch während der Nacht in jedem Raum wenigstens ein Fenster
weit geössnet sein und dort , wo kein Zug die Schläfer trifft , auch
der Schlafraum durch ständig frisch hereinströmende Nachtlust ab-
gekühlt werden. Wichtig ist dann am Morgen das rechtzeitige
Schließen der Fenster in sonnigen Wohnungen und bei Zunahme
der Temperatur , außer den schon angeführten nassen Tüchern. Auf-
stellen von breiten Wasserschalen hinter oder unter den Möbeln ,
öfteres nasses Wischen aller jener Fußböden, die dazu geeignet sind
und möglichst leichte zwanglose Bekleidung der Bewohner . Dazu
gehört natürlich auch bei Frauen das Ablegen der Leibchen , Hüft-
gürtel und Büstenhalter aus Seide oder Seidentrikot . Die Ver«
wendung von möglichst feiniädiger und, wenn auch nicht reinleine -
ner> so doch halbleinener Wäsche oder bei empfindlicher Haut das
Tragen von weitmaschig gewebten oder gewirkten Hemdhosen aus
feinfadiger Wolle, da die?« besonders luftdurchlässig ist . ohne bei
starker Erhitzung den Körper zu stark abzukühlen. Wird dann
noch die gesamte Nahrung zeitgemäß umgeschaltet, vor allem Salate
und Gemüse ohne viel scharfe Gewürze verweist . Limonaden , kalter
schwacher Tee und Kaffee als Getränke gereicht , dann wird auch die
größte Sommerhitze erträglich sein .

Abwaschbare Tapeten z. B . an Waschtischen , kann man
herstellen , wenn man die Tapete an den betr . Stellen mit 2 Teilen
Borax , und 2 Teilen weißem Stangenschellak in 24 Teilen Spiritus
gelöst , öfter nach jeweiligem Trocknen streicht .

v fc "Hcqie -Huppe , ia?ioarz oas ausflezaaie um einem ueuujien cmi^ uppeu uuieiui . o 11
0cf- Die helle Note wird durch den rosa mit schwarzen entfernt Salz Rost- und Tintenflecken. Teppiche reinigt man mll

,
*V 11 bestickten Slip - in (im Rock zu tragenden Strickjumper) angefeuchtetem Salz. Verrostete Bügeleisen reibt man mit Salz ab.

Solide 200X300 cm . billige Strapazler - AC -
Qualität Mk. SO.—

Deutsch - u . Wollperser 45 _
cm , schwere Qualität • • • Mk . 78 . -

Axminster 63 50
M*rke . Halbmond - Mk. 72 .75 VtzW

Teilzahlung - Ratenkaufabkommen - Versand franko .

Wims «ZUlMSNN
Karlsruhe, Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch,
8egenüber der Deutschet ] Bank u . D :sc .-Gesellschaft .

Dieses entfernt auch d^n Seifenansatz an Waschaeschirren .
Ob st flecken werden von den Händen sehr schnell entfernt ,

wenn man sie ohne Seife lediglich mit etwas angefeuchteter kristal-
lisierter Zitronensäure oder dem Inneren der Schale einer aus-
gedrückten Zitrone abreibt . Im Garten reinigt man von Obst be-
fleckte Hände durch Abreiben mit Rharbarberblättern besser als mit
jeder Seife . Die Blätter enthalten nämlich etwas Oxalsäure .

Rotwein - Flecken werden durch Einweichen des betr.
Stoffes in warme Milch und nachheriges Auswaschen beseitigt.
Aeltere Flecken werden durch in Wasser verdünnte Bleichlauge enl-
fernt.

Versengte Wäsche wird wieder gebrauchsfähig gemacht
durch Befeuchten mit einer Lösung von 100 Gr . Chlorkalk in heißem
Wasser.

Gelb gewordene Wäsche wird wieder weiß , wenn dem
Wasch - oder Blauwasser auf 1 Eimer Wasser 3 Löffel Spiritus und ,
1 Löffel Terpentinöl zugefügt werden.

in großer Auswahl empfiehlt

Waschseide ,gute Qualität von
65 .̂ an WollmOullelina von
1 . 20 an , Voile , S ' Linnen .
Marok , FouEard , Honan

Wilh . Braunagel
HerrenstraBe 7 .

Badeßnzuge
die Dill »ilzail
Wir bringen die schörsten , preis¬
wertesten u . bestsitzendsten Bade -

Anzüge in größter Auswahl . . .

und so billig
Zum Beispiel :

WolleneBadeanzugs « n » w «. 2.93
WolleneBadehosen » im m «. 2.

Zu den Badeanzügen passende Hauben
und Schuhe in schönster Auswahl

I

SPORT

min
KARLSRUHE
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/ "** infoch, schlicht , sehr fest anliegend und
selbstverständlich ohne Röckchen soll einv —' vichtiger Schwimmaiizug sein. Man hat

die Wahl zwischen dem einfarbigen , mit HellemGürtel , und dem jetzt sehr beliebten Trikot
mit gemustertem Oberteil , das kariert ist oder
nur verschwimmend meliert wirkt . Sehr ein-
fach ist ein« Etrandtasche herzustellen , der
man Gummifutter und einen Reißverschluß
einnäht . Der Bademantel als Tape oder
mit Aermeln soll ein lebhaftes Muster
haben , wie «» zu Sommer und Strand paßt .

V 2352 ». 2353. 8«" i
vtcWtbent Modell« von
Badeschuhen aus Seinen
mit SanbtinfafTung .

V 2351 . Strandtxsch «
all» tariertem Seinen
»der Kretonne , mit
ffiummiftoff « füttert

unk Reißverschluß.

B- F 1748. Badeanztlg
mit Hellem tariertem
Oberteil und (SUrtel.

▼ 2355. ffrott *eape mit
luftigem Tupfenmuster
und gezogenem « rage».

V 2251. ßmeifarMtet
Badeanzug aus Trikot
m . Hellem Summigllrtel .

K -JI 3573. « Inderbad«.
anjug in einfacher Form
mit hiller RandsKvperei.

erhältlichIJUUlUIUdlCl nur bei II
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

halber in nicht zu großen Quantitäten — Wasser zu sich nimmt .
Gewisse Ee >undheitsgesahren bringt die Julihitze für die son-

ftige Ernährung mit sich . Empfehlenswert ist im Sommer der Ee -
uug von Seefischen aller Art . Es ist ein Märchen , dah man in den
Sommermonaten ohne „r " keinen Seefisch essen soll ! Gerade bei
den Seefischen , die heutzutage in musterhafter Weise gekühlt von
der See bis in die Küche der Hausfrau reisen , besteht die Gefahr
der Verderbnis so gut wie gar nicht . Auch vom ernährungswissen -
schaftlichen Standpunkte aus ist Seefischkost als sommerliche Speise
besonders geeignet , da das Fischfleisch leicht verdaulich ist, den
Magen wenig belastet und daher auch weniger Wärme erzeugt .

Schließlich sei noch der Notwendigkeit sorgfältiger Behandlung
der Milch gedacht , die im Juli unter dem Einfluß der Hitze leicht
sauer wird und damit unseren Säuglingen verderblich werden
kann . Den wirksamsten Schutz dagegen bildet neben der unerläß -
lichen Verwendung tadellos sauberer Gefähe das Pasteurisieren ,d . H. das Erhitzen der Milch auf zirka 70 Grad , und nachfolgendes
Kühlen , wenn möglich im Eisschrank oder mindestens in einer mit
kaltem Wasser gefüllten Schale . Dr . C . K .

Wenn die Kirschen zum Kaufe locken . . .
Obwohl die „ersten Kirschen " noch hoch im Preise stehen und

deshalb bei der Hausfrau noch als „teure Leckerei" gelten , bringen
doch die nachfolgenden Massenangebote einen Preissturz mit sich , der
auch der minderbemittelten Hausfrau die öftere Verwendung in

ten Kirschen oder aufgespritzter Schlagsahne .

Zur Einmachzeit
Zucker

I Salicylsäure , SalicylperjJament B
Einmachcellophan ,

Einmachhilfe , Einmach -
tabletten , Opekta - Geleesalt

I Drogerie CARL ROTH I
HerrsnstraB « 26/28 .

Zur Einmachzeit
Konsarvengläser
Steinzeugtöpfe
Einkochapparate

u . » . w .
*u billigsten Preisen .

Erleichterte
Kinderpflege

n « HHf
mit angearbelt .

Magenstutze
ist die Beste

Wegen Aufgabe de«

\ Ta/ bei starkem Leib
\ M Senkung

Schwangerschaft
' lliWl ? nach Operation

Kein «
Reklamationen 1

Reformhaus

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 28 , Tel . 891, Postach . 2225t
Hohlaaum -NHherel

Monogramme
»> II lasche

Knopflöcher M Knüpfe
Spitzenankurbeln — Feston

'
^ J ^urbelstickerei - Zierkantenstich . A

Billigste Bezugsquelle w sämtlichen

Lampenschirm -Zutaten
. /V. Drantoesteiie

Janon- SeidB
\ \ \ / / 7 " v - Mk. 3.30 an

/ / j \ \ \ U/iener- Seide
yy / \ \ \ von Mk. 4.- an* ' " ■ ' > -t» in ca . 60 Färb .

Posamenten , Elektr . Aufbäng . Jed . Art
Spezlai - Haus W. Clorer Jr.

WNiMtaii JMfiU Fri «4rtoh »ba4 .
Jetzt Kaiser »'
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Soziales Frauenleben .
Allgemeiner Deutscher Lehrerinnen -Verein .

? lle zwei Jahre versammeln sich in den Pfingsttaaen die im All -ouijic KCIfummt -tii jiu; in vm j iuy |v*wjjvi » v .v •
» meinen Deutschen Lehrerinnen -Verein zusammengeschlossenen Leh »
^
"nnen aller deutscher Länder und Schulgattungen zu gemeinsamer

Auf der diesjährigen Stuttgarter Tagung tonnte der
Mi ' seinen Kreis wieder erweitern . Nachdem in Wien der An-

des österreichischen Vereins „Mädchenmittelschule" vollzogen
folgte aus der Stuttgarter Tagung der Anschluß der Deutschen

^ ier
'nnen ' n un^ Verbandes österreichischer Volksschul -

« den geschäftlichen Teil der Verhandlung schloß sich als Haupt -
der ersten Mitgliederversammlung ein Vortrag „Völkerbund

,»!? ^ ule" von Frau Oberstudienrätin T o e l p e an , die der Ein -
des Generalsekretariats des Völkerbundes an den A .D .L .V.

Nie wär 's damit für den Sommer ?

schöne Streifen 120 cm . . . 1.80
schöne Streifen 120 cm - «,2 .80

1.10
cSSUutti \ mttoU

unl grau

, .90
100 cm 130cm 100 cm

Fünf Uhr im Freien .
Meistens lösen die Diktate der großen Mode bei der bürger -

lichen Frau nur ein ungeduldiges oder resigniertes Achselzucken aus ,
denn : Was helfen uns die wundervollsten Ideen und originellsten
Vorschläge, wenn sie sich in der unerreichbaren Sphäre des Luxus
bewegen ! ?"

Da aber heuer Paris und Wien für den Sommer und ahnungs »
weise auch schon für den Herbst „Jersey " propagieren , können die
Frauen aller Stände sich getrost dieser Richtung anschließen .

Es wird auf diesem Gebiet so viel Neues geboten, daß einem
vor dem Reichtum der Auswahl buchstäblich die Augen übergehen I
Für das Nachmittagskleid wird , Trikot -de -Chine, ein neues Ge»

moderne Streifen so cm breit - .90
echtfarbig 12s cm breit . . ,, .?» 1.25
Kunstseide 125 cm breit - . a.«s 1. 95

mm BETTENHAUS'S<HN(2(RiGr *
WERDERPLATZ

N einer Modeschau in Berlin wurden auch diese Kleider einer

j.
" ?anaenen Zeit vorgeführt . Die Roben wurden vom Publikum

Unzweckmäßigkeit wegen belacht , die Trägerinnen bemitleidet ,
denn es war gerade ein sehr heißer Tag.

Vortrag „Erziehung der Mädchen zu ihren Aufgaben
als Frau und Staatsbürgerin " .

Unter dem Thema „Elternhaus und Schule" fand am Dienstag
abend die zweite öffentliche Versammlung statt . Die
folgenden drei Vorträge unter dem Thema : „Gegenwartsfor -
derungen an Unterricht und Leben der Schule " führ-
ten mitten hinein in die innere Berufsarbeit . Vom Standpunkt der
höheren Schule, der Volksschule und der Berufsschule aus wiesen die
Rednerinnen — Frau Studiendirektor Dr . Susanne Engelmann -
Berlin , Frau Hauptlehrerin Zehringer - Furtwangen und Frau
Berufslehrerin G e r st n e r - Nürnberg — nach , daß Stoffauswahl
und Methode unter den Anforderungen der Gegenwart gesehen
werden müssen .

Aus dem übrigen Verlauf der Tagung ist die einstimmig«
Wiederwahl der 1. Vorsitzenden des Verbandes , Frau Oberschulrat
Beckmann - Hamburg zu berichten. Mit dem Wort Stefan
Georges : Herr der Zukunft ist , wer sich wandeln kann — und mit
dem Bekenntnis : Wir wollen unsere Arbeit leisten im Dienste an der
Jugend des deutschen Volkes, schloß Frau Beckmann die eindrucksvoll«
Tagung , an deren Ende unter weihevollem Orgelklang nach alter
Tradition das Deutschlandlied erklang.

war und drei Wochen an den Verhandlungen de » Völker -
"des teilnahm .

, Am Pfingstmontag fand die erste öffentliche Verfamm -
di - statt. Mit besonderer Genugtuung erfüllte die Versammlung
^ Begrüßung, die die deutschen Lehrerinnen aus den zurzeit vom

• ' «) abgetrennten Gebieten, Danzig, Memelland und Saargebiet ,
die im Ausland zusammengeschlossenen deutschen Lehrerinnen aus

«and , Lettland , Litauen , Rumänien , Tschechoslowakei der Tagung
h

>t)meten . Frau Wienandt -Danzig und Frau Mettig -Riga fandentat !,r*1' » und überzeugte Worte des
'
Bekenntnisses zum Deutschtum und

^ geistigen Mutterlande . Frau Beckmann dankte allen Rednern
das herzlichste und gab Frau Dr . Säumet das Wort zu ihrem

Schönheitspflege trotz Wirtfchaftsdepresfion . Trotz der auch in
Amerika fühlbaren allgemeinen WirtschaftsdepreKon gehen di« Aus -
gaben der Amerikanerinnen für ihre Schönheitspflege nicht nur
nicht zurück. sondern sind gegen das Vorjahr um etwa 30 Prozent
gestiegen . Nach der Schätzung eines amerikanischen Schönheit?-
spezialisten gibt die Amerikanerin etwa 4g Millionen Dollar im
Jahr für Kosmetika und Körperpflege aus .

Die Notverordnung präa' dir ein :
Weich immer nur mit Henko ei »
Und nimm zum Wasch«» stets Per Ml —
Dann sparst du Geld und Arbeit viel !

vormeneichtum der For
Volants , Rüschen , Falten , Plissöes,

wirkt , das um , gemustert oder bestickt auftaucht, dem Erepe -de -Ehine
gefährliche Konkurrenz machen . Noch reichere Nuancen bieten die
neuen Arten von Jersey : Fresko -Jersey und Jersey -Vouclö, Ertpe -
Jersey und Noppen Jersey , nicht zu vergessen Jersey -Dentelle — ein
entzückend feiner gewirkter Spitzenstoff — und Seidenjersey , dessen
Unverdrückbarkeit und weicher Fall den Sieg über Mongole oder
Er6pe-de-Chin« davontragen . Wie sich zurechtfinden in diesem Ge
wirr von Neuheiten , zu dem sich noch der Rei '

es«llt , denn alle Modelaunen — Volants , 9?
erlstickerei , Applikationen , Lingerie — werden auf das Jersey

kleid übertragen ! Da ist für den 5 Uhr -Tee ein patougrünes Crdpe-
Jerseykleid mit Spitzenjerseysattel : vornehm , sehr damenhaft . Da-
neben sehen wir ein jugendliches, blau kariertes Seidenjerseykleid-
chen . Und schließlich verlockt eine lachsfarbene Jersey -Dentelle
Toilette , ebenso schick durch die Fasson mit der originellen Passe, wie
durch das , mit ajorlücken durchgemusterte Material . Welches also ?
Welchem soll sich die Wahl zuneigen? Tüchtige Verkäuferinnen

Sflegen
in so schwierigen Fällen zu sagen : „Alle , drei , gnädige

;rout "

i , »3ch glaube , sie haben kein Geld", erwiderte der Konsul'»konisch.
Seine Landsleute richteten sich wie auf Kommando in ihren

"Wühlen auf.
»Wer sagt das ?"

in. »Ich vermute das auf Grund meiner Informationen . Di «

^ Nantilbank hat sich von der Savillegruppe bereits vor vier

^
»naten zurückgezogen — wie es heißt wegen der gescheiterten

i ^ ischukspekulation , die ihr unerträgliche Opfer auferlegte — und
*,

?* suchen die Savilles in Italien Geld aufnehmen — offenbar
wenig Erfolg .

"

# ..Das glaube ich"
, bemerkte Salzmann , und zum ersten Mal

lj diesem Tage lag ein reines , schönes Lächeln über seinem kränk -
lilhblassen Gesicht. „Die Italiener haben Besseres zu tun , als ihri* 7 * _ jppL r,-_ _H
h®'d zum Ausbau türkischer Oelfelder zu verwenden. — Aber im

^ Brauen — wer hat Ihnen das gesagt ? Wir hatten keine Ahnung,
° sich die Merkantilbank von dieser Finanzgruppe losgelöst hat .

"

qj »Herr von Werensky! Er erzählte es mir letzthin bei einem
i^ lchaftsabend des französischen Botschafters.

"
»Ist er Franzose?"

z> ..Nein , er ist Russe — Basil v. Werensky . Sie kennen den
^ ">° n nicht ? Nein ? —" Konsul Pcerson wandte sich plötzlich
tz, Herrik und lächelte. „Auch von Nastaßja Werenskaja haben

e nie gehört ?"
fc. ..Erlauben SU "

, verteidigte sich der Sekretär des Präsidenten
k °^ ry erbost . „Warum schauen Sie gerade mich an ? Ebenso gut
m . en Sie Herrn Trenk oder meinen Chef anblinzeln . Wir haben

von der Frau gehört.
"

. »Aber Sie sind doch in Paris zu Hause , Herrik"
, des Konsuls

tz .. ,, Laune stieg , „und das ist die Wiege von Nastaßjas Ruhm ,
waren dort die intimen Feste , die sie am Montmartre gab,
ihre Reiterkunststücke , und hochberühmt jener Abend bei

»n Bois -de -Boulogne , bei dem nur Gäste mit Eintrittskarten
b»»,

^°Iungswort eingelassen wurden . Die Sage erzählt , daß sie
* nackt getanzt hat."

«Und ihr Mann ?"
.,Damals hieß sie noch Prinzessin Karischin.

"

^ ....Was — als Mädchen ?" Trenk stammte aus einer
dj. ,

°rfamilie und konnte sich trotz aller Konzession an die Welt ,
« ine langjährige Geschäftsverbindung mit David Flahery

» Hungen hatte , nie mit dergleichen abfinden .
„^ ' 'vh — Mädchen das Ist jetzt ein relativer Begriff

"
, bemerkte Salzmann ergeben, und seine glanzlosen

Trfmut »» flu « - hio fftrnfc » hinmeo und über Länder und
J(. schauten über die Straße hinweg und über Länder und

" ° ch einer fürstlichen Villa in Palm Beach . wo seine eigenen
mSoi -I Unsummen für solche Toiletten ausgaben , die es ihnen er-

toleV ^ en , den weitaus größten Teil ihrer Haut der Luft aus -

<? — »Aber bitte , Peerson , sprechen Sie weiter ".
^ -Ach wollte nur raten . Meiner Meinung nach braucht Flahery

«dgern de» Savillekonzerns nicht zu erschrecken. Wenn «« ihm

ROMAN vonftmUELW

gelingt , ein einigermaßen erträgliches Zugeständnis zu erhalten ,
soll er zugreifen. Allerdings , wenn ich Verenshuys Informationen
glauben darf — sind die Hoffnungen der Türken bezüglich des zu
erzielenden Kaufpreises überspannt .

"

„Weiß Gott , das scheint mir auch"
, Trenk wurde ganz rot . „Ich

glaube, Kemal hegt die Hoffnung, sein Land mit den Erträgnissen
des Oels zu sanieren . Und da wird er sich in Flahery irren ."

„Wenn die Regierung irgend einer Finanzgruppe zu Liebe von
ihren Forderungen abgeht, dann wird sie es am ehesten einem
amerikanischen Interessenten zu Gefallen tun "

, sagte Peerson be-
stimmt. „Ich habe die mannigfachen Kombinationen und Ent -
würfe , die in der geplanten Vergebung der Oelfelder erwogen
wurden — weitmöglichst verfolgt und bin meiner Sache sicher. —
Es kann garnicht anders sein — meine Rechnung stimmt. Welcher
Staat , der genug Geld besitzt, um ein solches Geschäft in
Angriff zu nehmen, sollte willkommener sein als die Vereinigten
Staaten ? In den Händen einer europäischen Macht bedeutet dieses
reiche Stück Land in der Nähe des Meeres , vermöge seiner weiten
Küstenstriche , den Gewinn einer gewaltigen Einflußzone am Mar -
marameer . Im Besitz Englands stellt es infolge seiner immerhin
nicht allzu großen Entfernung von Aegypten einen hier un-
erwünschten Machtzuwachs dar . Als sich im vergangenen Winter
der Bell -Harmer -Konzern der Sache zu nähern schien — oh , viel
ernster, als Sie denken — hat Kemal sehr deutlich abgewinkt.
Italien will nicht — wäre wahrscheinlich auch nicht sonderlich unter -
stützt — bleibt Frankreich, das allerdings ' mit offenen Armen auf-
genommen würde , denn selbst der Krieg vermochte die alt « Liebe
der Türken für Frankreich nicht zu töten "

Der Konsul stockte, weil er gewahr wurde , daß ihm die Herren
nicht mehr zuhörten und über seinen Kops hinwegschauten. Er
drehte sich um.

„Ich bitte um Verzeihung"
, sagte ein großer , gutgewachsener

jüngerer Herr im Abendanzug, der schnell über die Terrasse gekommen
war und erst wenige Schritt ? vor dem Tisch der Amerikaner zögernd
stehen blieb, indem er unsicher auf Peersons Gesellschaft blickte.

„Herr von Werensky" sagte dieser in fragendem Ton , „suchen
Sie mich?"

Der Russe hatt « den Strohhut abgenommen und machte damit
eine verlegen abwehrende Gebärde

„Nochmals Verzeihung , Herr Konsul — das elende Licht —
ich sah Sie von der Straße aus und hätte darauf schwören können ,
daß es der französische Handelsattache ist, der neben Ihnen sitzt" ;
er schaute dabei Herrik an und lächelte unsicher , indem er sich schon
zum Gehen wandte . „Es tut mir leid.

"

Lawrence Salzmann , der bis jetzt regungslos in seinem Korb -
sessel gesessen und den Russen scharf gemustert hatte , stand plötzlich
entschlossen auf — das Gleiche taten — allerdings mit ziemlich «r»

staunten Gesichtern , seine Begleiter .

„Wir würden es bedauern , Sie durch unsere Anwesenheit zu
stören", bemerkte er mit völlig ungewohnter Höflichkeit und schaute
dabei den Konsul an , der verduzt , aber gehorsam der nicht miß-
zuverstehenden Aufforderung in Salzmanns Haltung folgte und die
Herren miteinander bekannt machte .

„Ich nehme an , daß ich bleiben darf "
, sagte Herr v . Werensky

mit unverhüllter Erleichterung , einen Stuhl heranziehend , „und
dafür bin ich aufrichtig dankbar . Unten in der Halle ist Datscheff
und lauert . Vorhin gelang es mir , hinter seinem Rücken durch -
zuschleichen, aber wenn ich nochmals durch die Halle gekommen wäre ,
hätte er mich sicher erwischt ."

„Ist das ein Feind von Ihnen ?" fragte Trenk.
„Oh nein — nur ein Landsmann . Er hat ein Maschinengewehr

konstruiert, das seiner Meinung nach geeignet ist, den Hebel dar »
zustellen , welcher den russischen Bolschewismus aus den Angeln
heben soll. Diese Ueberzeuzung allen Leuten , die absolut nichts
mit dem Bolschewismus zu tun haben, in stundenlangen Erklärungen
darzulegen, ist jetzt seine Hauptaufgabe "

, er drehte sich , noch immer
lachend , zu einem jungen Kellner um. „Bitte , Maxim , bringen
Sie mir irgendeinen leichten Rotwein und ein paar pikante Sand -
wichs — das ist heute mein ganzes Abendessen .

"

Peerson schmunzelte . „Der saure Hering in kultiviertem Gewand
— nicht wahr ?"

„Ja — wir waren gestern wieder in Eyub draußen — es wurde
entsetzlich viel getrunken und noch mehr geraucht. Als ich heute
morgen mit schwerem Kopf aufwachte, schlug ich dreimal an meine
Brust und sagte mir : Du mußt dich bessern .

"
Die Amerikaner lachten mit ihm. Der junge Russe gehörte

zweifellos zu jener seltenen und glücklichen Kategorie von Menschen ,
denen sich überall , wohin sie den Fuß setzen , gleichsam von selbst ein
Weg zu öffnen scheint ; er war auch äußerlich von der Natur bevor-
zugt — ein großer hellblonder Bursche mit einem schmalen Kops
und gescheiten, lustigen Augen, er sprach mit einer klaren , kulti-
vierten Stimme , der man gern zuhörte, seine ganze unbefangene
Art sich zu geben, wirkte sympathisch . Mit schnellen Augen überflog
er jetzt den Kreis der Männer und wendete sich dann an Herrik,
der ihm im Alter am nächsten stand.

„Gedenken Sie lange hier zu bleiben ?"

„ Wenn alles gut geht, sehr lange"
, sagte der mit einem unter -

» rückten Seufzer, der von Werensky mit viel Verständnis und Mit -
gefühl aufgenommen wurde.

„Oh, das ist bös . Wenn Sie alle Moscheen , Mausoleen und
sonstige Schrecknisse pflichtgemäß hinter sich gebracht haben , stelle
ich mich im Bedarfsfalle gerne zu Ihrer Verfügung . Auf Peerson
dürfen Sie nämlich absolut nicht rechnen — er lebt jetzt sechs Jahre
hier und weiß von Stambul rein nichts.

"

„Dafür wissen Sie um so mehr, Werensky .
"

„Oh, es geht.
" Er aß heiter und mit viel Appetit seine dünn

belegten Lachsschnitten.
Konsul Peerson warf dem nachdenklich vor sich hinschauenden

Salzmann einen kurzen Blick zu und lenkte das gleichgültige
Gespräch rücksichtslos , aber zielbewußt auf eine weniger harmlose
Angelegenheit .

„Wir haben vorhin , gerade ein paar Minuten ehe Sie kamen ,
von Ihnen gesprochen .

"

„Von mir ?" Herr v . Werensky hörte auf zu essen.

„Ja , ich hoffe , Sie werden es entschuldigen, aber ich gab meinen
Landsleuten alle Informationen bezüglich des Saville -Konzerns
weiter , die ich seiner Zeit von Ihnen erhielt .

"

Sein Gegenüber stellte das Glas so hart auf den Marmortisch,
daß es ein?n Sprung bekam . Er schien tatsächlich erregt .

(Fortsetzung folgt .)
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Verwandten n .
bekannten Sie
trsuriee Nach¬
richt . daß unsere
liebe . unveuteßl .
Tochter , meine
liebe SchwesterLjanz unerwartet verschied mein innigstgeliebter Mann ,unser guter Vater , Bruder und Schwager

Ludwig Henrich
Fabrikdirektor

im 53 . Lebensjahr .

ETTLINGEN , den 17. Juni 1931 .

In tiefer Trauer :
Frau Margarete Henrich , geb . Nitze
Ludwig Henrich , Referendar
Otto Henrich , cand. mach.

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 20. ds . Mts . , vorm .1/210 Uhr von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

im blühend . Al¬
ter von 30 Jahr ,nach langem , mit
großer Geduld
ertragenem Lei¬
den sanft ent¬
schlafen ist .
In tiefer Trauer :
Familie Weber.
Karlsruhe .den 17 . Juni 1931

Beerdig . : Freitae
nachm . 3 Uhr .
Trauerhaus :

Kaiserstr . 179.

Eßzimmer
massiv eichen , Büfett2.10 m , Kredenz , Aus¬
ziehtisch , k Stüh !« ,
günstig zu verlausen .
Winterstr . Wa , pt . , 11$ .
Riff Ott eich . u .poliert ,DUItSIt kauten Sie gut
Schränke

Zähringersiraße 29 .

Herrenzimmer
Wir Haben ein Her -

renzimmer auf Lager ,welches infolge langer
Lagerung etwas not -
gelitlen hat . Der
Bücherschrank ist drei -
tiirig , mittler « Türe
mit GlaS und Ver -
fvrossun « , der Schreib -
Mch ist 140 cm breit .
Wir bieten Ihnen die -
scs Zimmer zu 275.—
an und nehmen auf
Wunsch Ihr gebrauch -
>eS Zimmer in Zah -
lung . Lassen Sie sich
dieses günstige Ange -
bot nicht entgehen .

Möbelhaus

Kinder -Schuhe
Karl Kallenbach

Sophie Kallenbach
geb . Richter UJUrtlembergischerSchuiarzuiaid (Im murgtai) 520 m 0. meer

an der neuerbaiiten Bahnstrecke Karlsruhe —Freudenstadt(regelmäßige Autoverbindung nach Bad Wildbad ), schön ,gelogen , umgeben von herrlichen Tannenwalduniren . Fluß¬bäder . Arzt und Apotheke im Ort . Klosterkirche : histo¬risch interessante Ausgrabungen durch das Landesamt fürDenkmalpflege . Auskunft u . Prospekt durch den Kurvercin .

4 Serien
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soweit Vorrat zum Aussuchen Or. 42 - 48
verkauf in unsererWäsche -AbteilungDr . ing . Guido Baumann

Julchen Baumann
geb . Mahl

Vermählte

OAGGENAU
Hauptstr . 19

Ausm - MMine SoMßrtranöofen
mit Wechselstrom -Mot . Funker u . Ruh , neneste0,3—0,5 , gebraucht , zu Form , wenig gebr .,kaufen ««sucht. Ange - Hill , abzugeb . An ;u ' .böte unter £ 1170 an Rüppurr , Zehntst . 3,1 .die Badische Presse .

Getr . Kleider ®cntfl * * • <1306)
Schuhe tic . tauft fort - Emmlherdwährend Fuchs , ZSl, - '
ringe rstr . 23. Postkarte billig zu verlausen . Zuod . Tel . 7339 . Komme erfragen Körnerstr . 38,ins HauS . (15604 im Laden ,

Heirat .
Welch . Ig. Mädchen

bis 25 Jahr ., würde
jung . Witwer wieder
lebensfroh machen ?
Aussteuer , 4 Zimmer -
Wohnung und HauS
( Steuerwert 47 000 M )
Vorhand ., ca . 5000 M
Vermögen erwünscht ,
jedoch nicht Beding .

Zuschrift , m . Bild u .
Nr . 3637 an B . Presse .

Srbprinzenstcafte 30.
Rein Laden . Stand .
Lager über 100 Zimm ,
u . Küchen . Teilzahlg , Gute Qualitäten —

Kleidsame Formen I
KARLSRUHE

Schlafzimmer
in Schleiflack , modern ,Neuwert ., grob . 3teil .
Aukleideschraiik . Fri »
siertoilette kompl . für
nur 390 Mark zu ver¬
kaufen . *
H . Hain u . K . KÄnzler

Waldstrafte Nr . 6.

Fußböden
Parkett , Pttsch u . Tan -
nen reinwt u . richtet
Gilliard , Kaiserstr . Sl >
Telefon 193». *

Billiges
UUiidUnoeüoü

Kaiserstraße 124 a
Sockenhalter . . . . . Paar
Herrensocken , Sde . platt . P .
Kragen , 4fach Mako . . . .
Selbstbinder , neue Muster .
Kindersöckchen , Gr . 2—8 . .
Damensijckchen , weiß . . . .
Sportstriimpfe
Sportgiirtcl . Leder . . . 1 .—
Sportgcldbeutel , Leder . . .
Hosenträger
Herrenkämme « • # * *■ •
Frisierkämme
Wandspiegel 22 x 27 cm mit

weißem Rahmen . . .
Wandspiegel . 38x35 cm , mit

weißem Kähmen . . . .
2 Stiick Seife mit 1 Flasche

Köln . Wasser i . Karton .
Kinderspielwaren , große Aus¬

wahl . . . . 1 .— —. 50
Sonnenbrillen
Badcartikel . . . 1 .— — 50
Kleiderstoffe in Kunsts . Met .

Empfehlevon blut¬
frischen Rahen 1

ferner
1931er Gänse .Pou¬

larden , Poulets ,
Hahnen,Tauben
sowie Suppen - u.
Frikasseehllhnar

Blauteichen
Hechte pr . Pfd . 1 .OO
Zander p . Pfd. BOfl
lebende Forellen
lebende Krebsa

Sportkleider , gestreift
Popeline , in Pastell - ,
färben und weiß , oder
Waschkleider aus ver¬
schiedenen Stoffen

Georgette -Kleider mit
Unterkleid , Complets
aus Kunstseide , oder
aparte Nachmittags¬

kleider

Erbprlnzenstr . 23
Telefon 1415 Waschkleider aus

Vistraleinen , Kunst¬
seide bedruckt , oder

Noppenstoffen

Damen -Mäntel , dun¬
kelblau , ganzgefüttert ,
z . T. mit Pelz - Besatz

Einige

Zu enorm
billig . Preisen ! !

Größere Posten :
Marocaine - Kleider aus
einfarbig . Kunstseide ,
Wollmuffeline - Kleider
für starke Damen,oder
Voile - Kleider in apar¬

ten Farbstellungen

usw . . wenig ge¬
braucht , bei be¬
quemer Teilzahls ?.
preiswert abzugeb .
Garant .f .einwand¬
freie Funktion .
Radio - >i Musikhaus

Damen - Mäntel in
fescher Verarbeitung ,
mit Hermelinkanin be¬
setzt , ganz gefüttert » njui . t

finnten * 1! ! ?»

tclchcn . HZ.ö« e»
^ r»tKaiserstr . 17Z

Marocaine Lomplets
aus bedruckter u. ein¬
farbiger Kunstseide ,
Kleid mit Jacke , oder
Kleider für den Nach¬

mittag

Damen -Mäntel , aparte
Ausführung iu Woll -

Georgette , mit Pelz¬
besatz , ganz gefüttert

Ludwlg -
Wllhelmstr . 11

Telefon 7485
wegzugshalber

Beleuchtungskörper .Läufer , Vorlag . . Tisch ,
gepolst . Armsessel , Bü¬
cherschrank , Bilder ,
Daunendecken in Ta -
masss , Taselserviee <12
Per !.) , Gläser , elektr .
Bügeleisen , Singer
fick

-Zack-Maschine mit
icht, Motor u . Anl ..

Herrenrad etc . pp . Wo
zu ersragen unt . H .K.
8560 in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

unt . Garantie für gut .
Eitz , kostet an ;u>
fertigen . Gg . Werle ,Schneiderm .. H« gsseld .
Karte genügt , komme
InS Haus . •

Achtung !
Hauswirte !

yeulter « nd Jalusien
streiche « so billig wie
noch nie und alles
auf Kredit . Angebote
unter SB859 an die
Badische Presse .

. . :
Dreffurfähise .

Schäferhund
Rüde K

EdelvevkAillK
!

crftflnfT.
' ® z.Weist <Ro - uN

^ ,a »

I Änsich>SIend ^ a -Äa ^

igrrÄe »- ^

Orga -Priuat
Sdireibmasdiine

Mark 15.— monatlich .
A. « tröble . Karlsruhe -
Rüppurr , Graf -Eber -
steiustr 14 . Tel . 7747.

Türmer -Piano
schwarz Eiche , hochwer .
tiges klang 'chon . Jn ^
struinent , fünf Jahre
In Gebrauch , preiswert
;u verlausen . Angebote
unter Nr . X364G an
die Badisch « Prell «.

Verlobungskarten HB Knabenrad
werden rasch und preiswert angefertigt In der kauf . ges. Off . unt .
Druckerci SV Tblcra - rteu «Badische Prelle ». :m > " " We ® flS - ® r'

1 Kronleuchter mit 4
Brennstcllen und
1 Kopierpresse
umzugShalb . a &zuflcB.
Kai ' erstr . 245 . 4 . St .
Gebrauchter Gasherd
und ^ lalcheuschrank

preiswert zu verff . *
.ffaiierft '-ntn- Wn lt 1.

NSHmaschine
(» unbichiffi , gut näh .,Goran .' ic , f . 45 , M zu
verkaufen . Angebot « u .
313641 an B . Prelle

SchrribMWneil
Erika -Neileschrelbm .m . Koffer für 8g .U.

Adler . Modell 7. für
75 .* . beide tadellos
erhalte » , zu verkaufen .
Lammftr . 8. III ., lks .

Piano
(gebr .) 'ehr gt . Fabri¬
kat , schwarz ^ vol .. zu
verkf . Angebote unter
« zeös au d . Bad . Pr .

jeglicher Grobe und
Ausführung .

Piano
gut erhalf ., geg . große
Teilzahlung z>u kaufen
gesucht . PreiSange -
bot« unter H.E .85S5
an die Badische Presse

Relgu » gsehe .
teb . Dame , tüchtig i.aushalt . 36 I . alt .wünscht mit Serrn in
sicherer Stellung bek.
»u werden . Äuschr . u .

JSger sucht gebraucht .,
gut erhaltenen

Gemehrscftr^nft
»u raufen . An geb . unt ,
LWISla an Bad . Pr .
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